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■ Sie engagieren sich in Ihrem Verein!
Z.B. als Präsident, Vorsitzender, Übungsleiter, Mannschaftsbetreuer, 
Schiedsrichter, Helfer o.ä. Sie sind ehrenamtlich tätig!

■ HDI Privat:
Das Angebot exklusiv für Ehrenamtliche
Warum sparen Sie Geld bei der HDI?

➜ Ehrenamtliche handeln Verantwortungsvoll. Das belohnt die HDI 
Privat mit besonders günstigen Konditionen bei Ihren Versiche-
rungen.

➜ Starkes Preis-/Leistungsverhältnis: Die HDI arbeitet als Direktver-
sicherer ohne teuren Außendienst.

➜ Schnelle unbürokratische Hilfe im Schadensfall.

➜ Kombi-Sparbeiträge: für Vereinsmitglieder
Beitragsersparnis – insgesamt bis zu 27 %.

■ Jetzt Angebot anfordern!
Einfach Coupon ausfüllen und faxen. Oder anrufen:

HDI Niederlassung Dortmund

Stichwort: click-TT

Märkische Straße 23-33 · 44141 Dortmund

Geld sparen!

Besonders günstige 
Konditionen für
Ehrenamtliche der
click-TT-Vereine

Hubraum

in cm3

Das Fahrzeug steht nachts in einer abschließbaren 

Einzel- oder Doppelgarage.

Fahrleistung

pro Jahr in km

aktueller

km-Stand

Antragsteller

Alter der/des ältesten Fahrerin/Fahrers

(Ehe-)

Partner

weitere 

Personen Wert der nachträglich eingebauten

Fahrzeug- und Zubehörteile €

neinja
Alter des

ältesten Kindes

Geburtsdatum

des jüngsten

männlichen Fahrers

nein ja, bitte folgende Angaben:

… einer ständig selbst genutzten Eigentums-

wohnung im Inland

… eine ständig selbst genutzten Ein- oder Zwei-

familienhauses im Inland?

PSkw oder 

Schlüsselnr. (lt. Kfz-Schein Ziff. 2+3 / Zulass.-Besch. Ziff. 2.1+2.2)

Hersteller Typ

Monat und Jahr

der Erstzulassung

Kennzeichen

Pkw

Zulassungsort Stadt Land

Monat und Jahr der 

Zulassung auf

Sie/den Halter

Geburtsdatum der

jüngsten Fahrerin

ja Vers.-Nr.

Neupreis des 

Fahrzeuges €
Kaufpreis des 

Fahrzeuges €

…einen Pkw? …ein Kraftrad?

…eine Kfz-Haftpflichtversicherung bei HDI Privat für…

Haben Sie oder Ihr (Ehe-)Partner…

ja Vers.-Nr.

…eine Wohngebäude-Versicherung bei HDI Privat?

Öffentlicher Dienst Beamter auf  Lebenszeit

nein, Verhältnis zum Antragsteller 
(z.B. Kind, Werkangehöriger)

ja

Versicherungsnehmer und Halter sind identisch?

Camping-

fahrzeug

Kraft-

rad

Wohnwagen-

anhänger

Höchstgeschwin-

digkeit

Das zu versichernde Fahrzeug soll als Zweitfahrzeug 

versichert werden.

Sind Sie oder Ihr (Ehe-)Partner Eigentümer…

Nutzer des zu versichernden Fahrzeuges
Wer fährt das Fahrzeug? (Bitte alle Fahrer angeben)

Fahrer unter 23 Jahren?
(bei Krafträdern unter 29 Jahren)

Lebt in Ihrem Haushalt ein Kind?

Versicherungsdaten

Schadenfreiheits- (SF) 

Klasse im laufenden Jahr *

Beitragssatz in Prozent 

(lfd. Jahr)

Schäden im 

laufenden Jahr *

Haftpfl icht Vollkasko

* unbedingt erforderlich

Gewünschter Versicherungsumfang
(mit/ohne Selbstbeteiligung)

Kfz-Haftplicht
Haftpflicht mit einer pauschalen Deckungssumme von 
100 Mio. € für Personenschäden (max. 8 Mio. € pro 
geschädigte Person), Sach- und Vermögensschäden.

inkl. HDI-mobil plus (Schutzbrief)
für 6,66 € im Jahr
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Orga 4445078

Telefon tagsüber Telefon privat

HDI-Versicherungsnummer (falls vorhanden) E-Mail

Geb.-Datum Familienstand Staatsangehörigkeit

Erster Führerschein wurde ausgestellt

am (Datum) in (Land)

Absender:

Name, Vorname

Postfach/Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Berufl . Tätigkeit Branche

Ja, ich möchte Geld sparen! Bitte senden Sie mir unverbindlich ein Angebot zur HDI-Kraftfahrtversicherung

Gilt nicht für Privatpersonen

Ist das Fahrzeug vom Finanzamt

als Betriebsausgabe anerkannt?

Liegt eine betriebliche Nutzung

von mindestens 50% vor?*

*gemessen an der jährlichen Fahrleistung

ja nein

ja nein

Ihre Fahrzeugdaten:

Vollkasko
(VK) mit

inkl. TK mit

Zusätzlich wünsche ich Unterlagen für die 
Zulassung (Antrag/Versicherungsbestätigung)

HDI. Hilft Dir Immer – Einfach anrufen oder faxen!
Telefon: 02 31 / 54 81-19 72, Fax 02 31 / 5 48 11 99

Online-Angebote direkt über click-TT oder die Verbandshomepage anfordern

Wo sind Sie zur Zeit versichert?

Kasko-Service bedeutet: das versicherte Fahrzeug wird im
Kaskoschadensfall ausschließlich in bewährten HDI-Partner-
werkstätten repariert. Dadurch ergeben sich Kostenvorteile,
die an Sie weitergegeben werden.

Haftpfl ichtversicherung
Hausrat-

versicherung

Unfall-

versicherung

Rechtsschutz-

versicherung
Ein-/Zweifamilienhaus

Mehrfamilienhaus

Wohngebäude-Versicherung für:

Außerdem wünsche ich Informationen über

Teilkasko
(TK) mit 150.-- € ohne SB

150.-- € 500.-- €

300.-- € 1.000.-- €

150.-- € analog VK-SB

 ohne SB

Kasko-Service ja nein

Ehrenamtlich tätig bei  als
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Der Jahreswechsel ist für viele
Menschen damit verbunden,

das neue Jahr mit guten Vorsätzen
zu beginnen und das machen lt. ei-
ner Umfrage etwa 70 Prozent aller
Deutschen. Das Rauchen aufzuge-
ben, sich gesünder zu ernähren oder
mehr Sport zu treiben sind einige
von den bevorzugten Entschlüssen.
Ist es erstaunlich, dass 80 Prozent
von ihnen nach nur wenigen Wo-
chen aufgeben? Aber es gibt Hilfe:
Im Internet kann man sich ein For-
mular herunterladen, in das man sei-
ne Vorsätze einträgt. Es wird richti-
gerweise empfohlen, dass die ge-
steckten Ziele realistisch sein sollten. 

Für einen Verein, also auch für ei-
nen Sportverband wie dem

TTVN, ist die Situation vergleichbar.
Mit klaren Zielen für das neue Jahr
kann man die Arbeit sinnvoll aus-
richten und allen Beteiligten klar ma-
chen, was für diesen überschauba-
ren Zeitabschnitt wichtig sein soll.
Wir haben im TTVN unsere Ziele be-
reits formuliert:
• Unser Leistungsangebot und das

Personalkonzept sind vom Vor-

stand abgestimmt.
• Im Schulsport müssen wir die Zu-

sammenarbeit mit den Schulen
deutlich verstärken, denn hierin
liegt eine zentrale Aufgabe für die
Zukunftsfähigkeit unseres Sportes. 

• Im Leistungssport gilt es, unsere
gute Position und insbesondere
den Bundesstützpunkt in Hannover
zu halten und zu stabilisieren.

Im Zusammenhang mit diesen Auf-
gaben müssen wir die Frage der Fi-
nanzierung lösen. 

Damit ist klar: Es steht wieder ein-
mal ein anspruchsvolles Jahr vor

uns. Es bieten sich zwar gute Mög-
lichkeiten für eine positive Entwick -
lung, aber wir dürfen die Risiken
nicht unterschätzen. Der Markt
„Sport“ ist hart umkämpft und Tisch-
tennis hat viele Mitbewerber. Da
heißt es, mit überzeugenden Ange-
boten und Leistungen „Kunden“ zu
halten und neue zu gewinnen. Über
die Vorteile unseres Sportes müssen
wir wohl nicht mehr diskutieren. Es
ist vielmehr notwendig, sie denen
deutlich zu machen, die wir als neue
Mitglieder für die Vereine gewinnen
möchten. 

Sport und Tischtennis sind heute
keine Selbstläufer mehr, das ha-

ben wir nur zu deutlich erfahren. Auf
der anderen Seite ist vielen Men-
schen klar geworden, dass sie mehr
für ihre Gesundheit tun müssen. Das
gilt gleichermaßen für Kinder wie für
die Älteren. Und wo geht das besser
als im Verein, also da, wo der Sport

am schönsten ist? Und noch eins: Die
Streichung der 3. Sportstunde an
den Schulen ist aus gesellschaft-
lichen Gründen unverantwortlich.
Umso mehr sollten die Vereine die
sich daraus ergebenden vielfältigen
Möglichkeiten der Hilfe und Zu-
sammenarbeit nutzen. Das hilft den
Kindern, den Schulen und auch den
Vereinen.

Im letzten Jahr hat der DTTB mit
Unterstützung der Uni Bayreuth ei-

ne Vereinsumfrage gemacht, bei der
die Zufriedenheit mit den Dienstlei-
stungen der Verbände im Mittel-
punkt stand. Jetzt liegen die Ergeb-
nisse auch für die einzelnen Verbän-
de vor. Obwohl wir grundsätzlich
recht gut abgeschnitten haben - ins-
besondere unsere Geschäftsstelle
wird in hohem Maße anerkannt -
gibt es aber auch einige Mängel. Auf
dieses wichtige Thema werden wir in
der nächsten Zeit noch gesondert
eingehen.

Anfang 2007 hatte uns Frau Mer-
kel gesagt, dass sich Deutsch-

land doppelt anstrengen muss. Ich
hatte hinzugefügt: Damit wir im
TTVN und auch im DTTB unsere Vor-
haben umsetzen können, wollen
auch wir das tun. An diesem Vorsatz
hat sich für 2008 nichts geändert. Ich
bitte sehr darum, dass wir die damit
verbundenen Diskussionen fair und
sachlich führen.

Ich wünsche ein gutes und gesundes
Jahr 2008.     Heinz Böhne
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Mein FSJ im TTVN -
Eine lehr- und 
abwechslungsreiche
Tätigkeit!
Mein Name ist Patrick, ich bin 19
Jahre alt und leiste seit dem 1.
August 2007 ein Freiwilliges So-
ziales Jahr im TTVN ab. Diese Tä-
tigkeit hat mich insofern ange-
sprochen, als dass ich damit
mein liebstes Hobby, nämlich
Tischtennis, zeitweilig zu meiner
Haupttätigkeit machen und weit
reichende Erfahrungen in der
Zusammenarbeit mit Kindern
sammeln kann. Diese Erfahrun-
gen, so hoffe ich, werden meine
Entscheidung, ob ich später den
Beruf eines Lehrers ergreife,
unterstützen.

Ich bin im Besitz einer Trainer-
C-Lizenz, doch beschränken sich
meine Aufgaben innerhalb des
FSJ keineswegs ausschließlich
auf reine Trainertätigkeiten.
Ebenso sind mir von meinem
Heimatverein, dem VfL Wester-
celle, bzw. auch von dem Tisch-
tennis-Kreisverband Celle ver-
schiedene organisatorische An-
liegen übertragen worden.

Zunächst einmal galt es, bei
den in Frage kommenden
Grundschulen in Celle die Tisch-
tennis-AGs zum Laufen zu brin-
gen. Hierzu gehörte meine Mit-
wirkung bei den Terminabspra-
chen, der Werbung für die AGs in
den einzelnen Schulen (drei
Grundschulen und ein Gymna-
sium), der Kontakt zu den Schul-

leitern, das zum Teil tägliche
Überwachen der pünktlichen
Einhaltung von Zulieferungen
(z.B. Tische, wo noch keine vor-
handen waren), sowie schließlich
das Einrichten des AG-Trainings-
betriebs in den Grundschulen in-
klusive dem Verteilen selbst er-
stellter Handzettel für die betref-
fenden Eltern. Mittlerweile be-
steht eine gute Kooperation mit
den Schulen. 

Des Weiteren gebe ich bei
meinem Heimatverein, dem VfL
Westercelle, beim TuS Eicklingen
im Landkreis Celle, sowie im
TTKV Celle Nachwuchstraining
und leite das Kreiskadertraining.
Hierzu führe ich jeweils Statisti-
ken über die Teilnahmefrequenz
der einzelnen Spieler, erstelle all-
gemeine und zum Teil indivi-
duelle Trainingspläne, erarbeite
Trainingsziele und betreue die
jungen Sportler während ihrer
Punktspiele und bei Meister-
schaften. In meiner nunmehr
sechsmonatigen FSJ-Zeit zählen
die Planung und Durchführung
eines Wochenendlehrganges für
den TTKV Celle, sowie die Organi-
sation und Veranstaltung des
Westerceller Ortsentscheides
der Mini-Meisterschaften zu den
bisherigen Highlights. Überdies
arbeite ich in der Zeit zwischen
den Trainings- und AG-Betreuun-
gen an der Erstellung einer Spar-
tenchronik des VfL, die anlässlich
des 60-jährigen Bestehens der
Sparte herausgegeben werden
soll. 

Zu meinen Pflichten gehört

ferner die Teilnahme an Veran-
staltungen des TTVN, als da bis-
her das Sommercamp und die
Lehrgänge zum Vereinsmanage-
ment in Clausthal-Zellerfeld und
in Hannover auf Einladung des
ASC Göttingen zu Buche stehen. 

Meine übliche Woche kann ich
in zwei Abschnitte einteilen: die
Werktage mit jeweils ähnlichen
oder gar gleichen Tagesabläufen
und meine Tätigkeiten an den
Wochenenden: Werktags prüfe
ich gewöhnlich ab 9.00 Uhr
zuerst meinen E-Mail-Postein-
gang auf Meldungen mit un-
mittelbaren Handlungsbedarf
bzw. füge ich weniger dringende
Aufgabenstellungen und Mittei-
lungen meinem Wiedervorlage-
system zu, danach treffe ich sorg-
fältige Vorbereitungen für das
Training in der anstehenden
Schul-AG. Oft bleibt hier schon
Zeit, um mich um meine paralle-
len Langzeitaufgaben, wie der
Organisation und Planung von
Veranstaltungen zu widmen. Um
12.30 Uhr mache ich mich mit
dem Fahrrad auf den Weg zur je-
weiligen Schul-AG. Die Arbeits-
gemeinschaften dauern in der
Regel von etwa 13.10 Uhr bis
15.00 Uhr, sodass innerhalb die-
ser Zeitspanne der Tischtennis-

sport mit der dazugehörigen
Portion Spaß sehr gut praktiziert
werden kann.

Im Anschluss an diesen Tages-
abschnitt bearbeite ich die ge-
stellten Aufgaben weiter, führe
die Teilnahmestatistiken und
treffe gegen 17 Uhr erneut in der
Halle ein, um nun bis mindestens
19 Uhr der Vereinstrainertätig-
keit nachzugehen. 

An Wochenenden widme ich
mich im Anschluss an die Trai-
ningseinheit für den Kreiskader
des TTKV, die jeden Samstag von
9.30 Uhr bis 12.30 Uhr stattfin-
det, der aktiven Punktspiel-
und/oder Turnierbetreuung der
Spieler; hiervon sind üblicher
Weise auch Sonntage betroffen.
Von Verbandsveranstaltungen
wie Landesrangliste bis zu den
Kreismeisterschaften ist alles da-
bei. 

Bis zum heutigen Zeitpunkt
habe ich meine Entscheidung,
dieses FSJ abzuleisten, nie be-
reut; im Gegenteil, ich habe da-
bei schon viel „fürs Leben“ ge-
lernt, habe Spaß und Freude, Er-
folgserlebnisse und nicht zuletzt
das schöne Gefühl, dem Gemein-
wohl von Nutzen zu sein.

Patrick Michaeli

Patrick Michaeli
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im Tischtennis

Geboren am 17.01.88 in Celle
Wohnhaft in Celle
Aktiv beim VfL Westercelle (Bezirksliga)
Trainerlizenz C-Lizenz seit Dezember 2005
Hauptaufgaben Training und Begleitung/Organisation des Spiel-

betriebs beim VfL Westercelle, Training beim TuS
Eicklingen und beim TT-Kreisverband Celle, Trai-
ning in div. Schul-TT-AGs

Seit der Saison 2006/07 profitieren zunehmend mehr Tisch-
tennisvereine von der Arbeit eines FSJ´lers in ihrer Abteilung.
In der Regel teilen sich mehrere Vereine die Kosten und die
Einsatzzeit eines FSJ´lers. Der Vorteil der Beschäftigung eines
jungen Menschen im Freiwilligendienst liegt neben den
überschaubaren Kosten vor allem in der flexiblen Arbeitszeit
in den Vormittags- und frühen Nachmittagsstunden. Gerade
zu diesen Tageszeiten können die jungen Trainer vielverspre-
chende Arbeitsgemeinschaften in Schulen durchführen.

Im ttm werden die FSJ´ler, die durch den TTVN betreut wer-
den, ihre Arbeit exemplarisch vorstellen. Vereine, die sich für
den Einsatz eines FSJ´lers interessieren, erhalten in der 
Geschäftsstelle des TTVN bei Markus Söhngen (Tel. 0511/
98194-13, E-Mail: Soehngen@ttvn.de) weitere Informationen.

� ???



Die Vorrunde in der 1. Damen-
Bundesliga ist gelaufen, und
vor Beginn der Rückrunde ist
die Zeit zu vielfältigen Bilan-
zen gegeben. So auch beim
MTV Tostedt, der zu Saisonbe-
ginn sein bewährtes Team auf
zwei Positionen verändert hat
und zusammen mit den bei-
den Neuen im Team zufrieden
auf die vergangenen acht Be-
gegnungen in der um einen
Verein dezimierten Eliteliga
zurückblicken kann. Die Vor-
zeichen für eine spannende
Rückrunde sind jedenfalls ge-
geben.

Manager Friedel Laudon präsen-
tiert mit Tatsiana Kastramina (20)
aus Weißrussland und Ex-Natio-
nalspielerin Nadine Bollmeier
(26), zuletzt bei Fürst-Mander-
veld/Heerlen (Niederlande) un-
ter Vertrag, zwei neue Gesichter,
die die Positionen von Viktoria
Pavlovich und Oksana Fadeeva
eingenommen haben. Zusam-
men mit Ying Han (24) und Tatsi-
ana Kostromina (34) stellte sich
ein Quartett der Ligakonkurrenz,
das nach der Vorrunde auf 7:9
Punkte gekommen ist und damit
den fünften Platz in der Tabelle
einnimmt.

Es ist nahezu jene Position, die
Manager Friedel Laudon vor Sai-
sonbeginn für sein Team abge-
geben hat.  „Sportlich gesehen
erwarte ich unser Team an der
unteren Stelle der Großen. Soll
heißen: FSV Kroppach, TV Busen-
bach, 3B Berlin Tischtennis und
dann wir. Doch es könnte auch
anders – besser kommen.“ Mit
dem letzten Satz traf der Mana-
ger allerdings nicht ins Schwar-
ze. Im Gegenteil: Momentan
muss sein Team mit dem fünften
Platz Vorlieb nehmen, weil sich
der freche und selbstbewusste
Aufsteiger TTSV Saarlouis-Frau-
lautern, nicht zuletzt dank des
gleichermaßen überragenden
und erfolgreichen Auftretens der
Geschwister Amelie und Petrissa
Solja, vor den Tostedtern zur
Halbzeit auf Rang vier platzierte.

Um den Anschluss an die er -
folg reichen großen Drei aus den
Vorjahren – TB Busenbach, FSV
Kroppach und 3B Berlin Tisch-
tennis -, die auch in dieser Saison
das Maß aller sportlichen Dinge
sind, und auch auf diesen Positio-
nen, egal in welcher Reihenfolge,

am Ende der Saison dastehen
werden, werden derzeit vier  
Teams mit jeweils 7:9 Punkten
den Kampf aufnehmen: die bei-
den Aufsteiger TTSV Saarlouis-
Fraulautern und die DJK TuS Hol-
sterhausen sowie der SV Böblin-
gen und eben der MTV Tostedt.
Spannung pur ist für die Rük-
krunde vorprammiert. Ob es da-
bei noch zu einer Zwei-Klassen-
Gesellschaft kommt, bleibt abzu-
warten und hängt einzig und al-
lein vom (erfolgreichen) Auftritt
des TuS Bad Driburg ab. 

„Wir haben in der Vorrunde
gegen die Großen tolle Spiele
geliefert. Es ist aber wie verhext.
Wir spielen stark, kämpfen erst-
klassig und sind am Ende doch
wieder die Dummen“, bilanziert
TuS-Manager Franz-Josef Lin-
gens die Vorrunde seines Teams,
bei dem der „psychologische
Faktor vielleicht entscheidend
war. Ich bleibe dabei: Wir haben
eine gute Mannschaft. Leider
passen die Ergebnisse noch
nicht.“ Nach der Vorrunde bele-
gen die Kurstädterinnen mit 4:12
Punkten den achten und vorletz-
ten Tabellenplatz.  In der Rück -
runde will die Mannschaft durch-
starten. Und das soll zum Auftakt
ausgerechnet beim MTV Tostedt
der Fall sein. Bekanntlich trenn-
ten sich beide Mannschaften in
der Vorrunde mit einem 5:5-Un-
entschieden.     

Bei einem Blick in die Halb-

zeit-Bilanzen fällt auf, dass ledig-
lich Ying Han  (9:7) an Position
eins und Nadine Bollmeier (9:6)
an Position drei ein positives
Spielverhältnis aufweisen, wobei
Letztere im ersten Paarkreuz auf
1:3 Spiele kam. Nadine muss
ganz sicherlich zur Rückrunde
auf Position zwei vorrücken. Hier
kam Tatsiana Kostromina auf ei-
ne 1:11-Bilanz.

Festzustellen ist weiterhin,
dass die Tostedter an Position
vier Neuzugang Tatsiana Kastra-
mina (0:2) nur zweimal aufgebo-
ten haben. Dafür bestanden
Svenja Obst (5:5) und Neuzu-
gang Natalia Cigankova (1:1),
ehemals TuS Bad Driburg,  aus
der Reserve ihre Feuertaufen in
der Eliteliga. Die Jugendliche
Meike Gattermeyer (0:2) erhielt
zwei Einsätze in der ersten
Mannschaft. Im Doppel stehen
Ying Han und Tatsiana Kostromi-
na ungeschlagen mit 7:0 Spielen
als erfolgreichstes Duo der Liga
da. Nadine Bollmeier und Svenja
Obst erzielten 3:2 Spiele.

Und was machte die Reserve
als Neuling in der 2. Damen-
Bundesliga?  „Der Klassenerhalt
ist das Ziel für den Aufsteiger.“ So
titelt der MTV Tostedt in seinem
Bundesliga-Journal 2007/2008.
Und diese selbst gewählte Vor-
gabe hat nach der Vorrunde un-
eingeschränkt Bestand. Mit 7:11
Punkten steht das Quartett auf
Platz sieben und musste ledig-

lich der DJK VfL Willich und der
SG Marßel Bremen bei gleichem
Punktverhältnis aufgrund des
besseren Spielverhältnisses den
Vortritt in der Halbzeit-Tabelle
lassen. 

„Wir müssen in der Rückrunde
ganz bewusst den Blick zunächst
auf die beiden Abstiegsplätze
richten, die derzeit von TuS Uen-
trop (4:14) und Kaltenkirchener
TSV (5:13) eingenommen wer-
den“, betont Trainer und Mann-
schaftsführer Michael Bannehr.
Dass zwischen seinem Team und
zu den beiden Abstiegsplätzen
noch der SC Bayer 05 Uerdingen
(6:12) steht, sei der Vollständig-
keit halber noch erwähnt. „Wenn
es optimal für uns läuft, können
wir auch noch einen Blick nach
oben wagen, denn der VfL Tegel
(10:8) und der TuS Glane (11:7)
sind nur drei beziehungsweise
vier Punkte von uns getrennt“,
betont Bannehr. In Tostedt aber
will man, was die Reserve anbe-
langt, auf dem so genannten
Teppich bleiben und konzen-
triert sich voll und ganz auf das
Siasonziel, das das heißt „Klas-
senerhalt“.

Die Halbzeit-Bilanzen weisen
aus, dass Natalia Cigankova,
Nummer zwei,  bei „nur“ sechs
Einsätzen eine positive Bilanz
von 7:5 Siegen aufweist. Dage-
gen kam Svenja Obst, Nummer
eins, in allen neun Einsätzen auf
6:10 Spiele. Die beiden Jugend-
lichen Meike Gattermeyer (6:6)
und Yvonne Kaiser (5:6) dürfen
mit ihren Bilanzen im zweiten
Paarkreuz sicherlich zufrieden
sein. Nicola Kölln (0:3), Sarah-Chr.
Behrens (0:1), Aenne Imkampe
(0:1) und Johanna Niepel (0:2)
aus dem MTV-„Talentschuppen”
komplettierten das Quartett
zum „Doppel-Quartett“ in der 2.
Bundesliga Nord.

Hat die Stammformation in
den Einzeln mit einer Bilanz von
24:27 Spielen als Liga-Neuling
recht beachtlich aufgespielt,
wird bei einem Blick auf die Dop-
pelbilanz die Achillesferse des
Teams deutlich sichtbar: 6:12
Spiele von neun verschiedenen
Paarungen zeigen auf, dass die
Mannschaft nach den
Eingangsdoppeln oft genug mit
dem Rü cken zur Wand stand, um
in den nachfolgenden Einzeln
das Blatt noch zum Positiven zu
wenden. Dieter Gömann
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� Wer gibt eigentlich wem Spielanweisungen in der Satzpause der Be-
gegnung TuS Glane - MTV Tostedt II – Michael Bannehr oder Meike
Gattermeyer? Foto: Dieter Gömann

MTV Tostedt liegt voll im selbst gewählten Trend
„Erste“  in der Mitte der 1. Damen-Bundesliga / Reserve hat alle Trümpfe in der Hand
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Von der Staffelkonkurrenz als
erklärter Favorit auf die Meis -
terschaft in der 2. Damen-
Bundesliga ausgerufen, konn-
te sich Hannover 96 auf der
Ziellinie zum Abschluss der
Vorrunde eben jenen Platz er-
kämpften, der dem Quartett
eingeräumt wird. Das Gipfel-
treffen gegen den bis dahin
führenden Bundesliga-Abstei-
ger TTK Anröchte bescherte
mit dem 6:4-Erfolg dem Team
aus der Landeshauptstadt die
so genannte „Halbzeit-Meis -
terschaft“.

Die Rückrunde wird für das 96-
er-Team sicherlich zu keinem
Selbstläufer. Es sei in diesem Zu-
sammenhang nur an das überra-
schende 5:5-Unentschieden
beim VfL Tegel erinnert. Ganz
schnell kann irgendwo ein Zäh-
ler liegen gelassen werden, der
am Ende den Ausschlag über
Meisterschaft und Aufstieg in die
Elite-Liga gibt  oder aber nur die
goldene Ananas mit der Vize-
Meisterschaft einbringt.

Lediglich einen Zähler trennen
die beiden führenden Teams
voneinander, und da gehen

gegenseitig die jeweiligen Blicke
von Niedersachsen nach Nord -
rhein-Westfalen und umgekehrt.
Ein Ausrutscher von beiden
Kontrahenten  bis  zum Gipfel-
treffen am letzten Spieltag im
April in Anröchte kann fatale Fol-
gen haben und möglicherweise
diesen „Gipfel“ nur noch zu ei-
nem herkömmlichen Punktspiel
degradieren.

Aufpassen muss Hannover 96
auf alle Fälle, denn im Hinspiel
konnten die Ostwestfalen durch
das Fehlen von Sabina Mast (6:2)
nicht in ihrer Bestsetzung antre-
ten. „Wir hätten auch mit Anröch-
tes Nummer vier das Spiel ge-
wonnen, denn dafür ist unser
hinteres Paarkreuz einfach zu
stark“, stellte Cheftrainer Fred
Schwenke nach der engen Be-
gegnung in der Tischtennis-
Schule von Manager Uwe Reh-
bein fest. Das 96-Quintett zeigte
sich beim ersten Gipfeltreffen
leis tungsmäßig voll auf der Höhe
und erkämpfte sich den Halb-
zeittitel zu recht.

Bei einem Blick in die Halbzeit-
Bilanzen fällt auf, dass die Mann-
schaft in der Vorrunde einen
glänzenden Eindruck hinterlas-

sen hat. Das ausländische En-
semble hat die Erwartungen
vollauf erfüllt. „Ich denke, dass
wir mit dem Quartett einen gu-
ten Griff getan haben, dass uns
dem angestrebten Saisonziel mit
der Meisterschaft und den Auf-
stieg in die Eliteliga ein großes
Stück nahe gebracht hat“, be-
kennt Rehbein zur Halbzeit. In
gleichem Atemzug aber nennt er
auch Christina Lienstromberg.
„Sie hat mit ihrer 3:4-Bilanz im
hinteren Paarkreuz ihr Potenzial
mehr als nur angedeutet und
war auch im Doppel an der Seite
von Helen Lower und Aneta Mar-
tinkova  eine wichtige Stütze. Wir
werden mit ihr in naher Zukunft
noch unsere Freude haben.“

Im ersten Paarkreuz landete
Mo Zhang  mit einer 12:4-Bilanz
bei den Top-10 hinter Wang Ai-
mei (15:1) vom TTK Anröchte
und Alexandra Scheld (13:5) vom
TuS Uentrop auf dem dritten
Platz aller Spielerinnen. Monika
Pietkiewicz (11:4) nimmt hier
den fünften Platz ein. Im hinteren
Paarkreuz erspielte Helen Lower
eine 9:1-Bilanz, die ihr hinter
Yang Yang (11:1) den zweiten
Platz bescherte. Aneta Martinko-

wa (6:1) belegt den sechsten
Platz. Dazu gesellt sich die be-
reits angesprochene 3:4-Bilanz
von Christina Lienstromberg.

Eine blütenweiße Weste er-
spielte das Doppel Monika Piet-
kiewicz/Mo Zhang: Mit 9:0 Spie-
len blieb das Duo nicht nur un-
geschlagen, sondern ist oben-
drein das erfolgreichste Doppel
der Liga. Für Lower/Martinkova
stehen 2:2 Spiele zu Buche. Bleibt
der Vollständigkeit halber noch
zu erwähnen, dass Lienstrom-
berg/Martinkova (1:3) und Lien-
stromberg/Lower (0:1) negativ
spielten.

Cheftrainer Fred Schwenke
zieht folgendes Fazit: „TTK An-
röchte spielt mit uns auf Augen-
höhe, wobei wir nach der Vor-
runde einen Wimpernschlag
stärker waren. Alle fünf Frauen in
unserem Team haben mich
überzeugt. Wir werden in der
Rück runde zielgerichtet von
Spiel zu spiel schauen und jeden
Gegner ernst nehmen. Ein 5:5 ge-
gen den VfL Tegel darf uns nicht
wieder passieren, damit es Ende
April in Anröchte ein Endspiel
um den Titel gibt.“ 

Dieter Gömann
� Monika Pietkiewicz (l.) und Mo Zhang sind mit 9:0 Siegen das erfolg-

reichste Doppel in der Vorrunde.

� 96-Manager Uwe Rehbein freut sich mit Monika Pietkiewicz über den
6:4-Erfolg gegen TTK Anröchte. Fotos: Dieter Gömann

Hannover 96 will den Platz an der Sonne
über die Ziellinie hinaus halten
Kopf-an-Kopf-Rennen mit TTK Anröchte verspricht große Spannung
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Niedersachsens zweite Macht
in der 2. Damen-Bundesliga
heißt TuS Glane. Das bringt
ein Blick in die Abschlussta-
belle der Vorrunde zum
Ausdruck. Bei fünf be -
ziehungs weise sechs Punkten
Rück stand auf das Führungs-
duo TTK Anröchte und Hanno-
ver 96 kann der momentane
dritte Tabellenplatz auch nach
Abschluss der Saison durch-
aus als Endplatzierung regi-
striert werden. 

Wieweit das Team um Jugendna-
tionalspielerin Rosalia Stähr das
Führungsduo bei dessen Saison -
ambitionen in der Rückrunde
möglicherweise noch ärgern
kann, muss abgewartet werden.

Dass die (Erfolgs-)Bäume im
Glaner Team nicht ohne weiteres
in den Himmel wachsen, musste
das Quartett in der Vorrunde er-
leben. Bei derzeit 11:7 Punkten
hat  die Mannschaft neben den
beiden Niederlagen gegen das
Führungsduo auch noch drei
weitere Zähler  bei den Remis-
Partien gegen Kaltenkirchener
TS, SG Marßel Bremen und DJK
VfL Willich liegen gelassen. Das
darf in dieser Weise in der Rück -

runde nicht wieder passieren,
denn sonst gerät der dritte Platz
zum Saisonende in Gefahr.
Immerhin lauert der VfL Tegel
mit nur einem Punkt Rückstand
auf dem vierten Tabellenplatz.
Die Berliner sind immer für eine
Überraschung gut – siehe das 5:5
gegen Hannover 96 -, die dann
dem Glaner Quartett sicherlich
nicht schmecken würde.

Abgesehen von diesen „Fehl-
tritten“ hat das Quartett eine ins-
gesamt zufriedenstellende Vor-
runde gespielt. Direkt in den Ti-
telkampf bei Halbzeit mit ein-
greifen zu können, war sicherlich
vermessen. Allein nur mit den
stärksten Spielerinnen Nieder-
sachsens beim Titelrennen ein
ernstes Wörtchen mitsprechen
zu wollen, ist bei der derzeitigen
Leistungsstärke zu hoch gegrif-
fen. 

Bei einem Blick in die Halbzeit-
Bilanzen bleibt festzustellen,
dass Rosalia Stähr im ersten Paar-
kreuz mit einer 7:9-Bilanz genau-
so negativ gespielt hat, wie bei
der Tostedter Reserve Svenja
Obst (6:10). Mit der Weißrussin
Alexandra Privalova (10:8) hat
auch in Glane eine Ausländerin
im vorderen Paarkreuz eine posi-

tive Bilanz erspielt. Damit liegt
die 20-Jährige im Trend ihrer
ausländischen Kolleginnen wie

Natalia Cigankova (7:5) vom MTV
Tostedt und dem Führungsduo
Mo Zhang (12:4) sowie Monika
Pietkiewicz (11:4) vom „Herbst-
meister“ Hannover 96.

Im hinteren Paarkreuz glänzte
Glanes zweite Abwehrspielerin,
Jessica Wirdemann, mit einer im-
ponierenden 11:4-Bilanz. Dieses
Ergebnis wird den Staffelleiter
René Stork mit Sicherheit dazu
veranlassen, dass ein Platzwech-
sel zwischen Stähr und Wirde-
mann zur Rückrunde fällig wird.
Nina Tschimpke rundete mit ih-
rer 6:6-Bilanz die 34:27-Gesamt-
bilanz ab. Ausgeglichen auf 9:9
Spiele kamen die beiden Dop-
pelpaarungen: Privalova/
Tschimpke spielten 5:4 und das
Abwehrdoppel Stähr/ Wirde-
mann kam auf 4:5.

Erwähnenswert bleibt ab-
schließend, das der TuS Glane zu-
sammen mit dem Kaltenkirche-
ner TS mit vier Spielerinnen die
gesamte Vorrunde bestritten
hat. Spitzenreiter von unten ist
der MTV Tostedt, der  acht Spiele-
rinnen eingesetzt hatte.

Dieter Gömann� An der Seite der Weißrussin Alexandra Privalova (r.) verzeichnet Nina Tschimpke eine 5:4-Doppel-Bilanz.

� Jessica Wirdemann erzielte im hinteren Paarkreuz eine imponieren-
de 11:4-Bilanz. Fotos: Dieter Gömann

TuS Glane möchte auch in der Rückrunde
das Zünglein an der Waage bleiben
Hinter dem Führungsduo kann der dritte Platz am Saisonende herausspringen
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Lange Zeit konträr diskutiert  -
schließlich mit einer knappen
Mehrheit von 112:111 Stim-
men  vom Hauptausschuss des
Deutschen Tischtennis-Bun-
des (DTTB) am zweiten Tag
seiner 21. Sitzung am 2. De-
zember 2007 in Frankfurt am
Main beschlossen: Ab der
kommenden Saison
2008/2009 wird es in der
Deutschen Tischtennis-Liga
(DTTL) und in der 1. Bundesli-
ga der Damen Dreier-Mann-
schaften geben, die im modifi-
zierten Olympiamodus gegen-
einander antreten.

Danach werden alle Partien in
der obersten deutschen Spiel-
klasse bei den Damen und Her-
ren an nur einem Tisch ausgetra-
gen. Und alle zu diesem Modus
gehörenden Spiele werden ent-
gegen dem herkömmlichen
Olympiasystem – Entscheidung
nach dem Gewinn des dritten
Punktes - ausgetragen: zwei Ein-
zel zu Beginn, ein Doppel und
zwei Einzel zum Abschluss. Ein
Spieler jeder Mannschaft be-
streitet zwei Einzel und die ande-
ren beiden jeweils ein Einzel und
gemeinsam ein Doppel. Dieses
modifizierte System beinhaltet
die Wahrscheinlichkeit, dass es
zum Aufeinandertreffen der
Spitzenspieler beider Mann-
schaften kommen wird, weil
nach dem Doppel als dritte Be-
gegnung  die beiden Top-Akteu-
re jeder Mannschaft aufeinander
treffen; mit der Einschränkung
allerdings, dass sie nicht schon
ein Doppel und ein Einzel absol-
viert haben.

In diesem Zusammenhang hat
der Hauptausschuss speziell für
die DTTL beschlossen, die einzel-
nen fünf Spiele nur noch über
zwei statt bisher drei Gewinnsät-
ze auszutragen. Dies beinhaltet
das zunächst auf eine Saison an-
gelegte Pilotprojekt. Vorausset-
zung hierfür aber ist, dass Benno
Neumüller, der mit seiner Firma
Contenthouse vornehmlich für
diese Änderungen plädiert hat-
te, auch bis zum 31. Mai 2008 ei-
nen Fernsehvertrag vorlegt, in
dem pro Spieltag die Übertra-
gung von mindestens einer Be-
gegnung der DTTL live im frei

empfangbaren Fernsehen  ga -
rantiert wird.  Zusätzlich muss die
Finanzierung der Produktions -
kos ten von den Vereinen der
DTTL sichergestellt sein. Kommt
es nicht zu diesem Abschluss,
wird auch bei den Herren weiter-
hin jedes Spiel über drei Gewinn-
sätze gespielt.

„Ziel ist es, im Falle einer Live-
Übertragung eine kalkulierbare
Spieldauer von rund zwei Stun-
den zu gewährleisten. Das sind
garantierte zwei Stunden Tisch-
tennis auf höchstem Niveau im
gegensatz zu Spieldauern zwi-
schen einer Dreiviertelstunde
und dreieinhalb Stunden – je
nach dem, ob ein Spiel klar oder
knapp endet“, formuliert Nor-
bert Mai vom TTV Gönnern, Bei-
sitzer im DTTB-Ligausschuss.
Und Christoph Reuhl (TTC Fri -
ckenhausen), der Vorsitzender
des Ligaausschusses ist, bekräf-
tigt: „Wir zeigen damit auch
gegenüber dem Fernsehen, dass
wir flexibel sind und auch mal
ein Risiko eigehen, wenn es der
Sache dient.“

Dass  die 1. Damen-Bundesliga
auch künftig ein Schattendasein
in der bundesdeutschen TT-Sze-
nerie fristen wird, geht aus dem
Beschluss hervor, dass hier zwar
auch durchgespielt wird (alle
fünf Spiele) – die Begegnungen
aber wie bisher über drei Ge-
winnsätze gewertet werden.

Führt ein Team bereits 3:0, und
steht damit der Sieger der Be-
gegnung fest, werden die beiden
restlichen Spiele dennoch
durchgeführt, die weder bei den
Teams noch Zuschauern für
Spannung sorgen werden.

Mehrheitlich abgelehnt wurde
vom Hauptausschuss der Antrag
auf Einführung von Vierer-Teams
in der 2. Herren-Bundesliga ab
der Saison 2009/2010. Die Sorge,
dass die deutschen Nachwuchs-
spieler durch die Reduzierung
der Mannschaftsstärke vor allem
in der zweiten Liga kaum noch
zum Einsatz kommen, hatte
DTTB-Sportdirektor Dirk Schim-
melpfennig zu entkräften ver-
sucht. „Unsere C-Kader-Spieler
kommen schon jetzt überwie-
gend in der Regionalliga zum
Einsatz. Für die Förderung ist es
nicht zwingend, dass man in der
2. Bundesliga spielen muss. Zu
groß blieben aber die Bedenk-
nen vor allem der Verbände ge-
gen die Anträge von Leistungs-
sport- und Ligaausschuss.

Angenommen wurden hinge-
gen das Förderkonzept des Leis -
tungssportausschusses. Danach
soll den deutschen U23-Spielern
eine individuelle Förderung zu-
kommen. Unter anderem durch
verstärkte Teilnahmen an Inter-
nationalen Meisterschaften so-
wie eine höhere Zahl qualitativ
hochwertiger Trainingsaufent-

halte, die die Vereine der 1.
Bundesligen durch Fördersum-
men finanzieren. Um der Be-
nachteiligung des deutschen
Nachwuchses entgegenzuwir-
ken, soll es einen Fördertopf ge-
ben, in den jeder Verein der 1.
Damen-Bundesliga zu Saisonbe-
ginn 400 Euro einzahlt. Der Ein-
satz einer U-23-Nationalspielerin
wird dann mit 150 Euro entlohnt
und dies bezogen auf die gesam-
te Saison.

„Das Förderkonzept ist keine
verkappte Beitragserhöhung,
sondern ein Weg, U23-Spielerin-
nen und –Spieler so zu unterstüt-
zen, dass sie an die oberen Spiel-
klassen herangeführt werden
und dort am Ende auch wirklich
zum Einsatz kommen“, stellte
Heike Ahlert, DTTB-Vizepräsi-
dentin Leistungssport, klar. 

Stimmen  zum 
Beschluss des DTTB-
Hauptausschusses

Frank Schönemeier (TTVN-
Landestrainer): Aus meiner Sicht
ist der Beschluss für Dreier-
Teams in der DTTL und in der 1.
Damen-Bundesliga insbesonde-
re für die Nachwuchsförderung
nicht positiv zu bewerten.
Gerade der Übergang vom
Jugend leis tungssport in den Be-

reich der Erwachsenen hat sich
in der Vergangenheit als schwie-
rig herausgestellt. Hier war die
Perspektive, den Sprung in die
Bundesliga schaffen zu können,
für viele Spieler/innen Anlass
auch nach dem Ausscheiden aus
der Jugendnationalmannschaft
weiter leistungsorientiert (in

� Im Gegensatz zur Eliteliga wird der  MTV Tostedt II auch in der Saison
2008/2009 in der 2. Damen-Bundesliga weiterhin mit einer Vierer-
mannschaft spielen dürfen – wie lange noch? Foto: Dieter Gömann

� Frank Schönemeier

Dreier-Mannschaften für DTTL 
und 1. Damen-Bundesliga
DTTB-Hauptausschuss  mit neuen Beschlüssen für die kommende Saison
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Umfang und Intensität) zu trai-
nieren und eine Ausbildung oder
ein Studium später zu beginnen.
Die vielerorts geäußerte Ansicht,
dass Zweitligisten durch den Be-
schluss für Dreier-Mannschaften
in der DTTL/1.Bundesliga Damen
stärker werden würden, teile ich
nur bedingt. Es fehlt den Verei-
nen der Zweitligisten einfach das
Geld, um den aus der 1. Damen-
Bundeliga/DTTL ausscheiden-
den Spielern/innen entspre-
chende Angebote zu machen.
Die Spieler/innen werden daher
eher ins Ausland wechseln und
würden dann auch nur in Aus-
nahmefällen für entsprechende
Trainingsgruppen in Deutsch-
land zur Verfügung stehen.

Ein Ausgleich der fehlenden
Bundesliga-Einsätze über inter-
nationale Turniere würde ein
Vielfaches an zeitlichem und fi-
nanziellem Aufwand bedeuten,
der zu Lasten der ohnehin knap-
pen Trainings- und Schulzeiten
gehen würde.

Bezogen auf Niedersachsen
würde das Modell des MTV To-
stedt ein kräftiges Leck bekom-
men, da auch hier die Entschei-
dung zwischen sicherem Klas-
senerhalt oder Einsatz von
Nachwuchsspielerinnen fallen
müss te.

Jörg Bitzigeio (Damen-
Bundestrainer): „Ich persönlich
finde die Entscheidung gut.
Schon jetzt spielen fast alle Da-
men des Nationalkaders unter
den ersten drei ihres Teams.
Außerdem wird sich die Qualität
in der Liga erhöhen. Dass es kei-
ne Paarkreuze mehr gibt, kann
auch die vermeintlich schwäch-
ste Spielerin gegen die Top-Spie-
lerin des Gegners antreten.  So-
mit erhalten auch junge Deut-

sche die Möglichkeit, sich mit
den Besten zu messen.

Sicherlich ist die Anzahl der
Plätze in der Liga geringer  und
damit der Weg für Nachwuchs-
spieler nicht einfacher. Das muss
Ansporn genug sein, hart an sich
zu arbeiten. Qualität setzt sich
letztlich durch.“ (Auszug aus
„Westfalen-Blatt“ vom 18. De-
zember 2007).

Michael Bannehr (Mann-
schaftsführer MTV Tostedt II):
„Grundsätzlich sind wir vom Ver-

ein gegen den gefassten Be-
schluss, müssen aber letztlich
damit umgehen, was beschlos-
sen wurde. Wir halten dies für be-
dauerlich, und für die nationale
Nachwuchsarbeit ist das nahezu
verheerend. Spieler wie Patrick
Baum, Jugend-Weltmeister vor
zwei Jahren sowie  Ruwen Filus
und Steffen Mengel, Jugend-Eu-
ropameister 2006, die  über Jahre
den europäischen Jugendbe-
reich dominiert  haben, bekom-
men  keine Chance, die Profilauf-
bahn einzuschlagen.  Auf dem
weiblichen Sektor muss man in
den vergangenen 15 Jahren die
Nachwuchsspielerinnen suchen,
die für den DTTB erfolgreich ge-
spielt haben. Diesen wird jetzt
die Chance genommen, einen
weiteren Wettbewerb „1.
Bundesliga“ zu spielen. Wir kön-
nen den jungen Mädchen nur
empfehlen, bis zum 17. Lebens-
jahr so viel Tischtennis zu spie-
len, wie irgendwie möglich. Wer
bis dahin den Durchbruch nicht
geschafft hat, wird ihn danach
auch nicht mehr schaffen.

Wir müssen die Kröte halt
schlucken – werden aber auch
im Spieljahr 2008/2009 als

Dreier-Team in der 1. Damen-
Bundesliga weiter spielen. Glei-
ches streben wir für unsere Re-
serve in der 2. Bundesliga an, so-
fern das Team am Ende dieser
Saison den Klassenerhalt ge-
schafft hat.“

Uwe Rehbein (Manager Han-
nover 96): „Der Beschluss für die
Dreier-Teams bringt der 1. Da-
men-Bundesliga keinerlei Vortei-
le, da sie nicht vom möglichen
Fernsehvertrag partizipieren
werden. Den Teams bleiben auch
nicht die bisherigen Alternati-
ven, die bisherige Nummer fünf
bei der Vierer-Mannschaft im
Punktspiel aus taktischen Grün-
den einzubauen oder aus Krank-
heits- und Verletzungsgründen
aufrücken zu lassen. Schließlich
müssen bei der Dreier-Mann-
schaft allein die drei gemeldeten
Spielerinnen alle fünf Begegnun-
gen bestreiten. Eine mögliche
Nummer vier wäre ständiger Er-
satz für den Eventualfall, dass ei-
ne der drei gemeldeten Spiele-
rinnen nicht antreten kann. Un-
ter diesem Aspekt werden auch
die Sponsoren bei der 1. Damen-
Bundesliga keinesfalls Schlange
stehen. Wie ich erfahren habe,
soll ein Zusatzantrag der 1. Da-
men-Bundesliga, künftig weiter-
hin mit Vierer-Mannschaften
spielen zu wollen, wegen Frist-
überschreitung abgewiesen
worden sein. Sei es, wie es ist, für
die kommende Saison müssen
die Vereine der 1. Damen-
Bundesliga mit dem Beschluss
leben.“ 

Heinz Falk (Vorsitzender des
TTSV Saarlouis-Fraulautern)
beim Punktspiel seines Vereins
beim TuS Bad Driburg: „Schade,
wir hätten das alte System lieber
weiter gespielt. Ich denke, dass
die Bundesliga-Vereine ihr Geld
damit noch mehr in starke Top-
spielerinnen aus dem Ausland
investieren und unser Nach-
wuchs schlechte Karten hat. Das
alte System ist positiv für die
Nachwuchsförderung, während
im neuen System mit nur noch
drei Spielerinnen der Nach-
wuchs kaum Chancen auf einen
Einsatz bekommen dürfte.“

Franz-Josef Lingens (Mana-
ger des TuS Bad Driburg): „Mit
dem neuen System kann ich
mich nicht anfreunden, denn das
Dreier-System sehe ich nicht als
Mannschaft. In den vergangenen
zwei Jahren war ich stets dage-
gen, und bei der Abstimmung

am 2. Dezember haben sich ein-
stige Befürworter des neuen Sy-
stems dagegen ausgesprochen,
so dass es nur eine knappe Mehr-
heitsentscheidung gab. Mittler-
weile muss ich sagen, bietet das
Dreier-System für schwächere
Teams durchaus eine Chance bei
einer entsprechend starken

Nummer eins. Die Begegnungen
künftig nur noch an einem Tisch
auszutragen, sehe ich nicht als
Nachteil an. Man kann dann
durchaus noch rund um die
Spielfläche Sitzgelegenheiten
hautnah am Geschehen aufbau-
en.

Nicht gut ist das System, bei
dem bei einem 3:0 das Match
entschieden ist.  Wenn der Sieger
feststeht, ist die Luft eben raus.
Insgesamt bin ich nach wie vor
damit nicht glücklich, doch wir
müssen jetzt damit leben.  

Große Probleme sehe ich nach
diesem Beschluss auf den deut-
schen Nachwuchs im allgemei-
nen zukommen. Im besonderen
trifft das derzeit auf  die Ge-
schwister Amelie und Petrissa
Solja (TTSV Saarlouis-Fraulau-
tern) und Svenja Obst und Meike
Gattermeier (MTV Tostedt) zu.
Beide Vereine werden ihre Pro-
bleme bekommen.“  

Dieter Gömann

� Franz-Josef Lingens

� Michael Bannehr

� Jörg Bitzigeio Foto: DTTB

im Internet
www.ttvn.de
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Bei den jüngeren Mädchen
schafften alle vier topgesetz-
ten Spielerinnen nicht nur den
Gruppensieg in der Vorrunde,
sondern auch den Einzug in
das Halbfinale. Dort standen
sich dann Nele Puls vom TK
Weser Nienburg und Laura
Neumann aus Sorsum gegen-
über, in der anderen Hälfte
hatten sich Jennifer Bienert
aus Jever und Ranglistensie-
gerin Lisa-Marie Overhoff aus
Göttingen durchgesetzt. Puls
gewann in drei knappen Sät-
zen gegen Neumann, Bienert
konnte Overhoff zwar den er-
sten Satz im Turnier abneh-
men, verpasste aber in Satz
drei äußerst knapp die 2:1
Führung und war im vierten
Satz deutlich unterlegen. Im
Endspiel kam kein weiterer
Satzverlust für Overhoff dazu,
mit 3:0 sicherte sie sich nach
dem Ranglistensieg im Sep-
tember auch den Meistertitel
ihrer Altersklasse.

Auch im Doppel an der Seite von
Julia Münker vom TTV Geismar
holte sich Overhoff den Titel,
allerdings waren die beiden in
Runde zwei gegen die Paarung
Kameier/Seliger nach 0:2 Sätzen
kurz vor dem Abschied aus dem
Turnier. Sie konnten sich aber am

Ende hauchdünn in der Verlän-
gerung in Satz fünf durchsetzen
und ließen im Endspiel der Paa-
rung Bienert/Laura Feldmann
keine echte Chance. Diese hatten
sich parallel zu den Siegern in
Runde zwei nach 0:2 Sätzen ge-
gen Schlichte/Helberg noch
durchgesetzt.

Bei den Schülern B gab es –
ohne die beiden freigestellten
Fabian Finkendey und Maximili-
an Dierks – keinen echten Favori-
ten. In den Gruppenspielen blie-
ben Überraschungen aus, in der
k.o.- Runde gelang dann Dwain
Schwarzer vom SC Stolzenau die
erste Sensation, er warf den top-
gesetzten Christian Schieß (Wa-
tenbüttel) in Runde eins aus dem
Wettbewerb. Eine Runde später
konnte Schwarzer gegen Felix
Lothringer aus Rastede nicht
nachlegen, Fabian Pfaffe aus Je-
ver unterlag dem erst neun Jahre
alten Nils Hohmeier aus Langen-
holtensen, Florian Reinecke sieg-
te sicher gegen Michell Zimmer-
mann (Seelze) und Schaho Aziz
von der SG Misburg war besser
als Nico Rogalski (Watenbüttel).

Im Halbfinale gab es zwei glat-
te 3:0-Siege von Lothringer ge-
gen Aziz und Reinecke gegen
Hohmeier, und danach ein dra-
matisches Endspiel; Reinecke
führt 2:1 und hoch im vierten

Satz, Lothringer gewinnt noch zu
9; geht in Satz fünf mit 10:6 in
Führung, aber Reinecke kämpft
sich zurück und siegt schließlich
mit 14:12. 

Im Doppel holt Reinecke wie
schon Overhoff bei den Schüle-
rinnen seinen zweiten Titel. An
der Seite von Christian Schieß
marschiert er ohne größere Pro-
bleme durch das Feld, im End-
spiel gibt es einen 3:1-Sieg ge-
gen die Überraschungsfinalisten
Michell Zimmermann und Niklas
Otto (TSV Bemerode), die in der
oberen Hälfte gesetzten Pfaf-
fe/Witte hatten schon in Runde
zwei gegen Paskalev/Filter das
Nachsehen.

Die Mädchenkonkurrenz sah
die Lokalmatadorin Meike Müller
ganz oben auf dem Treppchen.
Zwar ist Müller inzwischen für
den Regionalligisten aus Bolzum
aktiv, aber in Oesede immer noch
Zuhause und wurde entspre-
chend unterstützt. Bis zum Sieg
für Müller war es vor allem die
Ranglistenzweite Constanze
Schlüter (SV Bolzum), die das
Feld durcheinanderbrachte. Sie
wurde in der Gruppe Zweite hin-
ter Madlin Heidelberg aus Bett-
mar und schied direkt danach in
einem engen Match gegen die
Glaner Regionalligaspielerin Me-
lissa Koser aus. Diese kam eben-

so ins Halbfinale wie Müller, Son-
ja Radtke von Hannover 96 und
Annika Woltjen aus Burgwedel.
In den Halbfinals siegte Koser
glatt gegen Radtke, Müller spiel-
te vier Sätze gegen Woltjen und

Meike Müller (SV Bolzum) und Jakob Schütz 
(TSG Burg Gretesch) siegen bei den Jugendlichen
Lisa-Marie Overhoff und Florian Reinecke sorgen für ein Braunschweiger Erfolgserlebnis

� Überlegene Meisterin: Lisa-Marie Overhoff.

� Sensationeller 3. bei den B-
Schülern: Nils Hohmeier, Jahr-
gang 1998!

� Jakob Schütz spielte sich dynamisch zum Titel Fotos: Ingo Mücke
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siegte in den knappen Durch-
gängen. Im Endspiel sah es bei
2:0 Sätzen für Koser nach einem
glatten Sieg aus, aber Müller hol-
te sich, vom Publikum unter-
stützt, Satz drei in der Verlänge-
rung und war von da an die bes-
sere Spielerin. Mit 11:8 und 11:3
siegte sie sicher in den abschlie-
ßenden Sätzen.

Im Doppel waren die Bolzu-
mer Regionalligaspielerinnen
Müller und Schlüter nicht zu
schlagen. Im Endspiel waren
Woltjen/Koser zwar nur insge-
samt sechs Bälle schlechter,
konnten aber trotzdem keinen
Satz für sich entscheiden; davor
hatten beide topgesetzten Dop-
pel keine wirklich brenzlige
Spielsituation zu überstehen.

Bei den Jungen gab es die mei-
sten Verwirbelungen im Feld. Die
topgesetzten Fred Zamelski und
Alexander Iskine vom VfL Oker
mussten beide bereits in der
Gruppe Niederlagen einste cken,
Zamelski unterlag dem Zevener
Simon Winter und Iskine musste
Jonathan Habekost von den gast-
gebenden Sportfreunden gratu-
lieren. Dies führte bei beiden
nicht nur zum Verlust des Setz-
platzes, sondern auch zum Aus-
scheiden in Runde eins – Zamels-
ki verlor gegen Niklas Matthias
aus Borsum, Iskine konnte sich
gegen Patrick Schöttelndreier
vom TK Berenbostel nicht durch-
setzen. Neben Matthias spielten
sich im sehr ausgeglichenen Feld
dann Jakob Schütz, Jan Vodde
aus Langförden und Abwehrspie-
ler Thorsten Sandbrink vom TV
Venne ins Halbfinale. Hier sah
Vodde gegen Matthias lange Zeit
souverän aus, ging 1:0 nach Sät-
zen und 10:6 in Satz zwei in Füh-
rung, um ab da aber auch wirklich
gar nichts mehr zustande zu brin-
gen; Matthias siegte nach 12:10
mit 11:1 und 11:3. Schütz zeigte
sich als nicht ganz souveräner
Abwehrkiller, siegte aber nach
knappem Verlauf in vier Sätzen.
Im Endspiel ent wickelte Schütz
dann einfach mehr Druck und
war seinem Gegner deutlich

überlegen, das Endergebnis von
11:6, 11:4 und 11:5 spricht eine
deutliche Sprache.

Im Doppel zeigten sich Iski-
ne/Zamelski dann von ihrer bes-
seren Seite. Glatt spielten sie sich
ins Endspiel, dort waren aber
Schütz und Habekost gut auf das
Material von Zamelski eingestellt
und siegten gegen die nicht ihre
beste Leistung zeigenden Okera-
ner mit 3:1.

Damit gab es in allen Konkur-
renzen doppelte Titelträger, ein
sicherlich auch nicht alltägliches
Ergebnis. Ein wie immer souverä-
ner Ausrichter waren die SF Oe-
sede, vom Riesenangebot in der
Cafeteria bis zur Videoübertra-
gung in den Vorraum war alles
bestens organisiert. Ingo Mücke

Ergebnisse: Schülerinnen B
Einzel: 1. Lisa-Marie Overhoff,
Torpedo Göttingen BS, 2. Nele
Puls, TK Weser Nienburg HA, 3a.
Jennifer Bienert, MTV Jever WE,
3b. Laura Neumann, SV Teutonia
Sorsum HA. Doppel: 1. Overhoff
L/Münker BS, 2. Feldmann/ Bie-
nert WE, 3a. Subei / Hoang LG, 3b.
Henschen/Henschen WE.

Schüler B Einzel: 1. Florian
Reinecke, SSV Neuhaus BS, 2. Fe-
lix Lothringer, FC Rastede WE, 3a.
Nils Hohmeier, TSV Langenhol-
tensen BS, 3b. Schaho Aziz, SG
Misburg HA. Doppel: 1. Schieß/
Reinecke BS, 2. Zimmerman/Otto
HA, 3a. Aziz/Schwarzer HA, 3b.
Paskalev/Filter HA.

Mädchen Einzel: 1. Meike
Müller, SV Bolzum HA, 2. Melissa
Koser TuS Glane, WE, 3a. Annika
Woltjen, TTK Großburgwedel HA,
3b. Sonja Radtke, Hannover 96
HA. Doppel: 1. Schlüter/Müller
HA, 2. Koser/Woltjen WE/HA, 3a.
Bressert/Hoffmann WE, 3b. Shii-
ba/Böhm WE.

Jungen Einzel: 1. Jakob
Schütz, TSG Burg Gretesch WE, 2.
Niklas Matthias, TTS Borsum HA,
3a. Thorsten Sandbrink, TV Venne
WE, 3b. Jan Vodde, BW Langför-
den WE. Doppel: 1. Habekost/
Schütz WE, 2. Iskine/ Zamelski BS,
3a. Matthias/Brinkmann HA, 3b.
Vodde/Dettmer WE.

� Meike Müller holte vor „ihrem“ Publikum die Meisterschaft.

� Siegte nach spannendem Spielverlauf: Florian Reinecke.

TABLE TENNIS

www.adidas-tt.de
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Eine Woche nach den Landes-
meisterschaften in Oesede
war der Heidmühler FC in
Schortens Gastgeber für die
letzte Landesveranstaltung
des Jahres 2007. In der großen
Sporthalle in Schortens fan-
den alle Beteiligten beste
Spielbedingungen vor und lie-
ferten einen spannenden
Wettkampf ab.

Bei den Schülerinnen gab es in
den Gruppenspielen kaum Über-
raschungen, lediglich Jacqueline
Presuhn aus Bettmar schaffte es
trotz 2:1 Spielen nicht in die
Hauptrunde. Auch in der Haupt-
runde blieben Überraschungen
aus– wie so oft sind die Lei-
stungsunterschiede im weib-
lichen Bereich einfach größer als
in der entsprechenden männ-
lichen Altersklasse. Alle Grup-
pensiegerinnen spielten sich zu-
nächst ins Viertelfinale, dort wa-
ren es die jeweils höher gesetz-
ten jungen Damen die ins Halbfi-
nale einzogen. In Worten waren
dies Linda Kleemiß, die aller-
dings unter den letzten acht ei-
nen 0:2-Rückstand gegen Katrin
Hoffmann aus Oldendorf wett-
machen musste, Wiebke Bartho-
lomäus aus Oldendorf, Wiebke
Salland aus Bettmar und Sonja
Radtke von Hannover 96. Im
Halbfinale siegten Kleemiß und
Radtke in jeweils vier Sätzen um
sich dann ein abwechslungsrei-
ches Endspiel zu liefern. Zu-

nächst ging Radtke mit 2:0 in
Führung, Kleemiß glich zum 2:2
aus und holte dabei schon in
Satz vier einen hohen Rückstand
auf. Das gleiche Spiel in Satz fünf,
Radtke führt 8:3, Kleemiß holt
Punkt für Punkt auf, Radtke ver-
gibt bei 10:9 eine Riesenchance
und schießt einen hoch und kurz
auf ihrer Tischhälfte springen-
den Ball direkt in die Bande; Klee-
miß nutzt darauf ihren ersten
Matchball bei 11:10 zum Sieg.

Im Doppel verabschiedete
sich ausgerechnet die spätere
Einzelmeisterin bereits in Runde
eins an der Seite von Annika
Dierschke gegen Jessica Xu
(Wettmar) und Lena Wehrenberg
(Erichshof ) die sich dann auch
ins Halbfinale spielten, dort aber
gegen die topgesetzten Radt-
ke/Jeske (Hannover 96) 0:3
unterlagen. In der anderen Hälfte
des Feldes spielten sich die ge-
setzten Doppel Hoffmann/Kehm
(Oldendorf ) und Salland/ Pre-
suhn (Bettmar) ins Halbfinale.
Dort erwies sich die Paarung aus
Oldendorf in fünf Sätzen als die
bessere, im Endspiel holte sich
dann Sonja Radtke zusammen
mit Kristina Jeske doch noch Ih-
ren ersten Titel mit einem siche-
ren Dreisatzsieg.

Die Schüler brachten ihre Setz-
liste schon mehr durcheinander,
Maximilian Dierks aus Bettmar,
Simon Pohl aus Jever und Arne
Schlösser aus Zeven konnten
trotz Setzung an eins ihre Grup-

pen nicht gewinnen. Dadurch
rückten neben den souveränen
Niklas Matthias und Tim Fricke
Toby Schüler aus Borssum und
Christian Schieß aus Watenbüttel
auf die Setzplätze drei und vier
vor. In der Endrunde brachte sich
Dierks aber in Erinnerung, er
schlug zunächst Schüler in fünf
engen Sätzen, um dann gegen
Yannic Bode aus Langenholten-
sen ins Halbfinale einzuziehen.
Ebenfalls dorthin brachten es
ohne Probleme die topgesetzten
Niklas Matthias und Tim Fricke.
Die größte Überraschung lieferte
der ungesetzte Jannik Rose vom
TSV Schwalbe Tündern. Mit 1:2
Spielen in der Gruppe nur mit

viel Glück in die Endrunde vorge-
rückt setzte er sich dann in zwei
spannenden Fünfsatzspielen ge-
gen Marius Varel (Laxten) und
Jannik Weber (Westercelle)
durch, im letzteren Spiel konnte
Rose ein 6:10 im fünften Satz
ausgleichen und gegen den
sichtlich nervös werdenden We-
ber 12:10 gewinnen. Im Halbfina-
le gegen Matthias hielt Rose
dann ebenfalls gut mit und ge-
wann den ersten Satz, danach
war der Favorit aber besser und
siegte mit 3:1. Im anderen Halbfi-
nale siegte im Duell der ehemali-
gen Bettmarer Vereinskamera-
den Fricke mit 3:0 gegen Dierks.
Im Endspiel kopierten die beiden

� Sensationeller 3. Platz für Jannik Rose (TSV Schwalbe Tündern).

Niedersachsen Beste treffen sich in Friesland

Niklas Matthias (TTS Borsum) und Linda Kleemiß
(TSV Watenbüttel) siegen in Schortens

� Im Finale fast schon unterlegen: Niklas Matthias. � Meister im Doppel: Sonja Radtke und Kristina Jeske.
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Finalisten dann zumindest in
Satz fünf  das gleichzeitig statt-
findende Mädchen-Endspiel:
Fricke holte zunächst einen 0:2-
Rückstand auf, führte im finalen
Durchgang 8:3, als Matthias die
Nerven durchgehen; ein kräfti-

ger Tritt gegen den Tisch, eine
berechtigte gelbe Karte durch
den Oberschiedsrichter; aber
dem Spiel des Borsumer Oberli-
gaakteurs half es, er machte fort-
an praktisch keinen Fehler mehr
und sicherte sich Satz, Spiel und
Titel mit 12:10.

Im Doppel waren die beiden
Einzelfinalisten zusammen eine
Klasse für sich; mit nur einem
Satzverlust im Halbfinale gegen
die Hesper Niedersachsenliga-
paarung Möller/Kleine mar-
schierten Sie durch das Turnier,
im Endspiel konnten Pohl/ Schü-
ler nicht mithalten, die hatten zu-
vor im Halbfinale gegen Va-
rel/Kämper gewonnen.

Nominiert für die Norddeut-
sche Meisterschaft wurden ne-
ben den Siegern noch die fol-
genden Spieler:

Schüler A: Fabian Finkendey,
Tim Fricke, Maximilian Dierks,
Jannik Rose, Henrik Fahlbusch.

SchülerinnenA: Maria Shiiba,
Svenja Böhm, Sonja Radtke,
Wiebke Salland, Wiebke Bartho-
lomäus. Ingo Mücke

Die Ergebnisse: Schülerin-
nen Einzel: 1. Linda Kleemiß, TSV

Watenbüttel BS, 2. Sonja Radtke,
Hannover 96 HA, 3. Wiebke Sal-
land, SC Bettmar HA, 3. Wiebke
Bartholomäus, SV Oldendorf WE.
Doppel: 1. Radtke/Jeske HA, 2.
Hoffmann/Kehm WE, 3. Sal-
land/Presuhn HA, 3. Xu/ Wehren-
berg HA.

Schüler Einzel: 1. Niklas Mat-
thias, TTS Borsum HA, 2. Tim Fri -
cke, SC Dinklar HA, 3. Jannik Rose,
TSV Tündern HA, 3. Maximilian
Dierks, SC Bettmar HA. Doppel: 1.
Matthias/Fricke HA, 2. Pohl/ Schü-
ler WE, 3. Möller/Kleine HA, 3. Va-
rel/Kämper WE.

� Souverän: Niklas Matthias und Tim Fricke. Fotos: Ingo Mücke� Wiederauferstehung im Finale:
Linda Kleemiß.
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Bei den erstmals seit Jahren
stattgefundenen Internatio-
nalen Deutschen Jugendmei-
sterschaften, präsentiert vor
allem durch die Firma Joola,
die mit immensen Mitteln die-
ses Turnier ermöglichte, stam-
men von den 20 Nachwuchs-
spielerinnen und -spielern
immerhin fünf aus Nieder-
sachsens Kaderschmieden.
Dieses Turnier wurde von der
ITTF eingefordert, gerne
nahm der DTTB den Ball auf
und konnte mit Hilfe von
Sponsoren dieses Nachwuchs-
turnier finanziell „gut über die
Bühne“ bringen. 

Bei einer internationalen Veran-
staltung im eigenen Land „kann
man natürlich aufgrund der Kos -
tenseite mehr Spielerinnen und
Spielern ermöglichen, interna-
tionale Erfahrungen zu sam-
meln“, so DTTB-Cheftrainer Dirk
Schimmelpfennig, der auch bei
der Veranstaltung die Aktiven
einstellte.

Fünfmal wurde bei den Ger-
man Youth Open im Einzelwett-
bewerb im Rahmen der Sieger-
ehrungen die deutsche Fahne
gehisst. Gleich dreimal durfte
Erik Bottroff (Ileburger TTC Sach-
sen Döbeln) auf das Podest, um
sich jeweils einmal Gold (Doppel
mit David Steinle), Silber (Mann-
schaft) und Bronze (Einzel) abzu-
holen. Mit Amelie Solja (TTSV
Saarlouis-Fraulautern) und
Rosalia Stähr (TuS Glane/Nieder -
sachsen) mussten zwei aus-
sichtsreiche Medaillenkandida-
tinnen im Einzel sowie Doppel
krankheitsbedingt vorzeitig ab-
reisen.

So hatte bei dem ersten inter-
nationalen Turnier im Jahr 2008
der erweiterte deutsche Nach-
wuchs die Möglichkeit, sich zu
beweisen. Neben den Medaillen-
gewinnern fielen weitere DTTB-
Starter auf: Philipp Flörke (BW
Borssum/Niedersachen) zum
Beispiel, der sich als Nachrücker
für Schmidl bis in das Achtelfina-
le vorspielte. Im Mädchen-Feld
überzeugte Kathrin Mühlbach
(Ileburger TTC Sachsen Döbeln),
die im Mannschafts-Wettbewerb
kein Spiel verlor. Das Gleiche gilt
für Ann-Kathrin Herges (ATSV

Saarbrücken) und Meike Gatter-
meyer (MTV Tostedt/ Niedersach-
sen), die erst im Achtelfinale
(Herges) und in der Runde der
letzten acht Spielerinnen aus-
schieden. „Bei den Mädchen ist
Bewegung im Kader“, ergänzte
Schimmelpfennig,  „denn  die
German Open haben gezeigt,
dass neben Amelie Solja und Ro-
salia Stähr auch andere Deut-
sche vorne stehen können“.

Im Mannschaftswettbewerb
konnte die erste Mannschaft der
Jungen einen hervorragenden
zweiten Platz erreichen. Im Finale
unterlag das Jungen-A-Team Po-
len nur knapp mit 2:3.

Das C-Team, bestehend kom-
plett aus Niedersachsen, schlug

sich hervorragend. 
„Gegen England hätten wir

gewinnen müssen!“, zu dieser Er-
kenntnis kamen die Spieler der
Deutschland-C-Mannschaft
nach der Achtelfinal-Niederlage.
Marius Hagemann (TTS Borsum),
Philipp Flörke (BW Borssum) und
Arne Hölter (MTV Wolfenbüttel)
hatten sich im Vorfeld der Partie,
die England mit 3:1 gewann, eini-
ges ausgerechnet. „Wir wussten,
dass Spitzenspieler Gavin Evans
normalerweise zwei Punkte
macht. Aber in den anderen Be-
gegnungen sahen wir keine
schlechte Siegchance.“

So punktete Evans sowohl ge-
gen Hagemann als auch Hölter,
wobei beide DTTB-Spieler eine

sehr starke Leistung zeigten. Ma-
rius Hagemann hatte im Eröff-
nungseinzel eine 2:1-Satzfüh-
rung, verlor am Ende jedoch in
fünf Durchgängen. „In der
Schlussphase konnte ich mich
nicht mehr durchsetzen“, erkann-
te Hagemann. „Ansonsten habe
ich ganz gut gespielt.“ Auch Arne
Hölter war mit seiner Leistung
gegen den für den TTC Seligen-
stadt spielenden Gavin Evans zu-
frieden. „Allerdings hätte ich den
ersten Satz gewinnen müssen.“
Auch im vierten Durchgang hat-
te der amtierende Schüler-Mann-
schafts-Europameister seine
Chancen, das notwendige
Quäntchen Glück befand sich je-
doch auf der Seite von Gavin
Evans, dem in der Endphase zwei
Kantenbälle gelangen.

Das sicherlich vorentscheiden-
de Spiel verlor beim Stand von
1:1-Unentschieden Philipp Flör-
ke gegen Chris Doran. Der nach-
nominierte Deutsche haderte
und musste zugeben, „dass ich

� Rosalia Stähr Foto: Dr. Stephan Roscher

Niedersachsens Nachwuchsspieler 
können international mithalten
Talentförderung in Niedersachsen vorbildlich
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heute nicht mein bestes Tisch-
tennis gespielt habe“. Am Ende
war die Niederlage ein wenig un-
glücklich.

Die Ergebnisse der Jungen-C-
Mannschaft - Achtelfinale
Deutschland C - England 1:3:
Marius Hagemann – Gavin Evans
2:3 (-4, 8, 7, -8, -5), Arne Hölter –
Mathew Ware 3:1 (-5, 6, 6, 9), Phi -
lipp Flörke – Chris Duran 2:3 (7,  
-6, -10, 8, -5), Arne Hölter – Gavin
Evans 1:3 (-11, -5, 4, -8).
Vorrunde
Deutschland C – Zypern 3:2:
Philipp Flörke – Andreas Avraam
3:0 (6, 8, 6), Marius Hagemann –
Marios Yiangou 0:3 (-6, -6, -3), Ar-
ne Hölter – Christos Neophytou
3:0 (3, 6, 3), Philipp Flörke – Ma-
rios Yiangou 0:3 (-9, -7, -8), Marius
Hagemann – Andreas Avraam
3:0 (3, 3, 4).
Deutschland C – Litauen 3:0:
Arne Hölter – Tonetas Domeika
3:2 (-7,3,5,-11,10), Philipp Flörke
– Andrius Preidzius 3:2 (-10,4,10,
-10,6), Marius Hagemann - Deivi-
das Takinas 3:1 (4,3,-9,5).
Deutschland C – Schweden 0:3:
Philipp Flörke – Mattias Karlsson
1:3 (8, -6, -5, -6), Arne Hölter –
Viktor Brodd 1:3 (-3, 7, -10, -8),

Marius Hagemann – Kristian
Karlsson 0:3 (-7, -16, -10)

Die Ergebnisse der Mädchen-
C-Mannschaft:

Bei den Mädchen gelang ein
sensationeller Sieg durch die
„Dritte“. Als Sabine Winter (TSV
Schwabhausen) gleich den ers -
ten Matchball im letzten und al-
les entscheidenden Endspiel ge-
gen Camlia Postoaca (Rumänien)
verwandelte, sprang DTTB-
Sportdirektor und Betreuer Dirk
Schimmelpfennig vor Freude auf
und ballte die Fäuste. Die Mäd-
chenmannschaft Deutschland C
hat sich sensationell den Titel bei
den 10. JOOLA German Youth
Open in Seligenstadt gesichert.
Freudestrahlend lagen sich ne-
ben Winter auch Theresa Adams
(ATSV Saarbrücken), Paloma Ball-
mann (SV Neckarsulm) und Nora
Köhler (MTV Stuttgart) in den Ar-
men. „Der Turniersieg konnte im
Vorfeld natürlich nicht erwartet
werden“, stellte Schimmelpfen-
nig fest, „da bis auf Sabine Winter
noch keine Spielerin an einem
internationalen Turnier teilge-
nommen hat“. Eine sehr gute
Einstellung, hervorragender
Team geist und eine sehr gute
Einstellung im taktischen und
spielerischen Bereich gaben den
Ausschlag für den Gewinn der

Goldmedaille.

Mädchen - Finale
Deutschland C – Rumänien 3:2:
Theresa Adams – Camelia Post-
oaca 3:1 (8, 4, -6, 9), Sabine Winter
– Cristina Hirici 0:3 (-11, -6, -6), Pa-
loma Ballmann – Andreea Dospi-
na 1:3 (5, -6, -11, -6), Theresa
Adams – Cristina Hirici 3:2 (13, 
-12, -7, 11, 10), Sabine Winter –
Camelia Postoaca 3:0 (6, 5, 7)
Halbfinale
Deutschland C – Rumänien B
3:2: Sabine Winter – Michaela
Dospina 3:2 (5, -11, 7, -10, 9), The-
resa Adams – Anamaria Sebe 1:3
(-6, -9, 8, -8), Paloma Ballmann –
Andrada Vinze 2:3 (-4, 9, -11, 9, 
-12), Sabine Winter – Anamaria
Sebe 3:1 (9, -8, 10, 6), Theresa
Adams – Michaela Dospina 3:2 
(-7, 4, -9, 9, 11).
Viertelfinale
Deutschland C – Tschechien
3:2: Sabine Winter – Kristyna On-
driskova 3:0 (4, 4, 13), Theresa
Adams – Hana Matelova 3:2 (6, -3,
-9, 6, 5), Nora Köhler – Aneta Ku-
cerova 1:3 (-6, 9, -7, -4), Sabine
Winter – Hana Matelova 1:3 (-6, 
-8, 9, -8), Theresa Adams – Kristy-
na Ondriskova 3:2 (5, -6, -9, 7, 8). 

Die Ergebnisse der Mädchen-
A-Mannschaft 

Ebenfalls erfolgreich, wenn
auch nicht das gesteckte Ziel er-
reicht, war das A-Team, beste-
hend aus Rosalia Stähr, Amelie
Solja und Kathrin Mühlbach.
Noch Minuten nach der 2:3-
Halbfinalniederlage gegen Ru-
mänien saßen Amelie Solja
(TTSV Saarlouis-Fraulautern), Ro-
salia Stähr (TuS Glane) und Kath-
rin Mühlbach (Ileburger TTC
Sachsen Döbeln) auf ihren Stüh-
len und mussten erst einmal das
Ergebnis verdauen. „Natürlich ist
die Enttäuschung groß“, gestand
Stähr, denn insgeheim hatte das
Trio schon auf den Finaleinzug
spekuliert. „Wir sind Niederlagen
gewohnt. Zum Glück sind wir
hier nicht bei einer Europa- oder
gar Weltmeisterschaft. Dann wä-
re das Resultat sicherlich noch

bitterer.“
Bis zum Endspiel erledigten

die Schützlinge von Bundestrai-
nerin Eva Jeler souverän ihre
Pflichtaufgaben. In den drei Par-
tien wurde lediglich ein Einzel
verloren. Beim 3:1-Erfolg gegen
Frankreich im Viertelfinale unter-
lag Rosalia Stähr Lorine Brunet in
vier Sätzen. Doch im Finale war
der Abwehrspielerin anzumer-
ken, dass sie nicht im Vollbesitz
ihrer Kräfte ist. Gleiches galt auch
für Amelie Solja, die sich mit Ma-
gen- und Darmproblemen her-
umplagt. „Es ist schwer, mit nur
70 Prozent Leistung ein Halbfina-
le gegen Rumänien zu gewin-
nen“, erklärte Jeler und gab nach
der Niederlage preis, „dass ich
zwischenzeitlich sogar überleg-
te, Amelie vom Tisch zu holen. So
schwach hat sie sich gefühlt.“ Die
Nachwuchs-Koordinatorin ver-
ließ sich auf das Gefühl der Spie-
lerin, die unbedingt die Partie
beenden wollte. Das Unwohlsein
von Amelie Solja und Rosalia
Stähr soll allerdings keinesfalls
eine Ausrede für die Niederlage
sein. Die Rumänin Camelia Post-
oaca präsentierte sich außerdem
in einer sehr guten Form und ge-
wann sowohl gegen Solja als
auch Stähr. Die Zweitligaspiele-
rin aus Glane verlor außerdem
das Auftakteinzel gegen Cristina
Hirici im Entscheidungsdurch-
gang mit 9:11.

Halbfinale
Deutschland A – Rumänien
2:3: Rosalia Stähr – Cristina Hirici
2:3 (5, 7, -8, -4, -9), Amelie Solja –
Camelia Postoaca 1:3 (-8, 7, -9, -5)
Kathrin Mühlbach – Andrea Dos -
pina 3:1 (-3, 15, 10, 7), Amelie Sol-
ja – Cristina Hirici 3:0 (2, 7, 3), Ro-
salia Stähr – Camelia Postoaca
1:3 (-12, -10, 5, -7).
Viertelfinale
Deutschland A - Frankreich
3:1: Rosalia Stähr – Lorine Brunet
1:3 (-8, 8, -6, -9), Amelie Solja – Au-
rore Dessaint 3:0 (8, 6, 7), Kathrin
Mühlbach – Marine Pavot 3:0 (14,
12, 7), Amelie Solja – Lorine Bru-
net 3:0 (5, 1, 4).
Vorrunde
Deutschland A – Rumänien B
3:0: Amelie Solja – Andrada Vin-
ze 3:0 (7,4,6), Rosalia Stähr – Mi-
chaela Dospina 3:1 (13,-10,6,8),
Kathrin Mühlbach – Anamaria
Sebe 3:2 (-10,9,14,-5,10).
Deutschland A – Litauen 3:0:
Rosalia Stähr – Egle Stuckyte 3:1
(5, -8, 7, 3), Amelie Solja – Ieva
Venslaviciute 3:0 (9, 9, 7), Kathrin
Mühlbach – Ausra Stirbyte 3:0 (7,
7, 3). Torsten Scharf

Dirk Schimmelpfennig
(DTTB- Cheftrainer)

„Zuerst einmal finde ich es
wichtig und gut, dass dieses
wichtige Turnier für Nach-
wuchsspieler im eigenen Land
ohne finanzielle Verluste reali-
siert werden konnte. Für
Deutschland sind 20 Aktive im
Einsatz gewesen, die z.T. nur we-
nig internationale Erfahrungen
hatten. Für diese Spieler ist die-
ses Turnier besonders wichtig.
Sie können hier internationale
Wettkampferfahrung erlangen;
und das zu einem Preis für den
DTTB, der einfach quantitativ
mehr Starter zulässt. Die erfah-

renen international ambitio-
nierten Jugendlichen spielen
natürlich aber auf das Ergebnis
hin. 

Niedersachsen kann mit sei-
ner Nachwuchsförderung, dem
Bundesstützpunkt in Hannover
und dem Internat glänzen. Ein
Viertel aller Teilnehmer kommt
aus Niedersachsen. Nach dem
altersmäßigen Abgang von Ru-
wen Filius und Dimitrij Ovtcha-
rov ragt nun Rosalia Stähr her-
aus. Die starke Stellung Nieder-
sachsens im Bund ist das Ergeb-
nis aus dem Training und der
Förderungsstruktur in Nieder-
sachsen. Wir wollen den Stand-
ort Hannover als Bundesstütz-
punkt unbedingt erhalten“.

� Dirk Schimmelpfennig.
Foto: Torsten Scharf

im Internet
www.ttvn.de
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Das Unternehmen „5. Jugend-
Weltmeisterschaften in Palo
Alto (USA)“ bescherte Rosalia
Stähr vom Zweitligisten TuS
Glane nicht den gewünschten
Erfolg. Von den Welttitelkämp-
fen, die in  der dritten Dezem-
berwoche 2007 stattfanden,
kehrte die 18-jährige Gymna-
siastin von den Christopho-
russchule Elze mit leeren Hän-
den zurück. 

Dass sie mit Ausnahme von
Amelie Solja, Bronzemedaille im
Einzel, im gesamten DTTB-Tross
von acht Mädchen und Jungen
ohne Medaillengewinn blieb,
darf sie sicherlich nicht trösten.
Die Teamleitung hat sicherlich
schon hier und da auf einen Po-
destplatz mehr gehofft, zieht
man das Abschneiden von Kairo
2006 heran.

Der sportliche Vergleich Euro-
pa – Asien zeigte auch in Palo Al-
to, dass China weiterhin das Maß
aller Dinge bleibt. Lediglich vier
von 20 Medaillen gingen in den
Einzel- und Doppelkonkurren-
zen nicht ins Reich der Mitte. Ne-
ben Bronze für den DTTB gewan-

nen lediglich  Russland im Jun-
gen-Einzel und Jungen-Doppel
sowie  Rumänien im Mädchen-
Doppel gleichfalls Bronzeme-
daillen. Mehr lag nicht drin.

Für Rosalia Stähr waren die
fünften Titelkämpfe bereits nach
der ersten Hauptrunde beendet.
Gegen die Japanerin Yuko Fujii
scheiterte die Defensivspielerin
mit 2:4 (9, -6, 10, -10, -9, -7). Den-
noch aber war sie nicht einmal
unzufrieden. „Das war mein bes -
tes Spiel im Turnier. Ich wusste
vorher, dass Fujii sehr gut gegen
mich zurecht kommen würde.
Die Partie hat das bewiesen. So-
wohl im vierten als auch im fünf-
ten Satz hatte Rosalia ihre Mög-
lichkeiten. Zunächst langte eine
10:7-Führung nicht (10:12), und
im fünften Durchgang brachte
die 17-jährige einen 9:4-Vor-
sprung nicht nach Hause (9:11). 

Die zweite Einzel-Niederlage
hatte Rosalia Stähr bereits in der
Gruppenphase zu verkraften.
Barbara Balazova (Slowakei), die
bei den 50. Jugend-Europameis -
terschaften vor fünf Monaten in
der Schülerinnen-Konkurrenz
noch auf Platz zwei landete, ließ

der TTVN-Spielerin beim deut-
lichen 3:0-Erfolg (-9, -8, -6) keine
Chance. Zu viele leichte Fehler
nannte sie in ihrer Spielanalyse.
Die erste Begegnung in der
Gruppe hatte Stähr mit 3:0 (4, 5,
9) gegen Luisa Zuluaga (Kolum-
bien) gewonnen. Rosalia konnte
sich im weiteren Verlauf des Tur-
niers zwar steigern, doch hatte
sie auf der internationalen Büh-
ne auch schon stärkere Vorstel-
lungen geboten.   

Im Gemischten Doppel war für
Rosalia Stähr an der Seite von
Erik Bottroff (Ileburger TTC Sach-
sen-Döbeln) in der 1. Runde End-
station. Das Duo unterlag Lorine
Brunet/Simon Gauzy (Frank-
reich) mit 1:3 (-8, -9, 6, -9).

Die größten Hoffnungen auf
Edelmetall hatte Rosalia insge-
heim in das Doppel gesetzt. Zu-
sammen mit Amelie Solja (TTSV
Saarlouis-Fraulautern) hatte sie
im Vorjahr in Kairo bereits die
Bronzemedaille errungen. Nach
einem Freilos in der 1. Runde hat-
te das deutsche Duo keinerlei
Probleme, um mit einem 3:0-Er-
folg (5, 8, 6) über Carmen Soliche-
ro/Nadina Riera (Spanien) den
Einzug in das Achtelfinale zu er-
ringen. Eine gute Leistung wur-
de beiden von Eva Jeler (DTTB-
Nachwuchskoordinatorin und
Mädchen-Bundestrainerin) nach
ihrem 3:1-Sieg (9, -4, 5, 7) gegen
Kim Min Hee/Song Ma Eum (Ko-
rea) attestiert. Eine nochmalige
Leistungssteigerung legten
Stähr/Solja an den Tag, als beide
im Viertelfinale gegen das chine-
sische Duo Mu Zi/Yang Yang um
den Einzug in das Halbfinale
spielten. Der Griff zum Edelme-
tall war nach den beiden ersten
Sätzen (-9, -9) noch nicht verlo-
ren, doch eine Portion Glück
stand dem DTTB-Duo nicht Pate:
Auch die Durchgägne drei (-6)
und vier (-7) gingen an die Paa-
rung aus dem Reich der Mitte.
Der Sprung auf das Siegerpodest
wurde knapp verpasst, wenn-
gleich es im Spielprotokoll deut-
lich 0:4 heißt. „In den ersten zwei
Sätzen hatten wir durchaus un-
sere Möglichkeiten“, erinnerte
sich Amelie Solja, „doch leider
unterliefen uns zu viele leichte
Fehler. Das war entscheidend für
die Niederlage.“

Für das deutsche Duo endete
in Palo Alto zunächst einmal die
Erfolgsstory im Doppel.  Sowohl
2005  bei den Schülerinnen als
auch ein Jahr später bei den
Mädchen hatten Stähr/Solja den
EM-Titel gewonnen, Jeweils
Bronze gab es für beide bei den
4. Jugend-Weltmeisterschaften
2006 in Kairo sowie vor sechs
Monaten bei der EM.

Jürgen Ahlert, DTTB-Vizepräsi-
dent  Jugend, bilanzierte für die
Mädchenmannschaft, dass das
Team mit Amelie und Petrissa
Solja sowie Rosalia Stähr eine
starke Leistung in den Gruppen-
spielen gezeigt hatte  und mit
dem überraschenden Erfolg
über Taiwan den Gruppensieg
erlangte. „Mit Polen hatte die
deutsche Mannschaft das ver-
meintlich leichteste Los erhalten.
Leider hatte der Gegner bewusst
auf Risiko seine Mannschaft auf-
gestellt und hatte damit Erfolg.
Die Enttäuschung nach dem
überraschenden 0:3 war bei al-
len Spielerinnen und im Team
riesengroß. Wir waren so dicht
vor einer Medaille.“  

Und so sieht Rosalia Stähr ih-
ren Auftritt bei den 5. Jugend-
Weltmeisterschaften in Palo Alto:
„Es hat nicht so geklappt, wie wir
uns das erhofft hatten. Im Mann-
schaftswettbewerb hatten wir
eine große Chance auf eine Me-
daille, doch die Polen machten
uns einen großen Strich durch
die Rechnung, als wir mit 0:3
unterlegen waren. Da war auch
mein Selbstvertrauen ganz
schön herunter gegangen, ob-
wohl ich in den Einzeln eigent-
lich gut gespielt habe. 

Im Einzelwettbewerb war ich
in meinen Leistungen recht
schwankend, und ein positiver
Trend wollte sich einfach nicht
einstellen. Im Gegenteil, es ging
immer mehr bergab. Ich muss
auch sagen, dass ich keine güns -
tige Auslosung erwischt habe.
Bei den Führungen  in den Sät-
zen vier und fünf (10:7 und 9:3)
gegen die Japanerin Yuko Fujii
war es ein Spiel, das ich gewin-
nen musste. Bis zum Viertelfinale
spielten wir ein gutes Doppel,
doch gegen die Chinesinnen ha-
ben ich und Amelie nicht so har-
moniert wie sonst.

Ich bin eigentlich in toller
Form zur WM gefahren und war
auch physisch gut drauf. Doch
vom Kopf her war ich nicht im-
mer da, schade. Trotz allem gehe
ich positiv gestimmt in das
Sportjahr 2008.“

Dieter Gömann

� Mädchen-Bundestrainerin Eva Jeler versucht Rosalia Stähr die rech-
ten Tipps in der Satzpause mit auf den Weg zu geben.

Foto: Marco Steinbrenner 

WM-Teilnahme ist für Rosalia Stähr
eine einzige Ernüchterung
Niedersachsens Beste kommt ohne Medaille aus Palo Alto heim 
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Günter 
Puzicha
Tischtennis ist seit 62
Jahren sein Leben

Am 25.1.1928 wurde Günter
Puzicha in Bochum geboren. Er
begann im Schulalter das Fuß-
ballspielen beim SV Concordia
Bochum. Am 12.12.1944 wurde
er mit 16 Jahren noch eingezo-
gen und kam nach Gefangen-
schaft am 30.9.1945 nach Hause,
wo es sofort mit dem Fußball
weiter ging. Ein Arbeitskollege
kam aus den USA zurück und
fragte nach einer Möglichkeit
zum „Ping-Pong“ spielen. Der SV
Concordia hatte gerade eine
Tischtennis-Abteilung gegrün-
det. Günter führte den Kollegen
dort ein. Weil er selbst gerade am
Fuß verletzt war, hat er es auch
einmal mit einem aus Sperrholz
gebastelten Schläger versucht
und daran Spaß gefunden. (Der
Schlägergriff war aus einem ge-
teilten Stück Holz von einem Be-
senstiel, der Belag aus einem
Motorradschlauch!) Das Ding
war schwer, aber 1945 eine Sen-
sation. Tischtennisbälle gab es
nur im Tausch gegen Kohlen. So
sind es aus dem Versuch bis heu-
te 62 Jahre geworden. 

Die 1. Urkunde als Vereinsmei-
ster datiert vom März 1948. 1949
gab es die 2. Urkunde als Meister
im Doppel. Der 1. Spielerpass  ist
noch vom Landesverband
Nordrhein-Westfalen ausgestellt
und am 1.9.1950 auf den WTTV
umgeschrieben. Bis August 1963
spielte er bei Concordia Bochum.
Günter war viele Jahre Abtei-
lungsleiter, Jugendwart und Kas-
sierer im Verein und lange Zeit
Geschäftsführer des TT-Kreisver-
bandes Bochum. Außerdem war
er als Beisitzer im Kreis- und Be-
zirksspruchausschuss tätig. Er or-
ganisierte Turniere und beriet
Vereine in Rechtsfragen. Seit Au-
gust 1963 besitzt er den Übungs-
leiter-Ausweis des WTTV. Bis zu
diesem Zeitpunkt war er 2x
Kreismeister, konnte einmal in
der B-Klasse Stadtmeister wer-
den und hat 4 Turniere im Dop-
pel gewonnen. 1958 hat er mit
viel Freude am Borkumer Bäder-
turnier teilgenommen. Im Mai
1961 hat Günter für seine ehren-
amtlichen Tätigkeiten die Ver-
bandsverdienstnadel des WTTV

erhalten, auf die er stolz ist.
Herausragendes Erlebnis war

die WM 1959 in Dortmund als
Zuschauer.

Im September 1963 wechselt
er zu DJK Teutonia Ehrenfeld und
wurde 1964 im Einzel Verbands-
meister der A-Klasse. 1965 wurde
er im Einzel und Doppel Kreis-
meister. Am 25.10.1967 spielte
Günter in der Verbandsauswahl
in Paris gegen eine Auswahl des
Verbandes UDS de la Seine/Paris.
Diese Tage waren ein Erlebnis.
Mit der Mannschaft wurde er in
diesem Jahr Gaumeister und Ver-
bandsmeister.

Er wechselte 1968 zum dama-
ligen Landesligisten Eintracht Al-
tenbochum und spielte dort bis
1974. Hier war damals auch als
Jugendlicher Manfred Nies-
wand. (Später Bundesligaspieler
und z. Zt. Europameister Ü 50.)

Am 1.9.1974 verlegte er aus
beruflichen Gründen seinen
Wohnsitz nach Grasleben im
Landkreis Helmstedt. Er hatte bei
der Stadt Bochum gelernt und
war bis zu seiner Pensionierung
13 Jahre Samtgemeindedirektor
in Grasleben.  Von Anfang an,  bis
heute spielt Günter in Grasleben
beim TSV. 

Erfolge in dieser Zeit: 20x Ver-
einsmeister im Einzel und Dop-
pel; 19x Kreismeister E. u. D.; 13x
Bezirksmeister im E. u. D.; 13x
Zweiter im E. D. M. und 16x Drit-
ter;  2x Landesmeister D. u. M.; 4x
Zweiter im E.; 4x Zweiter im D
und 10x Dritter im  Einzel.

Bei den Norddeutschen Mei-
sterschaften war Günter im Ein-
zel 3x Fünfter im Doppel 1x
Zweiter im D und im Mixed 1x
Dritter. An den Deutschen Mei-
sterschaften hat er 5x teilgenom-
men und 3x fünfte Plätze im E. D.
und M. erreicht.

Er hat an den Europameister-
schaften in Wien, Prag, Göteborg,
Aarhus und Bratislawa teilge-
nommenund konnte im Doppel
3x Fünfter werden. In Aarhus hat
er mit Wilfried Schradick die
Trostrunde gewonnen und einen
schönen Ehrenteller erhalten.

6x hat er an Weltmeisterschaf-
ten teilgenommen, und zwar in
Irland, Australien, Lillehammer,
Kanada, Luzern und Bremen. 

Im Doppel konnte er mit Rolf
Nelke 2x den 5. Platz erreichen.

In Luzern hat er mit Johann En-
gelmaier in der 1. Runde den Ti-
telverteidiger und mehrfachen
Weltmeister Derek Schofield mit
seinem Partner ausgeschaltet
und die dritte Runde erreicht.
1991 hat er beim Schildkröt-

Grand-Prix im Sauerland in der
Niedersachsenauswahl mitge-
spielt.

Bis vor 2 Jahren hat er auch in
den USA an Turnieren teilge-
nommen. 11x war er bei den
„World Senior Games“ in St. Ge-
orge in Staate Utah dabei. Er hat
im E. D. M. zusammen 11x Gold-,
4x Silber-, und 5x Bronzemedail-
lien gewonnen.

Bei den „Nevada Games“ in Las
Vegas gewann er 2x Bronze im
Einzel, 2x Silber im Doppel und
2x Gold im Mixed.

Bei den anschließenden Rund-
reisen war Günter dreimal auf
Hawaii, zweimal in Florida, auf
den Bahamas, in New York, in Ari-
zona, in Los Angeles, San Franci-
sco und hat alle Canyons gese-
hen.  

Partnerinnen und Partner in
den USA waren u.a. Christa Knau-
er, Franz Klünder, Rolf Nelke und
Ernst Junker vom WTTV.

Alle weiteren Spielerinnen
und Spieler, die mit ihm in 62
Jahren gewonnen haben, sind zu
viele, als dass sie alle hier ge-
nannt werden könnten. Stellver-
tretend für alle möchte er nur
seinen vielfachen Partner Rolf

Wilkening und Alfred Zimmer
nennen. Mit Alfred Zimmer ge-
wann er in diesem Jahr im Dop-
pel die Landesmeisterschaft im
Endspiel gegen Wilfried Schra-
dick und Karl Kauke. Alle Nicht-
genannten bittet er um Ent-
schuldigung.

Günter Puzicha ist auch „Pri-
vatmann“. Er war 40 Jahre ver-
heiratet und ist seit 1990 verwit-
wet. Er hat 3 Kinder und 9 Enkel.
Seit 1991 lebt er mit seiner Irm-
gard zusammen, die ihn liebevoll
versorgt und auf allen Reisen be-
gleitet.

Ein Hobby war bis vor 2 Jahren
das Tennisspielen. 1978 war er
(ein Novum im Landkreis Helm-
stedt) gleichzeitig Kreismeister
im Tischtennis und Tennis. Jetzt
spielt er 2x in der Woche mit ei-
nem Freund als Ausgleich vom
Tischtennis Billard. Wenn dann
noch Zeit übrig ist, muss auch
noch der Garten versorgt wer-
den.

Er wünscht sich für die nächste
Zeit noch etwas Kraft, um mit sei-
nen Kameraden in der 4. Mann-
schaft an den Punktspielen teil-
nehmen zu können.

Jörg Berge

� Günter Puzicha bei den World Senior Games.

Heute im Porträt: 
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Der Tischtennis-Verband Nieder-
sachsen hat parallel zu der vom
LSB vorgegebenen, altersabhän-
gigen Kaderstruktur (L bis D1)
eine eigene Kaderstruktur ent -
wickelt, die eine leistungsbezo-
gene, altersunabhängige Förde-
rung gewährleisten soll. Im Fol-
genden werden die Kriterien für
Zugehörigkeit zu den einzelnen
Kaderstufen genannt sowie die
aktuelle Zusammensetzung der
Kader dargestellt.

Kriterien für die Zugehörigkeit
zu den Kadern des TTVN
Innerhalb der Kaderförderung (A
– D – Kader)  wird unterschieden
zwischen

• Stützpunktkader
• Landeskader
• Optimalförderung
sowie dem D – Kader (D1 – D4
– Kader; L – Kader, (altersab-
hängig)

Stützpunktkader
Diesem Kader gehören vom
TTVN  geförderte Spieler an, die
im Stützpunkt und in den Verei-
nen trainieren.
Folgende Voraussetzungen müs-
sen erfüllt werden: 
• Hohe Trainingsqualität 
• regelmäßige Teilnahme am

Stützpunkt- u. Vereinstraining
• Teilnahme an den Lehrgängen,

zu denen er eingeladen wird 
• Trainingsquantität:

1. L1/2 - Kader: 4 - 5 x wöchent-
liches Training

2. D3/4 - Kader: 4 - 5 x wöchent-
liches Training (je nach Alter)

3. D1/2 - Kader: 2 - 4 x wöchent-
liches Training (je nach Alter)

Landeskader
• Hohe Trainingsqualität
• regelmäßige Teilnahme am

Stützpunkt- und Vereinstrai-
ning

• Bereitschaft zu intensivem Trai-
ning und regelmäßigem Kon-
ditionstraining

• der Spielstärke angemessene
Trainingspartner
• Trainingsquantität:
• L1/2 - Kader: 4 - 5 x wöchentli-

ches Training
• D3/4 - Kader: 4 - 5 x wöchentli-

ches Training (je nach Alter)
• D1/2 - Kader: 3 - 4 x wöchentli-

ches Training (je nach Alter)
• Teilnahme an den Lehrgängen,

zu denen der Spieler eingela-
den wird

• Ergebnisse:
- 2. Jahr Jugend: 

Platz 1-24 DTTB TOP 48
oder Qualifikation fürs Haupt-
feld 
Deutsche Einzelmeisterschaf-
ten

- 3. Jahr Jugend: 
Teilnahme DTTB TOP 16

- 2. Jahr A – Schüler: 
Teilnahme DTTB TOP 16
oder Qualifikation fürs Haupt-
feld
Deutsche Einzelmeisterschaf-
ten

• Talent/Perspektive
• Spielsystem
• Spielen in Mannschaften, die

eine adäquate Spielklasse spie-
len

Optimalförderung
Neben den regelmäßigen C- und
D-Kadermaßnahmen soll ein
kleiner Spielerkreis intensiver
gefördert werden. Dies setzt eine
intensive Saisonplanung in Ab-
sprache mit den Spielern bzw.

den Eltern und Vereinen voraus
(Urlaubsplanung, Punktspielpla-
nung, Planung der zusätzlichen
Turniere und Lehrgänge). 

Kriterien zur Aufnahme in die
Optimalförderung im TTVN
• besondere Leistungsbereit-

schaft
• Perspektive zur Mitgliedschaft

oder Mitgliedschaft in einem
Bundeskader

• Perspektive zur Teilnahme an

Die Kaderstruktur des Tischtennis-Verbandes Niedersachsen
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einer Schüler- bzw. Jugendeu-
ropameisterschaft

• Chance auf Medaillengewinn
bei einer Deutschen Jugend-
bzw. Schülermeisterschaft im
Einzel

• Ergebnisse: 
- 2. Jahr A – Schüler : 

Teilnahme DTTB TOP 12
- 2. Jugendjahr: 

Teilnahme DTTB TOP 16
- 3. Jugendjahr: 

Platz 1-8 DTTB TOP 12
- 1. Jahr Junioren: 

Joolarangliste Platz 1 – 30 
oder Teilnahme DTTB TOP 48
D/H

- ab 2. Jahr Junioren: 
Joolarangliste Platz 1 – 25
oder DTTB Top 16 

Mögliche Maßnahmen:
• Trainingsmaßnahmen außer-

halb von Niedersachsen
• zusätzliche Wettkämpfe
• Einzeltraining
• schulische/berufliche Hilfen
• soziale Hilfen durch den Verein

zur Förderung des Tischtennis-
Sports (VFTT)

• Nutzung der Einrichtungen
des Olympiastützpunktes

• evtl. Aufnahme in die aktuellen
LSB – Aktionen

Nominierung bzw. Überprüfung
der Kader 
1. Nominierung am Jahresan-

fang
2. Überprüfung der Nominie-

rung am Saisonende

Optimalförderung

Nr. Name Vorname Verein Kader
1 Flörke Philipp SV BW Borssum D-Kader
2 Hoffmann Richard TuS Celle D-Kader
3 Kaiser Yvonne MTV Tostedt D-Kader
4 Müller Meike SV Bolzum D-Kader
5 Woltjen Annika TTK Großburgwedel D-Kader
6 Obst Svenja MTV Tostedt D-Kader
7 Dohrmann Yannick Torpedo Göttingen D/C-Kader
8 Matthias Niklas TTS Borsum D/C-Kader
9 Gattermeyer Meike MTV Tostedt C-Kader

10 Stähr Rosalia TuS Glane C-Kader
11 Hölter Arne MTV Wolfenbüttel C-Kader
12 Hagemann Marius TTS Borsum C-Kader

Landeskader
Nr. Name Vorname Verein Kader
1 Ahlbrecht Alexander VfB Peine D-Kader
2 Bethe Nicola TSV Watenbüttel D-Kader
3 Böhm Svenja SV Oldendorf D/C-Mini-Kader
4 Dierks Maximilian SC Bettmar D-Kader
5 Fabig Anne MTV Tostedt D-Kader
6 Fahlbusch Henrik VFL Oker D-Kader
7 Finkendey Fabian TuS Seelze D-Kader
8 Hehemann Jannik BSV Holzhausen D-Kader
9 Henschen Gina SV Oldendorf D-Kader

10 Henschen Rica SV Oldendorf D-Kader
11 Hohmeier Nils TSV Langenholtensen D-Kader
12 Horstmann Yannis MTV Hattorf D-Kader
13 Kleemiß Linda SSV Neuhaus D-Kader
14 Koser Melissa TuS Glane D-Kader
15 Neumann Laura SV Teutonia Sorsum D-Kader
16 Oehlker Carolin ASV Adelheidsdorf D-Kader
17 Otto Niklas TSV Bemerode D-Kader
18 Overhoff Katharina Torpedo Göttingen D-Kader
19 Overhoff Lisa-Marie Torpedo Göttingen D-Kader
20 Reinecke Florian SSV Neuhaus D-Kader
21 Rode Artur SC Stolzenau D-Kader
22 Schieß Christian TSV Watenbüttel D-Kader
23 Schlüter Constanze SV Bolzum D-Kader
24 Schöttelndreier Patrik TK Berenbostel D-Kader
25 Shiiba Nina SV Oldendorf D-Kader
26 Shiiba Maria SV Oldendorf D/C-Mini-Kader
27 Tüpker Oliver TSV Venne D-Kader
28 Wacht Victor Lehrter SV D-Kader
29 Wetzel Laurids VFL Westercelle D-Kader
30 Wrobbel Jon TSV Wrestedt-Stederdorf D-Kader

Stützpunktkader

Nr. Name Vorname Verein Kader
1 Bartholomäus Wiebke SV Oldendorf D-Kader
2 Beismann Lars SV Blau-Weiß Borssum D-Kader
3 Bleckwedel Kirsten TuS Eicklingen D-Kader
4 Bode Yannic TSV Langenholtensen D-Kader
5 Brinkmann Marius TTS Borsum D-Kader
6 Derks Helena SV Hesepe/Sögeln D-Kader
7 Ehlers Vivien SV Teutonia Sorsum D-Kader
8 Filter Roberto Hannover 96 D-Kader
9 Giebenrath Robert Torpedo Göttingen D-Kader

10 Harms Thilo TuS Sande D-Kader
11 Hippler Tobias TuS Sulingen D-Kader
12 Hoffmann Katrin SV Oldendorf D-Kader
13 Hüper Katja TuS Glane D-Kader
14 Kamischke Andre TTC Adensen-Hallerburg D-Kader
15 Kampen Sinja TuS Eversten D-Kader
16 Kehm Irina SV Quitt Ankum D-Kader
17 Kindt Konstantin TSV Blender D-Kader
18 Krone Leoni SF Oesede D-Kader
19 Lienstromberg Christina Hannover 96 D-Kader
20 Memering Sebastian SV Blau-Weiß Borssum D-Kader
21 Münker Julia TTV Geismar D-Kader
22 Oehlmann Nils Lehrter SV D-Kader
23 Palett Max SC Wietzenbruch D-Kader
24 Paskalev Andrej TTSG Wennigsen D-Kader
25 Peters Till TTC Grün-Weiß Herzberg D-Kader
26 Pohl Simon MTV Jever D-Kader
27 Presuhn Jaqueline SC Bettmar D-Kader
28 Puls Nele TK Weser Nienburg D-Kader
29 Radtke Sonja Hannover 96 D-Kader
30 Rosenberger Kristina MTV Tostedt D-Kader
31 Salland Wiebke SC Bettmar D-Kader
32 Schöttelndreier Dominik Post SV Stadthagen D-Kader
33 Rose Jannik TSV Schw. Tündern D-Kader
34 Schüler Toby SV Blau-Weiß Borssum D-Kader
35 Schütz Jacob TSG Burg Gretesch D-Kader
36 Schumacher Janna TuS Eicklingen D-Kader
37 Sewöster Anne TuS Glane D-Kader
38 Subei Merle TSV Apensen D-Kader
39 Varel Marius SV Olympia Laxten 1919 D-Kader
40 Visarius Lisa MTV Tostedt D-Kader
41 Weber Jannick VFL Westercelle D-Kader
42 Werner Nils STV Barßel D-Kader
43 Wirdemann Jessica TuS Glane D-Kader
44 Zimmermann Michell TUS Seelze D-Kader

... und alles Gute!
Geburtstage im Januar
26.01.:  Bärbel Heidemann, 55, TTVN-Beirat, Vors. BV Hannover
26.01.:  Frank Schönemeier, 41, TTVN-Landestrainer
31.01.:  Bernd Lögering, 62, TTVN-Beirat

Geburtstage im Februar
04.02.:  Gabi Droste, 45, TTVN-Beirat
15.02.:  Hans Giesecke, Ehrenpräsident TTVN, 

Ehrenpräsidiumsmitglied DTTB, 76
24.02.:  Manfred Winterboer, Ex-Ausschussmitglied TTVN, 54

Herzlichen Glückwunsch ...
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Termine

Vereinsservice

Udo
Sialino

Schon gewusst...?

TTVN-Abendseminare
(Abendseminare, i. d. R. mittwochs von 18.30 Uhr - 21.30 Uhr)

Thema 2007/2008:

„Meine Tischtennisabteilung in der Saison
2010/2011“ - Konzeptentwicklung für 
Tischtennisvereine/-abteilungen.

Wann haben Sie sich als Vorstand das letzte Mal die Zeit genom-
men, über die zukünftige Entwicklung Ihrer Tischtennissparte Ge-
danken zu machen? Das ist schon einige Zeit her oder Sie sind zu kei-
nem nennenswerten Ergebnis gekommen? Dann besuchen Sie eines
unserer TTVN-Abendseminare der Saison 2007/2008 und beginnen
Sie unter fachkundiger Anleitung die Zukunft Ihrer Tischtennisabtei-
lung zu entwickeln!

Aus dem Inhalt:
● Theoretische Grundlagen der Konzeptentwicklung
● Feststellung des Ist-Zustandes unter besonderer Berücksichti-

gung der:
- Mitgliederstruktur 
- Angebotsstruktur 
- Ehrenamtlichen Mitarbeit 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Finanzen 
- Kooperationen 

● Entwicklung von Zielvorstellungen für die Saison 2010/2011

Die geplanten Abendseminare für 2008 im Überblick:

Hinweis:
Die Einteilung der Kreise zu einem Veranstaltungsort ist nicht ver-

pflichtend! Sollten Sie an einem Termin verhindert sein oder ein an-
derer Veranstaltungsort für Sie günstiger zu erreichen sein, können
Sie sich auch gerne zu dieser Veranstaltung anmelden.

Weitere Infos und formlose Anmeldung zu den kostenlosen
Serviceveranstaltungen unter:

TTVN Vereinsservice
Ferd.-Wilh.-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover
Tel. 0511/98194-17, Fax 0511/98194-44, E-Mail: sialino@ttvn.de

... dass der LSB-
Niedersachsen auch
2008 wieder ein 
Kompakttraining
zum Thema Füh-
rungskompetenz für
Vereinsführungskräf-
te anbietet?
In insgesamt vier Kompakttrai-
nings-Modulen wird das Thema
Führungskompetenz auch im
Jahr 2008 wieder von der Akade-
mie des Sports in Hannover für
alle Vereinsführungskräfte ange-
boten. Folgende Termine und In-
halte sind geplant:

Termine der vier Module: 
29.02. - 02.03. 
30.05. - 01.06.
05.09. - 07.09.
28.11. - 30.11.

Inhalte
Modul 1: Die eigene Führungs-
persönlichkeit – Quellen des
Führungsverständnisses und 
-verhaltens
• Führungsbiografie
• Kompetenzen und Kompetenz-

entwicklung

• Werte und Glaubenssätze

Modul 2: Der Führungsprozess
– Modelle, Methoden, Werk-
zeuge
• Prozessdarstellung
• Einflussfaktoren auf den Füh-

rungsprozess
• Kommunikation im Führungs-

prozess

Modul 3: Die Führung in der
Praxis – Gestaltung von Verän-
derungen
• Situative Führung
• Analyse von komplexen Füh-

rungssituationen
• Förderfaktoren, Hemmfaktoren

und Konflikte

Modul 4: Die Führungskraft als
Coach - Begleiter von Ent wick -
lungen
• Erkennen von Coaching-Anläs-

sen
• Grenzen des Coachings
• Entwickeln und Erkennen von

Mitarbeiterpotentialen
Die Kosten betragen pro Teil-

nehmer  4 x  110,00 (im Bedarfs-
fall sind auch einzelne Module zu
buchen). Weitere Informationen
erhalten Sie unter Tel. 0511/
1268-305, oder dkrause@lsb-
niedersachsen.de.
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... dass der Deutsche
Tischtennis-Bund 
eine Regiebox 
speziell zum Thema
Tischtennis im Grund-
schulalter anbietet? 
Das Projekt Tischtennis im
Grundschulalter soll helfen den
Kindern zwischen 6 und 10 Jah-
ren langfristig den Spaß an der
Bewegung zu vermitteln und
speziell koordinative Fähigkei-
ten, aber auch kognitive, psycho-
motorische und sozio-emotiona-
le Anforderungen zu verbessern. 

Da ganz besonders Schulen ei-
nen erheblichen Beitrag zur Be-
wegungsförderung von Kindern
leisten können, setzt hier das
Projekt an. Die Ganztagsförde-
rung wird häufig aber auch von
außerschulischen Partnern
durchgeführt, somit soll die Re-
giebox neben Lehrer auch
Übungsleiter sowie alle Betreuer
und weitere Interessierte anspre-
chen.

Die erstellte Regiebox ver-
mittelt folgende Schwerpunkte:
• 4 Stundenmodelle á 6 Einheiten

zu 45 Minuten (Hinführung zur
Sportart Tischtennis)

• Tischtennis als AG
• Tagesprojekt Tischtennis
• Kreativ und aktiv mit Tischtennis

Hierdurch kann jede Lehr-
kraft/jeder Übungsleiter indivi-
duell nach den Bedürfnissen und
Anforderungen der Kinder sowie
der zur Verfügung stehenden
Zeit den Kindern Spaß an der Be-
wegung vermitteln. Besonders
hilfreich ist hier der umfassende
Modulbaukasten zu den Stun-
denmodellen und die aufgeführ-
ten Spiel- und Wettkampffor-
men, die den Lehrkräften und
Übungsleitern die Möglichkeit
bieten, die freie Zeit nach den Be-
dürfnissen der Kinder auszurich-
ten und sie mit in die Planung
einzubinden. Dies schafft eine
zusätzliche Motivation, das Be-
wegungsangebot anzunehmen
und sich aktiv zu beteiligen. Auf
diese Weise haben alle Kinder die
Möglichkeit bereits vorhandene
Fähigkeiten auszubauen und De-
fiziten entgegenzuwirken. Neben
Übungen, die zur Sportart führen
und der Bewegungsförderung
dienen, stehen vor allem Kreati-
vität, soziales Miteinander sowie
Spaß und Spiel im Vordergrund.

Weitere Informationen und
Bestellmöglichkeit gibt es unter
www.tischtennis.de.



ter ihrem Obmann Walter Grein
erstmals in ihrem neuen Dress
auf: schwarzes, weiß paspellier-
tes Hemd mit Verbandsabzei-
chen. Der Eindruck unserer Schi-
ris war, trotz der konsequenten
Haltung bei einigen Entschei-
dungen seitens des Schiedsrich-
ters Schumacher (im Bild unten
links) ein recht guter.

München richtete die
Deutschen Jugend-
meisterschaften 1960
aus

Die Jugendmeister dieses Jah-
res wurden: Mädchen-Einzel: Ur-
sel Ehebrecht/Hessen, Jungen-
Einzel: Wolfgang Schäflein/
Saarland, Mädchen-Doppel: P.
Knip schild/ H. Stich/West -
deutschland. Jungen-Doppel: W.
Prandke/B. Marks/Berlin, Ge-
mischtes Doppel: J. Fischer/W.
Prandke/Berlin

MTV Salzgitter 
gewann den Karl-
Eckardt-Pokal 1960
in Mörfelden

Die Endrunde bestritten Post
SV Augsburg, TTV Metelen, TTC
Mörfelden und MTV Salzgitter
mit folgenden Ergebnissen: MTV

Salzgitter – Post SV Augsburg
5:1, TTV Metelen - TTC Mör -
 felden, 5:4, MTV Salzgitter - TTV
Metelen 5:2.

Mitteilung aus dem Jahre 1960 

Agnes Simon im
Westen

Die Exil-Ungarin und seit 1957
in Holland lebende Ex-Weltmei-
sterin im Damen-Doppel, Agnes
Simon, (Nr. 3 der Europa-Rangli-
ste) hat sich dem DTC Kaiserberg
angeschlossen. Ihr Mann wurde
Verbandstainer des WTTV.

Aus dem Tischtennis-Archiv von E. Bachmann / Aktuell20ttm 1/2008

Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaf-
ten der Herren in
Salzgitter

Die Herren-Endrunde
Gruppe 1: Tennis Borussia Ber-

lin - Spvg. Neckarsulm 9:6, TTC
Mörfelden - PSV Borussia Düssel-
dorf 9:4, PSV Borussia Düsseldorf
- Tennis Borussia Berlin 9:5, TTC
Mörfelden - Spvg. Neckarsulm
9:1, PSV Borussia Düsseldorf -
Spvg. Neckarsulm 9:3, Tennis
Borussia Berlin - TTC  Mörfelden
9:5
1. TTC Mörfelden 3  23:14  4:2
2. PSV Bor. Düsseldorf 3  22:17  4:2
3. TB Berlin 3  23:20  4:2
4. Spvg. Neckarsulm 3  10:27  0:6

Gruppe 2: TTV Metelen - Ein-
tracht Frankfurt 9:6, TSV Milberts-
hofen - MTV Salzgitter 9:6, TTV
Metelen - MTV Salzgitter 9:7, Ein-
tracht Frankfurt -TSV Milbertsho-
fen 9:4, MTV Salzgitter - Eintracht
Frankfurt 9:7, TTV Metelen - TSV
Milbertshofen 8:8
1. TTV Metelen 3  26:21  5:1
2. TSV Milbertshofen 3  21:23  3:3
3. Eintracht Frankfurt 3  22:22  2:4
4. MTV Salzgitter  3  22:25  2:4

Um den 3. Platz: PSV Borussia
Düsseldorf - TSV Milbertshofen
9:3.

Das Endspiel: TTC Mörfelden -
TTV Metelen 9:6: Arndt/Keim -
Tietmeyer/Kramer 17:21, 21:15,
14:21, Michalek/Nock - Langer/
Wenninghoff 21:18, 13:21, 21:11,
Nock - Langer II 21:17, 21:19,
Hiebsch - Hegemann 21:19,
21:14, Arndt - Wenninghoff
21:19, 17:21, 21:12, Michalek -
Langer 19:21, 15:21, Richardon -
Kramer 21:23, 12:21, 18:21, Keim -
Tietmeyer 14:21, 14:21, Hiebsch -
Langer II 21:16, 16:21, 21:19, Nock
- Hegemann 21:9, 22:20, Arndt -
Langer 21:19, 21:18, Michalek -
Wennighoff 21:19, 15:21, 17:21,
Richardon - Tietmeyer 21:18,
18:21, 18:21, Keim - Kramer 21:19,
21:11.

Niedersachsen 
Spezial

Roderich Dietze, einer der
größten und besten Männer des
Tischtennissports, sollte nicht in
Vergessenheit geraten. Der Sport
und der Journalismus waren sei-
ne großen Leidenschaften. Er
musste dabei sein, wenn die gro-
ßen Entscheidungen fielen. Er
musste die Vielfältigkeit seiner
Eindrücke vielen vermitteln. Ro-
derich Dietzes Weg führte zum
Rundfunk. Mit Rolf Wernicke und
Dr. Paul Laven bildete er das be-
rühmte Sprecher-Trio unter der
Leitung von Dr. Bernhard Ernst,
dem wir packende Reportagen
vor dem zweiten Weltkrieg ver-
danken. Tennis und Tischtennis
waren die Spezialgebiete von
Roderich Dietze. Olympia 1936 in
Berlin war er Chefsprecher des
englischen Rundfunks. Für uns
war Roderich Dietze nicht nur
ein Freund des Tischtennis-
sports, der zu seiner Popularität
viel beigetragen hat; er war auch
ein begeisterter und guter Spie-
ler. Als mehrmaliger  National-
spieler, internationaler deut-
scher Meister im Herren-Doppel
und als starker Mannschaftsspie-
ler war er die grosse Stütze der
Berliner Meistermannschaft
Gelb-Weiß. Nach dem Krieg wur-
de er Niedersachsens erster
Sportwart, erfand das Paar-
Kreuz-System, nach dem die
deutschen Mannschaftsmeister-
schaften ausgetragen wurden,
arbeitete mit an der ersten Fas-
sung der Wettspielordnung und
wurde 1950 Pressewart des
DTTB. Er starb am 25. Mai 1960 im
Alter von nur 51 Jahren.

TTVN-Schiedsrichter
im neuen Dress

Anlässlich der Mannschafts-
meisterschaft in Salzgitter-Geb-
hardshagen 1960 trat die TTVN-
Schiedsrichterorganisation un-

� TTVN-Schiedsrichter im neuen Dress.

� Mit einer überzeugenden Lei-
stung gewannen (von links)
Herbert Gomolla, Hans-Jürgen
Otto, Ernst Gomolla.

Vereinsfinanzen und Steuern  -  aktuell
Der Unterzeichner war, was die Veröffentlichung der gesetz-

lichen Änderungen im Hinblick auf die Gemeinnützigkeitsreform
2007 - insbesondere unter dem Stichwort „Hilfen für Helfer“ - an-
geht, etwas zu schnell, nicht alle geplanten und im ttm-Artikel in
Heft 11/2007 (vgl. dort. Seite 16) genannten Vergünstigungen wur-
den gesetzlich umgesetzt, leider !!!
Was ist also ab 2007 neu ? Nochmal im Überblick:
� der bisher schon bekannte und geläufige Übungsleiterfreibe-

trag (§ 3 Nr. 26 EStG) wird von 1.848 Euro auf 2.100 Euro angeho-
ben,

� neu ist auch die Einführung einer steuerfreien Aufwandsent-
schädigung (§ 3 Nr. 26a EStG) in Höhe von max. 500 Euro,

� die Höchstgrenzen für den steuerlichen Abzug von Spenden
sind von bisher fünf bzw. zehn Prozent auf nunmehr einheitlich
zwanzig Prozent der Gesamteinkünfte angehoben worden,

� die Grenze für den vereinfachten Spendennachweis wurde von
100,- EUR auf nunmehr 200,- EUR angehoben,

� der Höchstbetrag für die Kapitalausstattung von Stiftungen
wurde von 307.000 Euro auf nunmehr 1 Mio. Euro aufgestockt,

� sowohl die allgemeine Besteuerungsgrenze für wirtschaftliche
Betätigungen eines Vereins als auch die sog. Zweckbetriebs-
grenze bei sportlichen Veranstaltungen wurde von bisher
30.678 Euro auf nunmehr jeweils 35.000 Euro aufgestockt.

Vom Gesetzgeber zwar geplant, aber letztlich nicht umgesetzt
wurde der allgemeine Ehrenamtsfreibetrag für jedermann, sehr
zum Leidwesen aller ehrenamtlich tätigen Helfer.

Ralf Kellner (VP Finanzen)
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Senioren 40 Einzel: 1. Martin
Maier (SSV Kästorf/Warmenau
WOB), 2. Martin Müller (TSV Meh-
rum SZ), 3. Stefan Hartwig (TSV De-
stedt WF), 4. Henning Lahmann.

Senioren 40 Doppel: 1.Torsten
Heinze (VTTC Concordia, BS)/ Car-
sten Sonnenberg (SV Broitzem BS),
2. Arndt Ahlbrecht (MTV Wolfen-
büttel)/Martin Müller (TSV Meh-
rum PE), 3. Ralf Kloppenburg (MTV
Adenbüttel, GF)/Jens Wegmeyer
(MTV Vorsfelde WOB), 4. Roman
Tront/Markus Kühne (beide TTC
GW Hattorf OHA).

Senioren 50 Einzel: 1. Andreas
Vogel (MTV Vorsfelde WOB), 2. Paul
Gnegel (VfL Lehre HE), 3. Siegfried
Reeh (Germ. Helmstedt HE), 4.
Bernd Sonnenberg (MTV Gr. Laffer-
de PE).

Senioren 50 Doppel: 1. Bernd
Sonnenberg (MTV Gr. Lafferde
PE)/Andreas Vogel (MTV Vorsfelde
WOB), 2. Burkhard Schmidt (RSV
Gr.Mahner SZ)/Heinrich Oelkers
(SG Adenstedt PE), 3. Armin Kraus
(TSG Königslutter HE)/Paul Gnegel
(VfL Lehre HE), 4. Siegfried Reeh
(Germ. Helmstedt)/Andreas Brat-
huhn (TTC Gifhorn).

Senioren 60 Einzel: 1. Otto Ehn-
te (SV Abbesbüttel GF), 2. Jürgen
Evers (TSG Königslutter HE), 3. Wer-
ner Achtner (PSV Kreiensen NOM),
4. Gerhard Gröger (Acosta Braun-
schweig BS), 5. Karl-Heinz Sonnen-
berg (TSV Rüningen BS).

Senioren 60 Doppel: 1. Otto
Ehnte (SV Abbesbüttel GF)/ Ger-
hard Gröger (Acosta BS), 2. Karl-
Heinz Sonnenberg (TSV Rüningen
BS)/Jürgen Evers (TSG Königslut-
ter), 3. Heinz-Peter Kausche (SV
Sandkamp WOB)/Bernd Kayser
(WOB).

Senioren 65 Einzel: 1. Hans-Jür-
gen Knapp (TSV Thiede SZ), 2. Wer-

ner Schimming (SSV Kästorf-
Warm. WOB), 3. Jürgen Telschow
(BSC Braunschweig BS), 4. Wolf-
gang Gatzek (Bowender SV GÖ).

Senioren 65 Doppel: 1. Harald
Kunik (TSV Reiffenhausen GÖ)/
Horst Hildebrandt (ESV RW Göttin-
gen), 2. Jürgen Telschow (BSC
Braunschweig)/Rudi Gansberg (G.-
W. Vallstedt PE), 3. Hans-Jürgen
Knapp (TSV Thiede SZ)/Wolfgang
Lack (TSV Grasleben HE), 4. Werner
Schimming (SSV Kästorf-W. WOB)/
Karl-Heinz Fischer (TSV Edemissen
PE).

Senioren 70 Einzel: 1. Horst He-
drich (TSV Salzgitter SZ), 2. Heiko
Becker (VfR Weddel WF), 3. Wende-
lin Schwitalla (VfR Weddel WF), 4.
Otto Bertram (MTV Hattorf WOB).

Senioren 70 Doppel: 1. Wende-
lin Schwitalla (VfR Weddel
WF)/Horst Hedrich (TSV Salzgitter),
2. Dieter Fuhrmann (TSV Mehrum
PE)/Günter Mundil (SV Union Gr. Il-
sede PE), 3. Willi Krönjäger (TTC Pe-
LaKa OHA)/Klaus-Peter Vergin (SV
Schladen WF), 4. Otto Bertram
(MTV Hattorf WOB)/Winfried Krebs
(VfR Weddel WF).

Senioren 75 Einzel: 1. Alfred
Zimmer (TSV Hordorf WF), 2. Adolf
Rehbein (SV Gr. Ellerh./Hetj. GÖ), 3.
Herbert Lau (TV Jahn Wolfsburg
WOB), 4. Gerhard Meller (SC Acosta
BS), 5. Manfred Rother (MTV Wittin-
gen GF).

Senioren 75 Doppel: 1. Herbert
Lau (TV Jahn Wolfsburg)/Alfred
Zimmer (TSV Hordorf WF), 2. Adolf
Rehbein (SV Gr. Ellerh./Hetj. GÖ)/
Manfred Rother (MTV Wittingen
GF), 3. Gerhard Meller/Rolf Wilke-
ning (beide SC Acosta BS).

Senioren 80 Einzel: 1. Günter
Puzicha (TSV Grasleben HE), 2. Ja-
nis Kaupmanis (B.W. Schmeden-
stedt PE), 3. Günter Possiel (MTV

Bezirksmeisterschaften Senioren 2007 beim VfL Lehre

� Sieger Ü 50 im Einzel 1. Vogel (WOB, Bildmitte), 2. Gnegel (HE, links)
und 3. B. Sonnenberg (PE, rechts); im Doppel 1. B. Sonnenberg und
Vogel (WOB), 2. R. Schmidt und Oelkers (beide PE) vor den Dritten
Reeh (HE)/Brathuhn (GF) sowie Gnegel und Kraus (beide HE).

� Sieger Senioren Ü 80 im Einzel: 1. Puzicha (HE, rechts), 2. Kaupmanis
(PE, links), 3. Possiel (WOB, 3.v.r.) und 4. Pramann (GS, 2.v.rechts); im
Doppel: 1. Puzicha HE/Kaupmanis PE vor 2. Possiel WOB/Pramann GS.

� Sieger Senioren Ü 65  Einzel: 1. Knapp (SZ, auf Foto rechts), 2. Schim-
ming (WOB, links), 3. Telschow (BS) und Gatzek (GÖ); im Doppel: 1.
Kunik (GS)/Hildebrandt (GS), 2. Telschow (BS)/Ganzberg (PE).

� Sieger Ü 75 im Einzel: 1. Zimmer (WF, Bildmitte), 2. Rehbein (GÖ,
links), 3. Lau (WOB), 4. Meller (BS) und 5. Rother (GF, rechts); im Dop-
pel: 1. Zimmer und Lau vor 2. Rehbein und Rother.
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Kreisverband  Helmstedt

Aufstrebender Verein 
in Südniedersachsen

sucht zur kommenden Saison

Trainer (B- oder C-Lizenz) oder

Spielertrainer (Niveau ab Landesliga)

Alter 20 - 40 Jahre

Zuschriften bitte unter Chiffre TTVN-108 
an den Tischtennis-Verband Niedersachsen, 
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover.

Kreistag 2008
Der nächste ordentliche Kreistag mit Neuwahlen findet am Freitag,
dem 29. 08. 2008, ab 19.00 Uhr im Kloster St. Ludgeri in Helmstedt statt.
Die Arbeitstagung folgt im Anschluss an den Kreistag. 
Anträge sind beim Vorsitzenden H.- K. Bartels bis zum 29.07.2008 ein-
zureichen.

f.d.R.:  Hans- Karl Bartels, Vorsitzender

Kreisverband  Goslar

Endrangliste Herren B
Ungemein spannend verlief die
vom TSV Mechtshausen ausgerich-
tete Endrangliste der Herren B. Da
nur neun Aktive am Start waren,
spielte jeder gegen jeden.

Der Endstand: 1. Rene Ko-
wirschke (TSV Mechtshausen) 7:1,
2. Stefano Carosino (ESV Goslar)
7:1, 3. Sven Kasten (TSV Mechts-

hausen) 7:1, 4. Christoph Gröger
(VfR Langelsheim) 5:3, 5. Karsten
Lindner (TSG Wildemann) 4:4, 6.
Michael Zimmer (VfR Langels-
heim) 3:5, 7. Alexander Janke (ESV
Goslar) 2:6, 8. Martin Gerhardt (ESV
Goslar) 1:7, 9. Julian Teichert (TSV
Mechtshausen) 0:8.

Jürgen Hahnemann   

� Siegerinnen Ü 75 im Einzel: 1. Zehne (2.v.links), 2. Lantermann (beide
GÖ, 2.v.rechts), 3. Forth (rechts) und 4. Jasper (beide BS, links); im
Doppel 1. Lantermann und Zehne vor 2. Forth/Jasper (beide BS) und
3. Sauthoff (NOM)/Gelhard (WF).

� Siegerinnen Ü 40 wurden im Einzel: 1. Koch, 2. Laufer (beide WOB), 3.
Gnegel und Christ (beide HE); Siegerinnen im Doppel wurden 1. Gne-
gel/Christ (HE, 2.u.3.v links), 2. Grahn/Irmer (HE, links) und gemein-
same Dritte Koch/Laufer (WOB, rechts) und Pietsch/Ingwersen (GS).

� Siegerinnen Ü 60 im Einzel: 1. Tabatt (HE), 2. Danek (GÖ) und 3. Grö-
ger (BS); im Doppel 1. Tabatt und Danek (Bildmitte) vor 2. Gröger
(BS)/Debus (SZ, links) und 3. Artmann (BS)/Thiel (WF, rechts).

Hattorf WOB), 4. Günter Pramann
(TSV Lutter GS).

Senioren 80 Doppel: 1. Günter
Puzicha (TSV Grasleben)/Janis
Kaupmanis (B.W. Schmedenstedt),
2. Günter Possiel (MTV Hattorf
WOB)/Günter Pramann (TSV Lutter
GS).

Seniorinnen 40 Einzel: 1. Beate
Koch (SV Sandkamp WOB), 2. Stefa-
nie Laufer (SV Sandkamp WOB), 3.
Eva Maria Christ (VfL Lehre HE), 3.
Anja Gnegel (VfL Lehre HE).

Seniorinnen 40 Doppel: 1. Eva
Maria Christ/Anja Gnegel (beide
VfL Lehre HE), 2. Corinna Grahn
(TVB Schöningen HE)/Silvia Irmer
(Helmstedter SV), 3. Beate Koch
SV/Stefanie Laufer (beide SV Sand-
kamp WOB), 4. Ramona Pietsch/ Mi-
chaela Ingwersen (beide SV Braun-
lage GS).

Seniorinnen 50 Einzel: 1. Karin
Westphal (Helmstedter SV HE), 2.
Giesela Hansen (SV Hohenhameln
PE), 3. Friderike Heuer (SV Dannen-
büttel GF), 4. Angelika Probst (TSG
Opperhausen NOM), 5. Hella Jasef
(TSV Lauingen HE).

Seniorinnen 50 Doppel: 1. Ka-

rin Westphal (Helmstedter SV)/ Hel-
la Jasef (TSV Lauingen HE), 2. Ange-
lika Probst (TSG Opperhausen
NOM)/Friderike Heuer (SV Dan-
nenbüttel GF).

Seniorinnen 60 Einzel: 1. Al-
muth Tabatt (VfL Lehre HE), 2. Erika
Danek (ASC Göttingen GÖ), 3. Birgit
Gröger (SV Dannenbüttel GF), 4.
Doris Debus (Union Salzgitter SZ).

Seniorinnen 60 Doppel: 1. Al-
muth Tabatt (VfL Lehre HE)/Erika
Danek (ASC Göttingen), 2. Birgit
Gröger (SV Dannenbüttel GF)/ Do-
ris Debus (Union SZ), 3. Artmann BS
/Thiel WF.

Seniorinnen 70 Einzel: 1. Wal-
traud Zehne (ASC Göttingen GÖ),
2. Ilse Lantermann (ASC Göttingen
GÖ), 3. Christiane Forth (SV Broit-
zem BS), 4. Brigitte Jasper (SV Broit-
zem BS), 5. Sieglinde Sauthoff (TSG
Opperhausen NOM).

Seniorinnen 70 Doppel: 1. Ilse
Lantermann/Waltraut Zehne (bei-
de ASC Göttingen), 2. Christiane
Forth/Brigitte Jasper (beide SV
Broitzem BS), 3. Sieglinde Saut-
hoff/Gisela Gelhard (ESV Börßum
WF).
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Ein fester Händedruck bei einem Mann ist wichtig
Landesmeisterschaft – ein Erfahrungsbericht von Lisann Grabher und Meike Schlichte

Am zweiten Dezember wochen -
ende fanden in Oesede/Ge -
orgsmarienhütte die Landesindivi-
dualmeisterschaften statt. Auch die
Schülerinnen B ermittelten die Be-
sten aus Niedersachsen. Mit dabei
Meike Schlichte und Lisann Grab-
her vom MTV Engelbostel, die für
den Bezirk Hannover an den Start
gingen. Das ttm hat die 12 Jahre al-
ten Mädchen gebeten, einen Erleb-
nisbericht dieses Wochenendes zu
schreiben. Hier nun das Ergebnis:

Hey, wir sind’s, Meike und Lisann.
Wir waren vom 8. bis 9. Dezember
bei den Landesmeisterschaften in
Oesede… irgendwo bei Osna -
brück! Allein schon das Koffer pa -
cken war spannend. Als wir nach
zwei Stunden on Tour endlich die
lang ersehnte Halle gefunden ha-
ben, ging es erst richtig los. Blöd
war natürlich, dass viel zu wenige
Tische da waren. Wir brauchten
Stunden, bis wir einen zum Ein-
spielen gefunden hatten, und
dann auch noch Überkreuz, was
wir noch nie gemacht haben…

Nach ein paar Minuten (oder so
ähnlich) wurde der Bezirk Hanno-
ver aufgerufen, um alles Weitere zu
besprechen. Zum Beispiel wurden
den Spielern die verschiedenen
Coaches zugeteilt und das mit
dem Hotel besprochen - also wie
wir dahin kommen und sowas halt!
Unsere Trainer waren echt cool
drauf. Meiner (Lisann) war immer
voll lustig und meinte, ich soll bloß
Spaß haben … und meiner (Meike)
hat mich immer wieder, wenn’s mal
nicht so gut lief, aufgemuntert und
hatte einen sehr festen Hände-
druck, aber was bei einem Mann ja
auch irgendwie wichtig ist! 

Und dann ging es erst richtig
los… Unsere ersten Spiele waren
sehr (und wenn wir sagen sehr,
dann meinen wir das auch) an-
strengend. Man hat gleich ge-
merkt, dass das hier kein Kaffee-
kränzchen ist! Fünf Sätze und vol-
ler Einsatz hat sich gelohnt. Aber
dann, aber dann…wieder höllisch
lange warten auf das nächste Spiel.
Wir vertrieben uns die Zeit, indem
wir Dreisprung geübt und einen
kleinen Ausflug durch die Hinter-
tür gemacht haben. Mussten uns

doch erstmal richtig umschauen!
Auf dem Weg, also schon draußen,
ist uns so ein kleiner Mr. Coolman
über den Weg gelaufen. Und dann
wollten wir wieder zurück, doch
vorm Eingang (vorm richtigen Ein-
gang!) standen unsere Trainer. Oh
oh. Und wir konnten ja nicht mit
unseren Turnschuhen an ihnen
vorbei stolzieren.

Bei den zweiten Spielen haben
sich unsere Wege dann getrennt.
Ich (Meike) habe mein Spiel klar an
die Topgesetzte abgegeben, und
ich (Lisann) habe mein zweites
Spiel glatt gewonnen. Schon jetzt
haben unsere Bäuchlein heftig ge-
knurrt. Und wir haben schnell ein
Schnitzel gegessen. War zwar kalt
aber doch sehr lecker.

Und schon war die Zeit rum und
unser drittes Spiel angesetzt. Dies-
mal lief es genau anders. Jetzt ge-
wann ich (Meike) mein Spiel glas-
klar, dafür verlor ich (Lisann) gegen
eine kleine putzige Japanerin. Hät-
te ich eigentlich nicht verlieren
dürfen. 

So, Achtelfinale!!! Die große
Spannung! Ich (Meike) habe die
Nerven behalten und mich durch-
gekämpft. Doch ich (Lisann) hatte
eine eindeutig schwerere Gegne-
rin, gegen die das Gewinnen eine
große Herausforderung war. Naja,
deshalb hab ich wohl auch verlo-
ren.

Es verging eine lange Wartezeit,
bis wir endlich losfuhren, um in ei-
nem Restaurant Pizza zu essen. Wir
mussten uns sogar die Teelichter
selbst anzünden, denn die zwei
vorlauten kleinen Jungs haben es
einfach nicht auf die Reihe ge-
kriegt, das Teelicht anzuzünden.
Danach wollten wir endlich zum
Hotel, doch wie schlau alle waren,
fanden wir das Hotel nicht, obwohl
wir neben einer Landkarte ange-
halten hatten, um den richtigen
Weg zu finden. Somit dauerte die
Fahrt noch etwas länger.

Als wir endlich ankamen, mus-
sten wir noch einen halben Kilo-
meter latschen (mit unseren
schweren Koffern), um die Ein-
gangstür des Hotels zu erreichen.
Als wir erfuhren, dass wir in den 3.
Stock mussten, war die Erleichte-

rung schnell wieder verflogen,
denn wir haben den Fahrstuhl zu
spät entdeckt. Was blieb uns übrig,
als die Treppen hoch zu stolzie-
ren?! Fast so wie bei Germanys
Next Topmodel…

Dann mussten wir uns fertigma-
chen. Die Dusche hatte aber so
kleine Macken. Als ich (Lisann) bar-
fuß in der Dusche stand, um auszu-
probieren, ob sie auch geht, ging
zwar das warme (nach einiger Zeit
sehr heiße) Wasser an, aber der
Hahn zum kalten Wasser klemmte.
Oh wurden meine Füße heiß! Aber
gemeinsam haben wir das Pro-
blem doch noch in den Griff ge-
kriegt. Danach haben uns die an-
deren Mädels abgeholt, zum ge-
mütlichen Klatsch & Tratsch in ih-
rem Zimmer. Zwischendurch kam
ein Trainer, um uns zu sagen, dass
um zehn Uhr Bettruhe sei. Wir hat-
ten aber leider keine Uhr. Außer
Handy natürlich, aber das muss ja
keiner wissen. 

Dann wollten wir mit Nele und
Karolin runter gehen, die Jungs är-
gern, doch da kam ein anderer
Trainer und hat uns doch glatt er-
wischt. Nele und Karo sind schnell
wieder hoch, aber wir mussten ja in
unser Zimmer, doch da stand er
schon. Wir haben uns ein paar,
nicht gerade gute Ausreden aus-
gedacht, haben aber trotzdem Är-
ger bekommen und sind dann ins
Bett geschlüpft. Heimlich haben
wir noch Fernsehen geguckt, aber
uns diesmal nicht erwischen las-

sen. Dafür aber am nächsten Tag.
Wieder von Christian, weil wir zu
spät zum Frühstück kamen… Aber
zum Glück waren wir nicht die Ein-
zigen. Dann wieder unsere Sachen
gepackt und auf zur Halle. Umzie-
hen, stylen, quatschen, lästern und
Tisch suchen, wie gestern! 

Im Doppel konnten wir leider
nicht zusammen spielen, weil ich
(Lisann) zum Glück noch zur Lan-
desmeisterschaft nachgerückt bin,
und für jemand anderen gespielt
habe. Ich (Meike) musste mit Lena
Helberg spielen. Die erste Runde
habe ich mit ihr auch gewonnen,
doch beim zweiten Spiel scheiter-
ten Lena und ich dann nach um-
kämpften fünf Sätzen. Ich (Lisann)
habe mit Karolin Oetken gespielt.
Wir haben aber leider nicht den er-
hofften Sieg erfüllen können. Da-
nach ging es auch schnell mit dem
Einzel weiter. Ich (Meike) musste im
Viertelfinale gegen Nele spielen.
Nach dem ersten verlorenen Satz
kamen dann auch meine Eltern.
Das half leider nichts, und ich habe
das Spiel 1:3 verloren. 

Dann haben wir noch eine Waf-
fel gegessen und sind mit meinen
(Meike) Eltern nach Osnabrück ge-
fahren, zum Weihnachtsmarkt,
doch das war ein Reinfall. 

Im Großen und Ganzen war die
Landesmeisterschaft ein tolles Er-
lebnis, das wir gerne nochmal mit-
machen würden…

Eure Meike und Lisann

Uwe Serreck

Am Buchhorn 17, 30890 Barsinghausen

Tel. 05105/586323 · Mobil 0160/7604906

Fax 05105/514938

E-Mail: serreck@ttvrh.de

� Lisann Grabher und Meike Schlichte.
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Kreisverband  Hameln-Pyrmont

Kreisverband   Region Hannover

119. Kreisrangliste Herren

Bernd Schüler holt 
siebten Ranglistentitel

66. Kreisrangliste Senioren

Rudi Poludniok
verteidigt seinen Titel

Bernd Schüler vom TSV Fuhlen hat
nach mehreren vergeblichen An-
läufen wieder einmal die Kreis-
rangliste der Herren gewonnen.
Der Sieg bei der 119. Ausspielung
bedeutete seinen siebten Titelge-
winn. Aufgrund des besseren Satz-
verhältnisses angelte sich Schüler
den Erfolg gegenüber Mann-
schaftskamerad Sören Schway. Bei-
de kamen auf eine 6:1-Bilanz.
Unterlag Schüler 2:3 gegen Steffen
Münchgesang (MTSV Aerzen), be-
scherte ihm das glatte 3:0 gegen
Schway den Spitzenplatz. „Hervor-
heben möchte ich, dass die kom-
plette Oberliga-Mannschaft des
TSV Fuhlen nach ihrem Punktspiel
am Nachmittag, an der Rangliste
teilgenommen hat. Dadurch konn-
te der ausrichtende Post SV Bad
Pyrmont unter der Gesamtleitung
von Martina Brix und Uwe Schen-
kemeyer 109 Teilnehmer begrü-
ßen, womit ich sehr zufrieden
war“, lobte Ranglistenleiter und
Vorsitzender Bruno Klenke.

Titelverteidiger Lukas Nowag
unterlag seinen Teamkollegen und
wurde diesmal Dritter. Aus der Eli-
tegruppe absteigen müssen Nils
Niepelt (Schwalbe Tündern), Atha-
nasios Karathanassis (VfL Hameln)
sowie Thomas Koch (HSC Tün-
dern). Dass sich die nächste Rangli-
ste zu einer Vereinsmeisterschaft
des TSV Fuhlen entwickeln dürfte,
dafür sorgen die drei Aufsteiger.
Jeweils ohne Satzverlust siegten
Niklas Wellmann in der Gruppe 2/1
mit 7:0 und Carsten Teigeler in der

Gruppe 2/2 mit 5:0. Das Relega-
tionsspiel dieser beiden Gruppen
zwischen Andreas Rose (TSV Tün-
dern) und Matthias Radtke ge-
wann dann der dritte Fuhlener mit
3:1.

In der Gruppe 3/1 dominierte
Jörg Liemant (BW Salzhemmen-
dorf ), der mit 6:0 ohne Niederlage
blieb. Horst Brix (Post Bad Pyr-
mont) wurde mit 4:2 Zweiter. In
Gruppe 3/2 überzeugte Tim Rei-
chel vom SC Börry, der in Erwin Brix
(Post Bad Pyrmont) einen eben-
bürtigen Mitstreiter hatte. Beide
wiesen eine 6:1-Bilanz vor, wobei
Reichel über das bessere Satzver-
hältnis verfügte.
Gruppe 1:
Bernd Schüler (Fuhlen) 6:1/20:6
Sören Schway (Fuhlen) 6:1/18:4
Lukas Nowag (Fuhlen) 5:2
Steffen Münchgesang (Aerzen) 4:3
Olaf Bruns (Fuhlen) 3:4
Nils Niepelt (TSV Tündern) 2:5
Athanasios Karathanassis
(VfL Hameln) 2:5
Thomas Koch (HSC Tündern) 0:7
Gruppe 2/1:
Niklas Wellmann (Fuhlen) 7:0
Matthias Radtke (Fuhlen) 6:1
Frank Groß (Salzhemmendorf ) 5:2
Sebastian Mann (TSV Tündern) 4:3
Gruppe 2/2:
Carsten Teigeler (Fuhlen) 5:0
Andreas Rose (TSV Tündern) 4:1
Holger Meyer (Halvestorf ) 2:3
Oliver Braunert
(TuSpo Bad Münder) 2:3

Martina Emmert

Regionsrangliste 

Mindermann dominiert
und Diaz überrascht
Mit einem Favori-
tensieg endete die
erstmals gemein-
sam von Arminia
Hannover und der
SG Misburg ausge-
richtete Qualifika-
tion zur Regions-
rangliste. Mit 9:0
Siegen bei 27:1
Sätzen deklassier-
te Olaf Minder-
mann (VfL Gras-
dorf ) förmlich sei-
ne Konkurrenz.
Überraschungssie-
gerin bei den Da-
men wurde Isabel-
le Diaz (TSV Beme-
rode).

In Abwesenheit
zahlreicher Mitfa-
voriten bot das
Turnier spannen-

und Frank Kröber, die sich eben-
falls den Sprung in die Königsklas-
se sicherten. In Gruppe III belegten
Friedhelm Köver (Benstorf-Olden-
dorf ), Klaus Lücke (HSC Tündern)
und Heinz Plambeck die Medail-
lenplätze. Dieter Hagedorn (TSV
Klein Berkel) behielt in Gruppe IV
mit 6:0 ein sauberes Konto. Hinter
ihm reihten sich Helmut Blaschke
(Salzhemmendorf ) und Peter Röhl

(Lauenstein) ein.
„Dieses Mal konnten Ranglisten-

leiter Heinrich-Georg Ahlborn und
Ernst Schulz leider nur 26 Teilneh-
mer begrüßen. Vom SV GW Süntel
fehlten viele Aktive, so dass die er-
hofften 30 Starter nicht erreicht
wurden“, bedauerte Kreisvorsit-
zender Bruno Klenke.

Martina Emmert

Ohne große Anstrengungen ver-
teidigte Rudolf Poludniok (VfL Ha-
meln) bei der 66. Kreisrangliste der
Senioren in Salzhemmendorf sei-
nen Titel. In vier Spielen blieb der
er ohne Satzverlust. Platz zwei ge-
hörte Karl Dreier (3:1 Siege/WTW
Wallensen). Das einzige Spiel, das
über fünf Sätze ging, gewann
Dreier gegen Jürgen Ahlborn vom
SV GW Süntel. Auf Rang drei folgte
Detlef Reich vom TSV Benstorf-Ol-

dendorf. Jörg Schadeck (Süntel),
Rolf Berkefeld (BW Salzhemmen-
dorf ) sowie Andreas Breitkopf
(MTSV Aerzen) fehlten und starten
deshalb bei der nächsten Rangliste
in Gruppe II. Einen tadellosen er-
sten Auftritt im Seniorenbereich
legte der neu eingestufte Thomas
Koch vom HSC BW Tündern in
Gruppe II hin. Er glänzte mit einer
6:0-Serie vor den beiden Salzhem-
mendorfern Bernward Buchmann

� Die drei Ersten bei den Senioren. Foto: Uwe Serreck

� Herren-Sieger Olaf Mindermann.
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den Sport, denn viele Entscheidun-
gen fielen erst in der letzten Run-
de. Dem tat auch eine (von den
Spielern unbemerkte) Computer-
panne, die allerdings Sportwart
Gundolf Schubert aufregte, keinen
Abbruch. Für positive Stimmung
beim Chefstrategen des TTVRH
sorgte dafür die Zahl von insge-
samt 173 Startern. Lediglich bei
den Damen herrschte wie fast tra-
ditionell im Winter Flaute, wenn-
gleich sieben Spielerinnen Minus-
rekord darstellen. Isabelle Diaz
setzte sich dank der besseren Sätze
überraschend vor Sandra Triebe
durch. Die hatte Glück, dass Silber
nicht an Gabi Gundlack ging, denn
die Barsinghäuserin führte im di-
rekten Duell schon mit 9:5 im 5.
Satz. 

Bei den Herren zog Olaf Minder-
mann einsam seine Kreise. Relativ
ungefährdet folgte ihm noch Em-
rah Özlu, während es dahinter ein
Hauen und Stechen um die Plätze

gab. Eine Überraschung war dabei
der letzte Platz von André Sauer. In

Klasse II schafften Viktor Ertel (Ba-
denstedter SC) und Jonas Mikus

(SV Bolzum) jeweils ungeschlagen
den Aufstieg.

Herren: 1. Olaf Mindermann
(VfL Grasdorf ) 9:0 Spiele/27:1 Sät-
ze, 2. Emrah Özlü (Badenstedter
SC) 7:2/23:12, 3. Martin Klotz (TSG
Ahlten) 5:4/19:17, 4. Nils Lohmann
(TTSG Wennigsen) 4:5/18:19, 5. Ju-
rij Ussatchij (Germania Grasdorf )
4:5/18:19, 6. Benjamin Markmann
(TuS Seelze) 4:5/17:21, 7. Carsten
Rehse (TuS Bothfeld) 4:5/14:20, 8.
Alexander Vogel (TSV Bemerode)
3:6/12:21, 9. Hendrik Gebhardt
(TuS Gümmer) 3:6/10:20, 10. André
Sauer (TSG Ahlten) 2:7/14:23

Damen: 1. Isabelle Diaz (TSV Be-
merode) 5:1/17:9, 2. Sandra Triebe
(SV Hämelerwald) 5:1/15:8, 3. Sarah
Schlüter (TSV Bokeloh) 4:2/15:8, 4.
Gabi Gundlack (TSV Barsinghau-
sen) 4:2/14:9, 5. Julia Prochnau
(TSV Bemerode) 2:4/10:14, 6. Helga
Teille (Hannover 96) 1:5/6:17, 7. Jes-
sica Vilca-Sauledo (Lehrter SV)
0:6/6:18. Uwe Serreck

� Damen-Siegerin Isabelle Diaz Fotos: Uwe Serreck

Einen unglaublichen Boom erlebt
derzeit der Tischtennissport im FC
Bennigsen. Knapp 30 Kinder tum-
meln sich zweimal die Woche in
der Bennigser Sporthalle unter
Aufsicht von Robin Hrassnigg, Hel-
mut Freimann und Hans Prelle, um
ihre Künste am grünen Tisch zu
verbessern.

Warum gerade Tischtennis, wo
doch neben König Fußball aktuell
der Handball in aller Munde ist.

„Weil Tischtennis einfach Spaß
macht“, erklärt die 8-jährige Pauli-
na Döbbe, die bei einem Schultur-
nier vor knapp einem Jahr auf den
Geschmack kam und seitdem be-
geistert dem weißen Ball nachjagt.
In die gleiche Kerbe schlagen ihre
Mannschaftskameradinnen bei
den Schülerinnen C Emilia Wiche
(8) und Kira-Malin Bellach (9). Einen
weiteren Aspekt verdeutlicht Felix
Höfer (13): „Tischtennis ist ein pri-

ma Mannschaftssport und vor al-
lem besser als Fußball.“ Dem
stimmt Robin Precht, obwohl gro-
ßer Fan von Hannover 96,  zu:   „Es
ist einfach ein toller Sport.“

Die atemberaubende Erfolgsge-
schichte begann im März 2004. Da
das jüngste Spartenmitglied da-
mals 26 Jahre alt war, initiierten Ju-
gendwart Heiko Meyer und Robin
Hrassnigg mit zahlreichen Helfern
unter Unterstützung mit der Rekto-

rin der Grundschule, Frau Ludwig,
die Abnahme des Tischtennis-
Sportabzeichens. Sage und schrei-
be 150 Kinder nahmen damals teil,
von denen 15 den Weg zum Trai-
ning in die Halle fanden. 2005 wur-
de im Februar ein Ortsentscheid
der bundesweiten Mini-Meister-
schaft durchgeführt und im Sep-
tember erstmals zwei Mannschaf-
ten zum Punktspielbetrieb gemel-
det. Ein Jahr später waren es schon
drei und heuer gehen fünf Jugend-
teams für den FC an den Start. Für
die Betreuung der Auswärtsfahrten
steht jeweils eine Herrenmann-
schaft Pate. Und wo es nötig ist,
werden die Eltern eingebunden.
Vorläufiger Höhepunkt war im Mai
dieses Jahres ein dreitägiges Trai-
ningslager mit 16 Kindern in der
Sportschule Clausthal-Zellerfeld,
das übrigens im kommenden Jahr
wiederholt wird. „Es greift einfach
ein Rädchen ins andere und wir
Trainer bekommen vom Vereine al-
le Unterstützung, die wir uns wün-
schen“, beschreibt Hrassnigg das
Erfolgsgeheimnis. Was fasziniert
den Trainer an seiner Aufgabe? „Es
ist begeisternd zu sehen, wie sich
die Kinder weiterentwickeln.“ Und
das nicht nur sportlich. Vor allem
unsere I. Jugend lebt Tischtennis
vorbildlich als Mannschaftssport“,
ergänzt der „Cheftrainer“.

Zahlreiche lustige Veranstaltun-
gen, sei es die Weihnachtsfeier
oder Juxturniere – selbst mit Brat-
pfannen anstelle von Schlägern
wurde schon gespielt - runden das
Angebot ab. Also alles in Butter?
Nichts ganz, denn eins hat Hrass-
nigg – gerichtet an die Stadt Sprin-
ge – noch auf dem Herzen: „Wir
wünschen uns dringend einen drit-
ten Trainingstag … “ Uwe Serreck

„Tischtennis ist geiler als Fußball“

� Die Bennigser Tischtenniskinder mit Trainer Robin Hrassnigg. Foto: Uwe Serreck
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Höchste Aktivität herrschte beim
SV Kirchweyhe nach der Herbstrun-
de, um innerhalb einer Woche alle
Umstellungskriterien sowie Sperr-
vermerke per 1. Januar in click-tt
einzupflegen und den zuständigen
Sportwarten mitzuteilen.

Die SV Kirchweyhe stellt mit elf
6er-Herrenteams das größte Kon-
tingent im TTVN. Hinzu kommen
drei Damenmannschaften. Abtei-
lungsleiterin Meike Wördemann
musste zwei Abend- mit folgenden
Nachtschichten einlegen, um über
die 86 (!) aktiven Herren und 18 Da-
men ein Arbeitspapier für das
Spartenleitungs-Trio als Diskus-
sionsgrundlage zu erstellen. Her-
ausgekommen ist dabei eine „Farb-
Tapeter“ mit den Abmessungen
von 130 cm x 110 cm!

Um dieses Papier richtig lesen
und fehlerfrei anwenden zu kön-
nen, mussten die sieben grund-
sätzlichen Hinweise des TTVN be-

achtet werden:
1. vollständig vergleichbare Bi-

lanzwerte
2. bedingt vergleichbare Bilanz-

werte, weil der Spieler „zu
Null“ oder „Null zu“ steht. 

3. nicht vergleichbare Bilanzwer-
te, weil der Spieler zu wenig
Einzel absolviert hat.

4. Pflichtumstellungen, da Bi-
lanzwertdifferenz > 2,000.

5. Kannumstellungen, d. h. der
Verein kann umstellen.

6. Umstellungsverbot, da Bilanz-
wertdifferenz < 0,000.

7. Nicht vergleichbare Bilanz-
werte, d.h. Verein schlägt vor,
Staffelleiter entscheidet.

In einer vierstündigen Sitzung
arbeiteten Meike Wördemann,
Christian Timmermann und Fritz
Ehlers die notwendigen Umstel-
lungen für alle 14 Mannschaften
auf. Ziel war bei den Herren die Ver-
meidung zusätzlicher SPV, die von
bislang 20 auf über 40 hochge-
schnellt waren, d.h. der halbe Ver-
ein hätte keinen Ersatz mehr spie-
len dürfen. Durch mannschafts-
übergreifende Aktionen wurde
diese Zahl auf insgesamt 16 SPV im
Herren- und zwei im Damenbe-
reich gedrückt. Gegenüber den 14
Mannschaftsführern musste die
Spartenleitung alle Register zie-
hen, um dieses Verfahren ver-

ständlich zu machen. Nach teil-
weise recht kontroversen Diskus-
sionen, wurde der Vorschlag der
Spartenleitung mit nur kleinen Än-
derungen angenommen.

Insgesamt ist das Konzept click-
tt bei allen Spielern der Basis posi-
tiv angenommen worden, jedoch
kristallisierten sich zwei „Jucke-
punkte“ für einen Großverein wie
die SV Kirchweyhe heraus, die ei-
ner Nachbesserung bzw. Ände-
rung bedürfen:

1) Bei soviel Spielern ist es
schwer, talentierte Jugendspieler
in höheren Mannschaften einzu-
gliedern, es sei denn, man nimmt
die notwendigen Sperrvermerke
in Kauf. (Beispiel: Niklas Schreiber
in der „Ersten“ BW 35,057 gegenü-
ber den Senioren der zweiten Cle-
mens Steinberg mit 38,800 und
Hans Nolte mit 37,220).

2) Die spielklassenübergreifen-
de Bilanzwertdifferenz von 2,400
ist zu gering, sie sollte mindestens
auf 2,5 oder 3,0 angehoben wer-
den. Es wird hier innerhalb nur ei-
ner Spielsaison einfach zuviel
Mannschaftsgefüge durchein-
andergewirbelt. Fritz Ehlers

� „Generalstabsarbeit“ beim SV
Kirchweyhe. Foto: Fritz Ehlers

Ehrenamtliche Tätigkeit in der 
Spielpause beim SV Kirchweyhe

Durch ein 6:4 gegen den TTK An-
röchte sicherten sich die Damen
von Hannover 96, wie im ttm 12/07
berichtet, die Herbstmeisterschaft
in der 2. Bundesliga. Einer der Weg-
bereiter war dabei Zahnarzt Dr. An-
dreas Hartwich, was sowohl Dieter
Gömann in seinem Bericht ebenso
wenig wie die Tagespresse mit
Ausnahme der „BILD“ dargestellt
hat.

Was war passiert? Wie von „BILD“
berichtet, hatte Spitzenspielerin
Zhang Mo in der Woche vor dem
Spiel aufgrund eines entzündeten
Weisheitszahnes im Stuhl ihres
Doktors verbracht. Details der Be-
handlung durfte uns Dr. Hartwich,
der während des Spiels vorsichts-
halber „Bereitschaft schob“, auf-
grund seiner Schweigepflicht lei-
der nicht verraten. Jedenfalls sorg-
te Dr. Hartwich („wäre Mo ein oder
zwei Tage später zu mir gekom-
men, hätte sie nicht antreten kön-
nen“), für einen Gesundheitszu-
stand, der Mo zwei Punkte zum Er-
folg beisteuern ließ. 96-Manager
Uwe Rehbein dankte dafür vor den
knapp 150 Fans.

Wer Dr. Hartwich ist, beschreibt
das folgende Porträt:

Andreas Hartwich: 
Ein TT-verrückter
Zahnarzt 

Steckbrief:
geboren 1963
verheiratet mit Kerstin, Sohn Ju-
stin (12)
seit 1992 Inhaber der B-Lizenz
Mitglied im Club der Tischten-
nisfreunde und VDTT (Verband
Deutscher TT-Trainer)
Seit acht Jahren Inhaber der Pra-

xis in Hannover in der Nähe der
AWD Arena
2004 Promotion zum Dr. med.
dent.

Zum Tischtennis kam Andreas
oder „Jimmy“ Hartwich zwar erst
im „hohen“ Alter von 14, doch seit-
dem steht der gelernte Zimmerer
total im Bann des Spiels am grünen
Tisch. Über die Stationen TTC Hel-
ga (mit Uwe Rehbein und Arnd We-
sche), TSV Hagenburg (BOL) und
bis 2006 lange Jahre für den SV
Gehrden (ebenfalls mit Arnd We-
sche) wechselte Hartwich 2006

durch seinen Kumpel Theo Loh-
meier zum TSV Algesdorf. Absolu-
tes Highlight als Spieler war 2006
im Rahmen der WM in Bremen als
TTVN-Vertreter die Teilnahme an
der offiziellen „Deutschen Meister-
schaft der unteren Spielklassen“.
Gecoacht von keinem geringeren
als Lennart Wehking. Zum Weiter-
kommen in Vorrunde reichte es
zwar nicht, da Hartwich den späte-
ren Finalisten in der Gruppe hatte,
doch ein unvergessliches Erlebnis
war das Turnier allemal. Ebenso
wie die German Open, die dieses
Jahr neben der WM in Zagreb und
dem Final Four in Hamm für den
Fan Hartwich auf dem Programm
standen.

Nicht minder interessant liest
sich auch der berufliche Werde-
gang, wie Hartwich berichten:

96-Herbstmeisterschaft
hängt an einem Zahn

� Andreas Hartwich Foto: Uwe Serreck
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„Nach dem Hauptschulabschluss
habe ich eine Ausbildung zum
Zimmerer absolviert. Danach die
Schule nachgeholt und 1986 das
Abi an der IGS Roderbruch ge-
baut.“ Nach zwei Jahren bei der
Bundesmarine als Funker mit Be-
rufsabschluss Bürokaufmann (über
den Berufsförderungsdienst) be-
gann Andreas Hartwich 1988 zu-
nächst ein Medizinstudiums und
wechselte erst 1991 zur Zahnmedi-

zin. 1997 schließlich das Examen.
Schon während der Studienzeit
beschäftigte sich Hartwich mit
dem Bereich Sportmedizin und so
lag es nahe, dass Hartwich Sponsor
der 96-Damen wurde.

Das Tischtennisvirus hat Andre-
as Hartwich übrigens in der Familie
weitergegeben, denn auch Sohn
Justin jagt beim TSV Bemerode
schon seit fünf Jahren dem Zellulo-
idball hinterher. Uwe Serreck

Kreisverband  Nienburg

Damenrangliste

Tolle Premiere für Nora Gabov
Bei der zweiten Ausspielung der
Tischtennis-Kreisrangliste der Da-
men in diesem Jahr setzte sich die
Neueinsteigerin Nora Gabov (TV
Jahn Rehburg) sofort an die Spitze.
nachdem Schwester Lolita verzich-
tete als frisch gebackene Bezirks-
meisterin auf die Titelverteidigung
verzichtete. Nicht dabei war auch
die Vorjahreszweite Gabi Puls
(TKW Nienburg).

Die Entscheidung über den Sieg
fiel erst im letzten Durchgang, als
die bis dahin ungeschlagene Ga-
bov auf Patricia Freitag (SV GW
Stöckse) traf, die bis zu diesem
Zeitpunkt auch nur eine Niederla-
ge auf dem Konto hatte. Mit einem
3:1-Sieg hätte Freitag die Rehbur-
gerin noch abfangen können,
doch es reichte nicht ganz. Sie be-
hielt zwar nach einem spannen-
den und hochklassigen Match mit
3:2 knapp die Oberhand, doch Ga-
bov war in der Endabrechnung um
einen Satz besser. Durch den Sieg
sicherte sich Freitag aber immer-
hin Rang zwei vor Michelle Seifert
(TV Jahn Rehburg, ebenfalls 5:1).
Die beiden hatten sich zuvor ein
erbittertes Duell geliefert, das
schließlich mit 13:11 im fünften
Satz an Seifert ging. Der Rest der
Konkurrenz kämpfte um den Klas-
senerhalt. Da Andrea Gaebel aus
Krankheitsgründen abgesagt hat-
te, gab es zwar nur eine weitere
Absteigerin, aber vor der letzten
Runde waren noch vier Spielerin-
nen gefährdet, denn sowohl Antje
Tiemann (TV Jahn Rehburg) als
auch Annedore Holthus (SV GW
Stöckse), Tatjana Rummel (TTC
Darlaten) und Susanne Georgakis
(TKW Nienburg) hatten bis dahin
nur ein Spiel gewonnen. Tiemann
rettete sich mit einem Sieg gegen
Georgakis und konnte danach
endlich entspannt ihren 18. Ge-
burtstag genießen. Sie hatte dop-
pelten Grund zur Freude, denn am
Vormittag hatte sie auch schon er-

folgreich die Führerscheinprüfung
abgelegt. Holthus machte mit ei-
nem Dreisatzerfolg gegen Rum-
mel alles klar. Absteigen musste
schließlich Georgakis aufgrund der
schlechteren Satzdifferenz gegen-
über Rummel. 

In der zweiten Division setzte
sich Maren Daniel (SV GW Stöckse)
klar durch vor Gudrun Schröder
(SV Brokeloh). Beide steigen in die
Topgruppe auf. Über die Plätze 2
bis 7 entschieden Satzdifferenz
oder direkter Vergleich, so eng war
das Feld beisammen.

Christa Kernein
Die Ergebnisse: I. Division: 1.

Nora Gabov (TV Jahn Rehburg) 5:1
Spiele (17:6 Sätze), 2. Patricia Frei-
tag (SV GW Stöckse) 5:1 (17:7), 3.
Michelle Seifert (TV Jahn Rehburg)
5:1 (16:10), 4. Antje Tiemann (TV
Jahn Rehburg) 2:4 (8:13), 5. Anne-
dore Holthus (SV GW Stöckse) 2:4
(9:14), 6. Tatjana Rummel (TTC Dar-
laten) 1:5 (9:16), 7. Susanne Geor-
gakis (TKW Nienburg) 1:5 (7:17) 8.
Andrea Gaebel (abgesagt).

II. Division: 1. Maren Daniel (SV
GW Stöckse) 6:1, 2. Gudrun Schrö-
der (SV Brokeloh) 4:3 (17:13), 3. Sa-
bine Laufer 4:3 (15:13), 4. Ingrid
Fahrenholz 4:3 (14:12), 5. Ina Berg
(TKW Nienburg) 3:4 15:15), 6. Birgit
Heemann (SV Brokeloh) 3:4 (12:15),
7.Hue Kiem Pham (TuS Estorf ) 3:4
(11:16), 8.Anja Fisch (SV GW Stöck -
se) 1:6.

III. Division: 1. Valerie Turzinski
(SV Schlüsselburg) 7:0, 2. Meike
Wolter (TSV Loccum) 5:2 (18:8), 3.
Diana Biermann (SV Brokeloh) 5:2
(16:12), 4. Christine Kaatze (SV
Schlüsselburg) 4:3, 5. Heike Kirch-
hoff (SV Husum) 3:4 (14:13), 6. Clau-
dia Brause (SC Marklohe) 3:4
(12:17), 7. Larena Tonn (SC Marklo-
he) 1:6, 8. Susanne Schröder (SV
Husum) 0:7.

IV. Division: 1. Antje Wolter (TuS
Estorf ) 8:0, 2. Simone Glissmann
(TTC Darlaten) 7:1, 3. Diana Kurre

16 neue Co-Trainer im
Kreis Nienburg
16 Spieler und Spielerinnen von
der Kreisklasse bis zur Landesliga
folgten  der Einladung von Kreis-
lehrwart Erfried Czaia in die Husu-
mer Sporthalle und nahmen an ei-
nem zweitägigen Lehrgang zur Ba-
sis/Co-Trainer-Ausbildung (Teil
eins der C-Trainer-Ausbildung) teil.
Trainingsinhalte waren Modell-
stunde, Balleimertraining, Schlag-
techniken, Anfängerschulung,
Spiel- und Wettkampfformen so-
wie Regelkunde. Referenten waren
die A-Lizenztrainer des TTVN Fred
Schwenke (langjähriger Bundesli-
gacoach), Benne Lauckmann und
Christian Jagst. 

Das Gelernte soll nun vor allem

im Verein bei der Nachwuchsarbeit
eingebracht werden. Das Co-Trai-
ner-Zertifikat erhielten Heinrich
Lübkemann, Jens Buschhorn (bei-
de SV Huddestorf ), Antje Tiemann
(TV Jahn Rehburg), Marcel Hoben
(TSV Hassel), Ulrich Puls, Maurice
Friedrich (beide Holtorfer SV), Ca-
rolin Seonbuchner (TTC Haßber-
gen), Wilhelm Vogel (SC Stolze-
nau), Lars Biermann (SV Linsburg),
Mathias Lindenberg (TSV Loccum),
Kai Beermann, Jana Grünhage (bei-
de SV BE Steimbke), Martin Block
(SV Husum), Lena Porembski, Mar-
tina Förster (beide SSV Rodewald),
Hendrik Wehrse (SV Brokeloh).

Christa Kernein

(TTC Darlaten) 6:2, 4. Alisa Harms
(SV Aue Liebenau) 5:3, 5. Tanja
Stahlschmidt (TTC Darlaten) 4:4, 6.
Mareike Barg (TTC Darlaten) 3:5, 7.

Karina Schildmeyer (TTC Darlaten)
2:6, 8. Corinna Hische (TTC Darla-
ten) 1:7, 9. Herta Brock (TKW Nien-
burg) 0:8.

� Die drei Erstplatzierten bei den Damen: Michelle Seifert (3.), Siegerin
Nora Gabov und die Zweite Patricia Freitag. Foto: Christa Kernein

� Lehrwart Erfried Czaia, Fred Schwenke und die Teilnehmer
Foto: Christa Kernein
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Beim 20. Elefantentreffen fungierte die TSG 
Wörpedorf-Grasberg-Eickedorf als Gastgeber
Am 17. Dezember 2007 feierte das
traditionelle Aufeinandertreffen
zwischen Vertretern des Kreisver-
bandes Osterholz und des Tisch-
tennis-Bezirksverbandes Lüneburg
am Samstag vor dem 3. Advent ein
kleines Jubiläum. 

In toller Atmosphäre konnte der
Kreisvorsitzende Heinz-Dieter Mül-
ler 23 Tischtennisspieler und Be-
gleiter in der Sporthalle begrüßen.
Der Spartenleiter der TSG W/G/E
Michael Engelken unterstützte ihn
dabei, indem er die Sporthalle zur
Verfügung stellte.„Vor 20 Jahren
war ein etwas gespanntes Verhält-
nis zwischen dem TTBV Lüneburg
und dem Kreisverband der Auslö-
ser für dieses Turnier“ erzählte Rolf
Grotheer vom TV Falkenberg am
Abend. Als damaliger Breitensport -
obmann im Kreisverhand Oster-

holz hatte er die zündende Idee,
sich auf sportlicher Ebene zu mes-
sen. Gesagt – getan, so wurden je-
weils 6 Spieler aufgestellt, die sich
in der Trupermoorer Sporthalle tra-
fen und „ihren“ Meister ausspielten.
Heute – 20 Jahre später – wird auf-
grund diverser Doppelspielpaa-
rungen der beste Spieler des Tages
ermittelt. Mit Karl-Heinz Dank,
schon seit mehr als 20 Jahren Kreis-
jugendwart in Osterholz, war ein
weiterer Vertreter des Gastgebers
vertreten und das 20 Jahre in Folge.
Komplettiert wurde das Trio der
TSG Wörpedorf durch Heike Schrö-
der. Mit nur einer Niederlage ge-
gen die Paarung Heike Schrö-
der/Gerd Müller konnte Wolfgang
Mysegades am Ende des Tages den
Siegerpokal in Empfang nehmen.
Aus Sicht des Bezirksverbandes

hielt Heinz Krause mit Platz 4 die
Fahnen hoch. Michael Engelken
und Heike Schröder nutzten mit je-
weils 5 Siegen den Heimvorteil
gnadenlos aus und belegten die
Plätze 2 und 3.

Wie nun schon seit 20 Jahren
hatte Heinz-Dieter Müller die
Sporthalle adventlich geschmückt.
Vor dem Spiel versorgte Dietmar
Thielking traditionell die Teilneh-
mer mit Kuchen und Keksen aus
der eigenen Bäckerei. Für die ein-
heitliche Sportkleidung sorgte ein
eigens für diese Veranstaltung her-
ausgegebenes T-Shirt mit den Ele-
fanten auf der Rückseite. Karl-Heinz
Dank hatte seinen PC dabei, damit
die „Wettkampfteilnehmer“ jeder-
zeit ihren aktuellen Spielstand
nachvollziehen konnten.

Der gemütliche Abend und der

Ausklang des Tages war im Schüt-
zenhof Grasberg vorgesehen.
Pünktlich zur Sportschau hatten
sich alle Teilnehmer dort eingefun-
den. Ein tolles Essen und viele Ge-
spräche, natürlich auch zum Spiel-
verlauf am Nachmittag, rundeten
einen schönen Tag ab. Für die Uner-
müdlichen des Abends hatte
Heinz-Dieter eine Übernachtung
im Gasthof vorgesehen und ent-
sprechende Zimmer bestellt. 

Die aktiven Teilnehmer an dem
Jubiläums-Elefantentreffen waren
Heinz Krause, Gerd Müller, Jens
Lübberstedt, Ingrid Brunsen, Mi-
chael Bitschkat, Karl-Heinz Dank,
Dietmar Thielking, Wolfgang Myse-
gades, Michael Engelken, Heike
Schröder, Rolf und Christiane Gro-
theer, Siegfried Vogt, Jörg Berge
und Ute Morawetz. Ute Morawetz

� Die Teilnehmer des 20. Elefantentreffens mit ihren eigens dafür angeschafften T-Shirts.

Bezirksbeirat tagte im Dezember in Heidenau
Der Vorsitzende Udo Bade berich-
tet ausführlich über die TTVN-Bei-
ratstagung vom 24. 11. 2007 in
Hannover. Es wurde unter ande-
rem über den gestiegenen Finanz-
bedarf des TTVN der Jahre 2002 –
2007 gesprochen und auch über
die erfolgten Einsparungen. Dies
wurde den Kreisen in Form eines
Schaubildes über einen Beamer
präsentiert. Größter Punke war da-
bei der Wegfall von LSB-Zuschüs-
sen in Höhe von 60000 Euro.

Die Kreisverbände treffen sich

diesbezüglich mit TTVN-Beirat am
9. Februar 2008 in Hannover.

Schatzmeisterin Ute Morawetz
teilte mit, dass der Bezirksverband
Lüneburg auch weiterhin gemein-
nützig ist und die Freistellung des
Finanzamtes vorliegt. Für den
Haushaltsabschluss 2007 stellte
Ute ein ausgeglichenes Ergebnis in
Aussicht. 

Viel Arbeit hat sich der Sport-
wart gemacht, indem er alle Be-
zirksstaffeln nach der Pünktlichkeit
der Ergebnismeldungen erforscht

hat! So manch kurzes „Oh“ war von
den betroffenen Kreisvertretern zu
erhören! 

Mit einem Bericht über die Be-
zirksmeisterschaften und den Ver-
lust von fünf Damenmannschaften
in der laufenden Serie war Michael
über Letzteres nicht sehr erfreut!
Ab der Spielzeit 2008/2009 sind
neue Termine für die Vereins – und
Mannschaftsmeldung festgelegt,
die im Internet zu ersehen sind.
Ebenfalls waren die Änderungen
der WO ein Thema seiner Ausfüh-

rungen.
Marc Wortmann (Harburg-Land)

stellte den Vertretern der Kreise
das CMS–Programm vor, welches
er in seinem Kreis schon installiert
hat. Dieses Programm ist von ihm
erhältlich und wird von ihm auch
bei Bedarf eingerichtet. Gesucht
werden muss sich natürlich ein
Provider, damit auch der Verband
in Zukunft auf dem Server entla-
stet wird. Der Bezirk strebt hier eine
gemeinsame Server-Lösung mit
den Kreisen an.
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Pressewart: 

Jörg Berge

Im Moore 14, 29664 Walsrode

Tel./Fax: 0 51 61 - 18 35

E-Mail: berge.familie@t-online.de

Drei Generationen in einer Mannschaft

Die Richters vom SVE
Bad Fallingbostel
Vielleicht einmalig ist die Konstel-
lation in der Kreisliga beim SVE Bad
Fallingbostel,  in dem drei Genera-
tionen aktiv und erfolgreich an die
Tische gehen. Der zweite Rang
nach der Vorrunde beweist, dass
„Alt und Jung“ zusammengehören
und der 70-jährige Arnold Richter
ist mit einer Bilanz von 12:3  Siegen
stolz, dass auch sein Sohn und En-
kel mit positiven Bilanzen auf die
Rückrunde warten. Die makellose
Bilanz von Sohn Olaf rührt von der
aktiven Zeit aus der Regionalliga
von vor fünf Jahren, und nachdem
Sohn Thore mit 14 Jahren schon
Kreismeister seiner Altersstufe vor-
weisen kann, nahm er noch einmal
den Schläger in die Hand und trai-
niert zusätzlich mit Vater Arnold
die Bezirksklassenmannschaft des
Vereins. Thore bekam eine Freiga-
be für die Herrenmannschaft und
ist natürlich auch stolz über diese

einmalige Kuriosität. Gerade sei-
nen Posten als hauptamtlicher
Bürgermeister abgegeben,  hat Ar-
nold auch wieder mehr Zeit für re-
gionale Veranstaltungen, in dem er
in seiner Altersklasse schon wieder
den Bezirksmeister in den Kreis ho-
len konnte! Natürlich hat er nach
54 Jahren aktiven Tischtennissport
noch weiterhin Interesse seine im-
mensen Erfahrungen an seine Kin-
der weiterzugeben. Übrigens gibt
es noch einen Richter mit Markus,
der auch erfolgreich in einer Be-
zirksklassenmannschaft spielt.

Auch Ehefrau, Mutter und Oma
Beatrix freut sich über die Tischten-
niserfolge ihrer Männer, dem
Sport, der auch ihr Leben mit be-
stimmte. Hat sie doch unter ande-
rem als Hauptverantwortliche in
den Zweitligajahren des SVE stets
für das leibliche Wohl der Gäste ge-
sorgt!  Jörg Berge

� Arnold Richter, Olaf Richter und Thore Richter (v.l.) spielen in einer
Mannschaft Foto: Jörg Berge

Für den Spielbetrieb auf Be-
zirksebene wurde einstimmig
beschlossen, dass im Bezirk Lü-
neburg ab der Saison 2008/2009
(tritt zum 1. 7. 2008 in Kraft ) ge-
mischte Mannschaften bis ein-
schließlich 1. Bezirksklasse für
den Spielbetrieb im Erwachse-
nenbereich zugelassen sind. Ab
der neuen Saison können also
Damen bei den Herren bis zur 1.
Bezirksklasse mitspielen. (siehe
auch Bekanntgabe auf der Inter-

netseite des Bezirkes)
Es folgten die Berichte der Vor-

standsmitglieder, wobei zu erwäh-
nen ist, dass Sven Krumfus jetzt
DTTB–Schiedsrichter ist, und Co-
rinna die Prüfung zur Blue–Badge–
Schiedsrichterin bestanden hat!
Verschiedenes und Termine folg-
ten, die auf der Bezirksseite zu er-
sehen sind!

Der nächste Beiratstermin ist der
24. 4. 2008.

Jörg Berge

Kreisverband  Osterholz

Kreisverband  Soltau-Fallingbostel

Qualifikation für Kreisrangliste 
Der TSV Lesumstotel richtete

kürzlich die Qualifikation der Da-
men und Herren für die Endrangli-
ste am 19.Januar in Ritterhude aus.
Die drei Damen haben sich auto-
matisch für die Endrangliste quali-
fiziert. Die 25 Herren spielten in 6

Gruppen ihre Sieger aus und er-
scheinen in der anschließenden
Teilnehmerliste. Sportwart Wolf-
gang Mysegades hatte alles im
Griff und freut sich auf die End-
rangliste in Ritterhude.

Die Teilnehmer:

Damen Herren
Meike Henze, FSC Stendorf Matthias Haumersen, TuSG Ritterhude
Martina Landmann, FSC Stendorf Siegfried Wagner, TuSG Ritterhude
Mareike Puvogel, TV Falkenberg Sebastian Heimbrock, TuSG Ritterhude
Silke Kästingschäfer, TuSG Ritterhude Andreas Kauert, TuSG Ritterhude
Katharina Willenbrock, SV Hüttenbusch Frank Mühlmann, TuSG Ritterhude
Kerstin Semken, SV Hüttenbusch Axel Stelljes, TuSG Ritterhude
Heike Schröder, TSG Wörpedorf Timo Siewack, FC Hambergen
Cornella Kuhangel, TuSG Ritterhude Dennis Harms, TuSG Ritterhude
Petra Schneemilch, TuSG Ritterhude Stefan Wendler, TuSG Ritterhude
Anja Jürgens, FSC Stendorf Erich Staffhorst, FC Schwanewede
Melanie Scholze, FSC Stendorf Niklas Krieger, TuSG Ritterhude
Anke Wunderlich, TSV Lesumstotel Petje Radtke, TuSG Ritterhude

Ersatzspielerinnen Ersatzspieler
Tanja Peters, FSC Stendorf Christian Schlede, TuSG Ritterhude
Christiane Grotheer, TV Falkenberg Detlef Köhler, FC Schwanewede
Kathrin Klyszcz, TuSG Ritterhude Holger Krückemeier, TuSG Ritterhude
Silke Niebank, FSC Stendorf Torben Tietjen, FSC Stendorf
Gerlinde Runge, TSV Lesumstotel Andre Schindler, FC Hambergen
Gerlinde Greber, TV Falkenberg Fredi Wendelken, TuSG Ritterhude
Ingrid Ihli, TV Falkenberg Andre Steffens, FC Hambergen
Susanne Schröder, TSV Dannenberg Michael Stefener, TSV St. Jürgen
Ingrid Rohdenburg, TV Falkenberg Michael Hohmann, FSC Stendorf
Janina Rittierodt, TV Falkenberg Andreas Bauer, FC Hambergen
Halanora Bonk, TSG Wörpedorf
Petra Hinz, FSC Stendorf
Kristina Kietzke, V Falkenberg

Freigestellt: Jessica Lindemann und Katharina Baron, TV Falkenberg
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Donnerstag 1. 5. 13.00 Uhr Herren B und Damen C/D/E
16.00 Uhr Gemischtes Doppel

Freitag 2. 5. 14.00 Uhr Herren D
Samstag 3. 5. 10.00 Uhr Herren C

12.00 Uhr Senioren/innen Ü 50/60
Sonntag 4. 5. 10.00 Uhr Herren E

12.00 Uhr Damen S/A/B u. Herren S/A

Freitag 16. 5. 17.00 Uhr Mädchen und Jungen A
Samstag 17. 5. 10.00 Uhr Schülerinnen und Schüler A

12.00 Uhr Schülerinnen und Schüler B u. C
14.00 Uhr Offen: Doppel/Mixed

Sonntag 18. 5. 10.00 Uhr Mädchen und Jungen B
12.00 Uhr Schülerinnen und Schüler:

Doppel/Mixed
Wir spielen erstmals die Turnierklasse Schüler/Innen: Offenes Doppel/Mixed

Einmalig unser Turniersystem: Gespielt wird in Vierer-Gruppen. 
Alle kommen weiter. 1. und 2. in die Endrunde, 3. und 4. in die
Trostrunde. Bei den Jungen und Mädchen wird in zwei Klassen ge-
spielt: A: offen und B: Kreisliga/Kreisklasse.
Ausschreibungen im Internet oder bei

Remmer Kruse, Zur Kolkbrügge 21, 26506 Norden
fon 04931/936790, fax 04931/936882 
E-Mail: ostfrieslandturnier@ttc-norden.de
Internet: ttc-norden.de

TISCHTENNIS-CLUB NORDEN

Donnerstag (Himmelfahrt) 1. Mai 2008

Große Maifeier

BW Papenburg in der Slowakei 

Papenborger Veermaster kam glänzend an
Knappe Niederlage im Tischtennis-Länderspiel

Bereits zum vierten Mal war eine
Delegation der Tischtennis-Abtei-
lung des BW Papenburg in Spisske
Vlachy (deutsch Wallendorf ) in der
Ostslowakei in der Region Zips zu
Gast. Initiiert wurde dieses inzwi-
schen traditionelle Sportlertreffen
von Richard Janos, der Ende der
90er Jahre als Austausch-Schüler
in Papenburg weilte und seinerzeit
für Blau-Weiß aktiv war, sowie dem
hiesigen Spartenleiter Kurt Hanne-
ken.  

Nach knapp 26 Stunden Zug-
fahrt mit dem IC-Regionalexpress
war mit Poprad in der Hohen Tatra
das erste Ziel erreicht. Unterge-
bracht waren die Blau-Weißen in
der Pension „Siva Brada“, was so
viel heißt wie „Grauer Bart“ und
unterhalb der malerischen Zipser
Burg liegt, die von der Unesco als
Weltkulturerbe geschützt wird. 

Zum Sportlertreffen gehörte
auch ein umfangreiches kulturel-
les Rahmenprogramm. Hierzu
zählte ein Ausflug in die Eishöhle
Dobsinska Ladora Jaskyna mit ei-
ner beeindruckenden Tour durch
ein insgesamt 1232 Meter langes
Höhlenlabyrinth mit vielen Stalak-
titen und Stalagmiten. In 70 Meter
Tiefe ist das Bodeneis hier stellen-
weise 26 Meter mächtig.

Ein weiterer Höhepunkt war der
Besuch der Höhle von Ochtina. Sie
besteht aus besonderen Formen

des Aragonit, welches ein Mineral
der Karbonate ist. Diese Aragoni-
thöhle wurde 1954 entdeckt und
ist seit 1972 der Öffentlichkeit zu-
gänglich.  Weltweit existieren nur
drei solcher Höhlen, nämlich in Ar-
gentinien, Mexiko und eben in der
Slowakei.  

Unvergessen für die deutschen
Gäste bleibt auch die Besichtigung
der „Spisska Kapitula“, ein kirchli-
ches Städtchen, dem bereits der
Papst Johannes Paul II 1995 und
2002 einen Besuch abstattete. Be-
eindruckend war vor allem die
zweitürmige Fassade des Martin

Domes.
Zu den weiteren Programm-

punkten gehörten eine Ausflugs-
tour nach Presov, mit 92000 Ein-
wohnern die drittgrößte Stadt des
Landes, und ein Abstecher nach
Bratislava. Besonderen Anklang
fanden hier der St.-Elisabeth-Dom,
das Ostslowakische Museum mit
dem Goldschatz aus Kosice und
der singende Brunnen in der
Haupteinkaufsstraße, der je nach
Lautstärke und Rhythmus seine
Wasserstrahlen in die Höhe
schießt.

Am letzten Tag ihres Aufenthal-
tes sorgte die Papenburger Sport-
lergruppe in Spisske Vlachy für ei-
ne besondere Attraktion. Während
eines Folklore-Festivals wurden die
Gäste auf die Bühne gebeten und
erhielten viel Beifall für ihren Auf-
tritt mit dem umgetitelten Shanty
„Papenborger Veermaster“, was
laut Bürgermeister in der Stadt-
chronik verewigt werden sollte. 

Herausragenden Stellenwert
hatte natürlich auch der sportliche
Wettkampf, der mit der deutschen
und slowakischen Nationalhymne
eingeleitet wurde. Bei teilweise
hochklassigen Spielen führte Blau-
Weiß schnell 5:1, dann holte der
Gastgeber aus Spisske Vlachy
Punkt für Punkt auf. Mit Fassung
nahmen Kurt Hanneken, Heiner
Hillebrand, Elmar Kuper, Herbert
Michalke und Josef Sowka die et-
was unglückliche und hauchdün-
ne 12:13-Niederlage Papenburgs
hin. Georg Bruns

� Die beiden Tischtennis-Teams in Erwartung der Nationalhymnen: links BW Papenburg, rechts der Gastge-
ber Spisske Vlachy. Foto: Georg Bruns

im Internet
www.ttvn.de
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Jugend-Kreispokalspiele 

MTV Jever in allen vier
Jugendklassen erfolgreich
Im Dezember fanden die Kreispo-
kalspiele der Jugend in Jever statt.
Kurt Ehlen (Pokal-Jugendwart
Friesland) eröffnete die Pokalspie-
le und bedauerte, die geringere
Beteiligung gegenüber dem Vor-
jahr. Kurzfristig waren noch drei
gemeldete Mannschaften wieder
abgemeldet worden. 

In der Mädchen-Klasse domi-
nierte die Niedersachsenliga-
Mannschaft des MTV Jever gegen-

über der eigenen Reserve als 5:0-
Sieger. Die Mannschaft spielte mit
Lea Freese, Kathrin Starzynski, Vera
Thomßen. Die II. Mannschaft spiel-
te mit Tomke Zschachlitz, Miriam
Haas und Alina Wichmann. 

In der Schülerinnen-Klasse tra-
fen die I. Mannschaft des MTV Je-
ver auf die II. Mannschaft des MTV
Jever. Mit 5:2 Spielen gewann die
„Erste“ gegen die „Zweite“. Hier
konnten Nora Pelz, Claudia Rede-

Kreisverband  Friesland

Kreisverband  Vechta

� Jungen: Die Finalisten vom MTV Jever (rechts) und Heidmühler SC
(links). Auf dem Bild (v.r.): Thorsten Helmerichs, Dennis Kuhlmann,
Martin  Steinau, Björn Freese, Jan-Christoph Schmidt und Christian
von Ewegen. Fotos: Matthias Rudolph

� Die Mädchen des MTV Jever setzen sich klar gegen die Reserve durch.
Auf dem Bild: Kurt Ehlen, Kreispokalwart, mit den Spielerinnen Lea
Freese, Kathrin Starzynski und Vera Thomßen (v.l.) nach der Pokal-
übergabe.

nius und Jule Kieselhorst den Pokal
in Empfang nehmen. Die zweite
Mannschaft spielte mit Anika Gro-
ninger (2 Punkte), Tori Upfhoff und
Katarina Barukcic. 

In der Jungen-Klasse gab es ein
spannendes Finale. Die Jungen
vom MTV Jever gewannen gegen
den Vorjahrssieger Heidmühler FC
knapp mit 5:3 Spielen. Der Pokal-
sieger spielte mit Thorsten Helme-
richs (3 Siege), Martin Steinau (2
Siege) und Dennis Kuhlmann. Der
Heidmühler FC spielte mit Christi-
an von Ewegen (2 Siege), Jan-Chri-
stoph Schmidt (1 Sieg) und Björn
Freese. Den 3. Platz belegte der TuS
Oestringen mit Eico Rocker, Mat-
this Garbis, Moritz Planzer und Ale-
xander Köhn. 

In der Schüler-Klasse kämpften
4 Mannschaften um den Pokal. Die
Bezirksliga-Mannschaft des MTV

Jever dominierte in allen Spielen.
Alle Spiele wurden klar mit 5:0
Spielen gewonnen. Der Pokalsie-
ger spielte mit Clemens Sellentin,
Marco Groh, Johannes Hagen und
Malte Penshorn. Den zweiten Platz
belegt der derzeitige Tabellenfüh-
rer der Kreisliga Schüler Friesland
TuS Oestringen. TuS Oestringen
spielte mit Mario Friesenborg, Ale-
xander Biele und Bastian Claus. Im
Spiel um Platz 3 hatte die zweite
Mannschaft des MTV Jever knapp
mit 5:4 Spielen die Oberhand
gegenüber der III. Schüler des MTV
Jever. Die II. Mannschaft spielte mit
Jan-Pavo Barukcic, Malte Giljan
und Richard Roske. 

Die Turnierleitung lag in den
Händen von Dieter Jürgens, Thor-
sten Hinrichs und Tobias Mase-
mann. 

Matthias Rudolph

47. Kreistag in Mühlen
Am ersten Freitag im Januar fand
traditionell der Tischtenniskreistag
des Kreisverbandes Vechta statt.
Aus Anlass des Jubiläums der
Tischtennisabteilung wurde die
Ausrichtung in die Hände von GW
Mühlen gelegt. So fanden die Teil-
nehmer im Sportlerheim in Müh-
len ausgezeichnete Bedingungen
vor. 

Leider waren mit dem BW Lohne
und dem SSV Vechta zwei Abtei-
lungen nicht vertreten, so dass die
Beschlüsse ohne die Stimmen die-
ser Vereine durchgeführt werden
mussten. 

Bei den durchzuführenden Neu-

wahlen erklärte der bisherige
Schul- und Breitensportobmann
Burkhard Bergmann (Falke Stein-
feld) nach sechsjähriger Zugehö-
rigkeit zum Vorstand, dass er leider
aus privaten Gründen nicht mehr
für seinen Posten zur Verfügung
steht. Als Nachfolgerin wurde von
der Versammlung Nicole Düvel
(GW Mühlen) gewählt, die bisher
als Damenwartin dem Vorstand
angehörte. Neu im Vorstand sind
Kathrin Wegener als Damenwartin
und Simon Gruhl als Lehrwart. Der
Vorstand setzt sich damit wie folgt
zusammen: Kreisfachwartin/ Kreis-
sportwartin: Elisabeth Benen (OSC

Damme), stellvertretender Kreis-
fachwart: Peter Wegener (BW
Langförden), Kreisdamenwartin:
Kathrin Wegener (BW Langförden),
Kreisjugendwartin: Tanja Helle-
busch (GW Mühlen), stellvertreten-
der Jugendwart: Georg Meyer (BW
Langförden), Kassenwart: Kai Brun-

mayer (GW Brockdorf ), Schul- und
Breitensportobmann: Nicole Düvel
(GW Mühlen), Lehrwart: Simon
Gruhl (OSC Damme), Kassenprüfer:
Guido Stölting (Falke Steinfeld), Sa-
bine Eilers (TUS Lutten), Vorsitzen-
der des Sportgerichts: Harald
Schypke (GW Mühlen)

Außerdem steht Anton Kühling
(GW Mühlen) für diese Saison noch
weiterhin als Staffelleiter der Kreis-
liga und Kreisklasse zur Verfügung,
so dass auch der ordnungsgemäße
Spielbetrieb auf Kreisebene ge-
währleistet ist. Für die neue Saison
signalisierte er aber leider, dass er
das Amt niederlegen werde. 

Neben den Neuwahlen standen
noch die Internetseiten sowie ein
durchzuführender Schiedsrichter-
lehrgang sowie die Ausrichtung
der Kreisranglisten und Kreismei-
sterschaften auf dem Programm. 

Elisabeth Benen� Elisabeth Benen
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Arlinghaus (3:0, Gertrudenschule);
2. Marc Kröger, 3. Hannes Buss-
mann (beide Kettelerschule), 4. Si-
mon Schnieders (Getrudenschule);
5. Mika Patzelt, Marvin Bröring (bei-
de Franziskusschule

Mädchen II (Jg 97/98): 1. Hilde
Bellersen (3:0, Kettelerschule), 2.
Sarah Brüning (Kettelerschule); 3.
Eylem Bilici , 4. Esma Eyiliksever
(beide Stegemannschule), 5. Lena
Brüning (Kettelerschule

Jungen II (Jg. 97/98): 1. Luca Ar-
linghaus (3:1, Getrudenschule), 2.
Tim Kröger (Kettelerschule); 3. Tom
Benken (Albert-Schweitzer-Real-
schule), Philipp Heil (Gymnasium);
5. Henning Kessler (Realschule
Meyerhofstraße), Finn Böckmann
(Kettelerschule), Julius Eschkötter,
Pierre Bienert (beide Gertruden-
schule)

Mädchen I (Jg. 95/96): 1. Cihan
Kurt (3:0, Realschule Meyerhofstra-
ße), 2. Sara Ameziane (Gymna-
sium), 3. Maha Kurt (Realschule
Meyerhofstraße).

Jungen I (Jg. 95/96): 1. Henri
Schulte (3:0), 2. Johannes Bela-
schow (beide Gymnasium), 3. Di-
mitrij Woloschin (Realschule Mey-
erhofstraße), Fabian Willenbrink; 5.
Hassan Tavyar (beide Stegemann-
schule), Philipp Niedfeld (Albert-
Schweitzer-Realschule), Hendrik
Becker, Tillmann Bellersen

Die 24. Ausspielung der mini-Mei-
sterschaften im TuS Blau-Weiß
Lohne (2004 musste der Ortsent-
scheid aufgrund diverser widriger
Umstände ausfallen) wurde in zwei
Altersklassen zu einem Familien-
duell der Arlinghaus und der Krö-
ger, das Louis (3:0) gegen Marc im
Wettkampf der Jüngsten und Luca
(3:1) in der Altersklasse 97/98 zu-
gunsten von Familie Arlinghaus
dominierten. Insgesamt traten 56
Teilnehmer an die Tische, wobei
bei den Mädchen der Rückgang

dramatisch war, denn nur neun
weibliche minis trauten sich an die
Tische. Sicher liegt das auch daran,
dass die Abteilung seit einigen
Jahren keine Schülerinnen- oder
Mädchenmannschaften mehr am
Start hat.

Zurück zu Familie Arlinghaus:
Papa Manuel gehört als ehemali-
ger Fußball-Goalgetter zu den Fuß-

ballidolen der südoldenburgi-
schen Kleinstadt. Dennoch setzte
er für seine erfolgreichen Söhne
klare Prioritäten: „Zumindest bis
zum Kreisfinale geht ihr regelmä-
ßig zum Tischtennistraining!“ ord-
nete er an. Und spätestens dann
wird auch die Revanche der Krö-
gers erfolgen, wenn nicht die
Nachbargemeinden hier einen
Strich durch die Rechnung ma-
chen.

In der Konkurrenz der Mädchen
ist Hilde Bellersen hervorzuheben.
Die Kettelerschul-Schülerin spielt
einen erfrischenden Stil und war
nie in Gefahr gegen ihre sechs
Konkurrentinnen auch nur einen
Satz abzugeben. Werner Steinke

Die Ergebnisse: Jungen III
(Jahrgang 99 und jünger): 1. Louis

� Luca Arlinghaus, Sieger der
Jungen II.

� Cihan Kurt, Siegerin der ältesten Mädchen.

� Familienfoto aller Lohner minis, die bis zur Siegerehrung ausgeharrt hatten. Fotos: Werner Steinke

� Pierre Bienert gelang im Kara-
tedress ein fünfter Platz bei
den Jungen II.

� Louis Arlinghaus, der Gewin-
ner der jüngsten Altersklasse.

24. Ortsfinale der Tischtennis-mini-
Meisterschaften des TuS BW Lohne 



Terminübersicht

TT-Termine: Regional – National – International

JANUAR 2008:
23.01.08: Vereinsservice vor Ort in Helmstedt, 
19.30 Uhr Politische Bildungsstätte in HE
25.01.08 - 27.01.08 Europe Junior TOP 12 in Sheffield (England)
26.01.08 - 27.01.08 Norddeutsche Meisterschaften Jugend/ Schüler 
in Hamburg
26.01.08 - 27.01.08 Landesmeisterschaften Seniorenklassen 
in Dinklage

FEBRUAR 2008:
01.02.08 - 03.02.08 Top 12 Damen und Herren in Frankfurt am Main
06.02.08 Vereinsservice vor Ort in Hildesheim
08.02.08 Ball des Sports in Hannover
09.02.08 - 10.02.08 Norddeutsche Meisterschaften der Damen und
Herren in Westercelle
09.02.08 - 10.02.08 Bezirksmannschaftsmeisterschaften der Senioren
40, 50, 60
09.02.08 Arbeitstagung des TTVN- Beirats mit den Kreisvorsitzenden
 in Hannover
15.02.08 mini-Meisterschaften: Schlußtermin der Ortsentscheide
16.02.08 - 17.02.08 DTTB- Ranglistenturnier der Jugend und Schüler
in Affalterbach

23.02.08 - 24.02.08 VSR- Fortbildungslehrgang in Westerstede
24.02.08 - 02.03.08 Mannschafts-Weltmeisterschaften der Damen und
Herren in Guangzhou/China
27.02.08 Vereinsservice vor Ort in Hameln

MÄRZ 2008:
01.03.08 KSR-Ausbildungslehrgang im KV Göttingen
01.03.08 KSR-Ausbildungslehrgang im KV Osterode
05.03.08 Landesentscheid Jugend trainiert für Olympia 
in Osnabrück-Schinkel
05.03.08 Vereinsservice vor Ort in Osterode
08.03.08 KSR-Ausbildungslehrgang im KV Northeim-Einbeck 
in Hammenstedt
15.03.08 - 16.03.08 Deutsche Meisterschaften der Schüler in Bous
15.03.08 - 16.03.08 Norddeutsche Meisterschaften der Senioren 
in Güstrow
28.03.08 - 30.03.08 Deutsche Meisterschaften der Damen und Herren
in Hamburg
29.03.08 - 30.03.08 VSR-Fortbildungslehrgang in Barsinghausen
30.03.08 Mini-Meisterschaften: Schlusstermin Kreisentscheide

26. / 27. Januar 2008
24. Beverstedter TT-Turnier
für Zweiermannschaften 
der SG Beverstedt
für Damen, Herren   -   Zweiermann-
schaften
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 01-5)
Meldungen an Bruno Kahl, 
Meyerhofstr. 4 in 27616 Beverstedt
(Tel.: 04747/7117  -  
Fax: 04747/931816  -  
Mail: Bruno.Kahl@web.de)

2. / 3. Februar 2008
24. TT-Jugend-Turnier 
des STV Barßel
für Jugend, Schüler   -   Einzel
offen für NTTV und Gäste 
(Gen.-Nr. 08 / 02-1)
Meldungen an Hermann Röttgers,
Fröbelstr. 14, 26676 Barßel
(Tel. 04499/1681  -  
Mail: hermann.roettgers@web.de

2. / 3. Februar 2008
13. Neukaufturnier 
des TV Sottrum
für Damen, Herren, Jugend   -   
Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 02-1)
Meldungen an Michael Itzen, Wag-
nerstr. 4 in 27367 Sottrum
(Mail: anmeldung@sparkassen-
cup.info  -  www.sparkassencup.de)

8. / 9. März 2008
43. Weser – Tischtennisturnier 
des SC Weser Barme (Teil 1)
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 03-1)
Meldungen an Horst Witt, 
Weserstr. 61 in 27313 Dörverden
(Tel. und Fax 04234/770  -  
Mail: meldung08@weserturnier.de)

15. / 16. März 2008
43. Weser – Tischtennisturnier 
des SC Weser Barme (Teil 2)
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 03-1)
Meldungen an Horst Witt, 
Weserstr. 61 in 27313 Dörverden
(Tel. und Fax 04234/770  -  
Mail: meldung08@weserturnier.de)

14. - 16. März 2008
14. Badenstedter Einzelturnier
des Badenstedter SC
für Damen, Herren, Jugend, Schüler,
Senioren   -   Einzel, Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 03-2)
Meldungen an Reinhard Otto, 
Amselgasse 7 in 30455 Hannover
(Tel. 0511/496756  -  
Mail: hansgeorgmay@arcor.de  -
www.bsc-tischtennis.de)

22. / 23. März 2008
34. Internationales 
TT-Osterturnier des ESV Lingen
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Einzel, Doppel
offen für ITTF (Gen.-Nr. 08 / 03-3)
Meldungen an Manfred Lambers,
Friederikenstr. 10 in 49808 Lingen
(Tel. 0591/9151522  -  
Fax 0591/831270  -  
Mail: TT-ESVLingen@gmx.de  #
www.ESV-Lingen.de/tt)

12. / 13. April 2008
51. Bundesoffenes Turnier 
des TTV Geismar (Teil 1)
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Einzel, Doppel, Mixed
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 04-1)
Meldungen an Burkhard Koch, 
Am Rischen 43 in 37083 Göttingen
(Tel. und Fax 0551/792634  -  
Mail: Koch_Burkhard@t-online.de)

19. / 20. April 2008
51. Bundesoffenes Turnier 
des TTV Geismar (Teil 2)
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Einzel, Doppel, Mixed
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 04-1)
Meldungen an Burkhard Koch, 
Am Rischen 43 in 37083 Göttingen
(Tel. und Fax 0551/792634  -  
Mail: Koch_Burkhard@t-online.de)

25. - 27. April 2008
22. Frühjahrs-TT-Turnier 
des TTC Viktoria Thönse
für Herren, Jugend, Schüler, Senioren
-   Einzel
offen für TTVN und Gäste 
(Gen.-Nr. 08 / 04-2)
Meldungen an Lothar Heinrich, 
Entenfang 3 in 30938 Burgwedel
(Tel. 05139/5221  -  Fax 05139/69707
-  Mail: lothar-heinrich@freenet.de)

26. / 27. April 2008
39. Meeresfrüchte - TT-Turnier 
des SV Blau-Gelb Cuxhaven
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Einzel, Doppel
offen für NTTV (Gen.-Nr. 08 / 04-3)
Meldungen an Erika Gröning, 
Brockesweg 15 in 27474 Cuxhaven
(Tel. 04721/22167  -  
Fax 04721/201781  -  
Mail: groening.e@ewetel.net)

1. - 4. Mai 2008
13. Corbillion - Cup um den
Bürgermeister-Helmker-Pokal 
des Post SV Kreiensen
für Damen, Herren, Jugend, Schüler
-   Zweiermannschaften und Einzel
mit Vorgabe (Players-Party)
offen für DTTB (Gen.-Nr. 08 / 05-2)
Meldungen an Oliver Bischoff, 
Liebermannweg 14 in 38642 Goslar
(Tel.: 05321/382027  -  0175/4052254
-  Mail: Bischoff.Oliver@t-online.de)

F.d.R. gez. Ralf Kellner
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